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Durchschnittsauflage Oftober über 24 500

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkundungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanstalt : Aurich . Verlagsort : Emden , Blumenbrückstraße. Fernruf 2081

und 2082 . Banktonten : Stadtsparkasse Emben , Kreissparkasse Aurich, Staatliche

Krebitanstalt Olbenburg (Staatsbant ) . Boftfched Hannover 369 49 .

Geschäftsstellen in Aurich , Norden , Esens , Wittmund , Leer , Weener und Papenburg

Folge 257

Eigene
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Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 R

und 30 Bestellgeld , in den Bandgemeinden 1,65 RM und 51 R Bestellgelb .

Postbezugspreis 1,80 RM einschl . 36 Postzeitungsgebühr zuzüglich 36

Bestellgeld . Einzelpreis 10 f

Dienstag , den 2. November

Berufswettkampf aller Schaffenden
Heute Tagung des Reichsausschusses - Dr. Ley und Baldur v. Schirach sprechen

( R . ) Berlin , 2. November .

Als Auftakt zum 5. Reichsberufswettkampf findet heute

eine erste Tagung des Reichsausschusses für den

Reichsberufswettkampf im Reichstagssigungsfaal der

Krolloper in Berlin statt . An der Tagung werden Vertreter

aus Partei , Staat und Wirtschaft teilnehmen . Der Leiter der

Deutschen Arbeitsfront , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

und der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur

Schirach , werden über die Aufgaben des Reichsberufswett¬
tampfes sprechen , der diesmal zum erstenmal als Wettkampf

aller schaffenden Deutschen durchgeführt wird .

von

Der Reichsberufswettkampf , der bisher nur die deutsche Ju¬

gend erfaßte , und dessen Grundidee dem Leistungswillen der

neuen deutschen Jugend entsprang , ist in den letzten Jahren

zu einem hervorragenden und nicht mehr wegzudenkenden In¬

strument der Berufserziehung und der Auslese unter den

schaffenden Menschen geworden . Im Rahmen der Auf¬

gaben des Vierjahresplanes und in Zusammenhang mit der

Beseitigung der Arbeitslosigkeit ist das Problem der Heran¬

ziehung eines geeigneten Facharbeiternachwuchses zu

einem der dringendsten der deutschen Wirtschaft geworden . Die

gediegene Leistung des deutschen Handwerkers und Facharbei¬

ters ist von jeher die Grundlage der Leistungsfähigkeit der

deutschen Wirtschaft gewesen . Eine falsche Spekulation der

Wirtschaftsführer und damit Hand in Hand gehend der ver¬

hängnisvolle Einfluß der marxistischen Irrlehren auf den

jugendlichen Nachwuchs haben dazu beigetragen , daß in den

Jahren nach dem Kriege die Ausbildung der Jugendlichen so

start vernachlässigt wurde , daß sich heute dieser Ausfall
einem allgemeinen Facharbeitermangel bemerkbar macht . Ne¬
ben den Maßnahmen , die von der Deutschen Arbeits¬
front zur Behebung dieser Mißstände in den letzten Jahren
getroffen wurden , hat vor allem der Reichsberufswettkampf
der deutschen Jugend den Kampf gegen diese verhängnisvolle
Entwicklung aufgenommen .

in

Millionen Jugendlicher haben nun inzwischen in den ver¬

gangenen Jahren im Reichsberufswettkampf Zeugnis davon

abgelegt , daß sie gewillt sind , den Leistungsgedanken wieder

aufzunehmen . Außerdem sind auch geeignete gesetzliche Maß¬

nahmen erlassen worden , die die Betriebsführer verpflichten ,

entsprechend dem Rahmen ihres Betriebes Lehrlinge anzu¬

lernen . Viele Tausende von Jugendlichen , die sich im Rahmen
des Reichsberufswettkampfes besonders auszeichneten , find ent¬

weder durch die Leistungen des Reichsberufswettkampfes selber

oder durch die Betriebe , in denen sie arbeiteten , beruflich und

wirtschaftlich gefördert worden , so daß nunmehr ihre Anlagen voll

zur Geltung kommen fönnen . Ferner ermöglicht die statistische

Auswertung des Reichsberufswettkampfes heute bereits eine

genaue Uebersicht über die Leistungsfähigkeit der

einzelnen Betriebe für die Berufsausbildung ,

so daß der Ausbildungsgang sämtlicher Jugendlicher in den

Betrieben auf diese Weise auf das genaueste überwacht wer¬

den kann und rechtzeitig Fehler abgestellt werden können .

Damit ist ein gewaltiger Fortschritt auf dem Gebiete der

Berufserziehung erzielt worden , so daß der Gedanke naye lag ,

die großen erzieherischen Werte des Reichsberufswettkampfes
der Jugend für alle faffenden Deutschen auszu =

werten . Nachdem sich auch die technische Organisation des
Reichsberufswettkampfes im letzten Jahre als durchaus brauch¬

bar und allen Anforderungen gewachsen erwiesen hat , soll dieser
Plan jetzt zum erstenmal zur Durchführung kommen . Aufbauend
auf den Erfahrungen , die beim Berufswettkampf der deutschen
Jugend gemacht wurden , gelangt nunmehr unter der Leitung
von Obergebietsführer Armann der Berufswettkampf aller

Schaffenden zur Durchführung .

Selbstverständlich erfordert die erweiterte Aufgabenstellung
des Berufswettkampfes daher in diesem Jahre einige Aende¬

rungen in der Organisation der Durchführung . Wesentlich ist

aber , daß das Prinzip der Freiwilligkeit , das von

vornherein die Grundlage des Reichsberufswettkampfes war ,

auch weiter erhalten bleibt . Der Reichsberufswettkampf soll
einen Appell an den freiwilligen Leistungswillen der schaffen¬

den Deutschen darstellen . Ieder Deutsche , der im Arbeits¬

leben steht , kann sich am Berufswettkampf beteiligen . Eine

Altersbegrenzung ist nicht festgelegt . Die bisherigen Leistungs¬
klassen , die entsprechend den vier Lehrjahren der Jugend auf¬

gestellt wurden , werden jezt um weitere sechs Leistungsklassen

für die älteren Jahrgänge ergänzt . Die Aufgabenstellung für

die Jugendlichen bleibt im wesentlichen dieselbe wie im ver¬

gangenen Jahre , In die Leistungsfiassen 5 werden Fach =

arbeiter und Geslen eingereiht, die fünf Berufs¬
jahre nach der vollendeten Lehre erfüllt haben , dabei gelten

Arbeitsdienst und Wehrdienst als Berufsjahre . In der 6. Lei¬

stungsklasse gehören Facharbeiter und Gesellen vom sechsten

Berufsjahr an aufwärts .

Eine Neuordnung für den Berufswettkampf der Jugend
lichen ist für die Ungelernten und die sogenannten Angelern =

ten getroffen worden . Für sie hat man jetzt zwei besondere

Leistungsklassen , die Leistungsklasse 7 und 8 geschaffen .

Der Berufswettkampf des deutschen Hand¬

werts unterliegt einer Sonderregelung und wird nicht in

die vorstehenden allgemeinen Leistungsklassen eingereiht . Bei

der Aufgabenstellung für das Handwerk wird die besondere

Eigenart des handwerklichen Schaffens berücksichtigt . Für die

allgemeine Durchführung ist hier eine Leistungsklasse der Ge¬

sellen und der selbständigen Handwerksmeister vorgesehen .

Darüber hinaus wird jedoch für einzelne Handwerkszweige

noch eine 3. Leistungsklasse eingerichtet . Diese umfaßt unab¬

hängig vom Alter Gesellen und Meister , die sich einer freien

Gestaltungsaufgabe unterziehen wollen .

In ähnlicher Weise unterscheiden sich auch die Aufgaben , die

dem deutschen Studenten im Rahmen des Reichsberufs¬

wettkampfes gestellt werden . Entsprechend seiner Vorbildung

und seinem Alter können von ihm höhere und vor allem auch

bereits praktisch auswertbarere Leistungen erwartet werden .

Somit ist in dem Reichsberufswettkampf aller Schaffenden

jedem einzelnen eine Aufgabe im Rahmen seines Könnens ge =

stellt , an der er zeigen kann , was er auf seinem Gebiete zu

leisten vermag .

Riesenbrand im Rotterdamer Hafen
Sachschaden von zweieinhalb Millionen Gulden - Vier Lagerhäuser völlig vernichtet

Im Hafen von Rotterdam sind am Montag¬

morgen vier große Lagerhäuser , die einen Gebäudeblod

von 150 Meter Länge und 50 Meter Breite bildeten , ein

Raub der Flammen geworden. Das Feuer fand in den

dort lagernden großen Mengen Tabat , Kaffee , Sperrholz ,

Delen und Fetten reiche Nahrung . Der Schaden wird auf

22 Millionen Gulden geschätzt .

Da die brennenden Delfässer heftige Explosionen ver¬

ursachten , bestand die Gefahr , daß das Feuer auch auf

andere Lagerhäuser übergriff . Das tatkräftige Eingreifen

der Feuerwehr fonnte ein weiteres Umsichgreifen des
Auf dem holländischen

Brandes jedoch verhindern .
der mitten im

Amerikadampfer „ Statendam " ,

Funtenregen des gewaltigen Brandes am Kai lag , mußten

die Decks stundenlang unter Wasser gehalten werden, um

die Gefahr zu bannen .

Ueber die Entstehungsursache des Großfeuers , das

eines der größten in Rotterdam überhaupt ist , konnten

vorläufig noch keine Angaben gemacht werden , doch nimmt

man an , daß es sich um Selbstentzündung der Lager¬

bestände handelt und daß das Feuer bereits seit Sonn¬

abendabend in den Lagerräumen geschwelt hat . Dadurch

erklärt sich auch der gewaltige Umfang des Feuers .

Gesunkener Lasttahn sperrt die Elbe

Bei dem Versuch , in Dresden die Augustusbrücke zu

durchfahren , geriet ein talwärts treibender Frachttahn aus der

Tschechoslowakei an den Mittelpfeiler und legte sich quer vor

die Brüdenpfeiler. Das Hinterschiff, das von der Strömung

nach dem Neustädter Ufer zu gedrückt wurde , kam dabei auf

Grund . Der Dampfer ,,Sachsen " versuchte in dreistündiger Ar¬

beit vergeblich den havarierten Kahn , der eine Zuckerladung

führt , flottzumachen . Als schließlich die bei der Arbeit ver¬

wendete Trosse brach , wurde die Wiederflottmachung zunächst

eingestellt . Die Schiffahrt ist in beiden Richtungen gesperrt .

46 : 12 !"

Zahlen strafen England Lügen

Wir entnehmen dem „ Stuttgarter NS . ¬

Kurier " folgende aufschlußreiche Gegenüber¬

stellung der „ Friedfertigen " , wie sich die west¬

lichen Demokratien gerne nennen , und der „ An¬

greifer " , als die von der angelsächsischen Propa
hingestelltganda Deutschland und Italien

werden .

Die „ Friedfertigen " führten innerhalb der

letzten sechzig Jahre nicht weniger als 46 Kriege oder

friegsmäßige Unternehmungen , und zwar :
England 31

Frankreich 11
4USA .

Die ,, Angreifer " aber waren weit weniger , ,fried¬

fertig " , denn Deutschland und Italien führten im selben

Zeitraum nur zwölf Kriege oder friegsmäßige Unter¬

nehmungen , und zwar :

Italien

Deutschland 3
9
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„ Nationen sind Gedanken Gottes "
Zum 110 . Geburtstage Paul de Lagardes

( R. ) . Berlin , 2. November .
Der am 2. November 1827 in Berlin geborene

Paul de Lagarde kam einst unter dem schlichten und
deutschen Namen Bötticher zur Welt . Und deutsch ist er
auf der Welt trotz seiner den Namen , aber nicht das Herz .
verändernden Adoption durch die Schwester seiner Groß¬
mutter auch immer geblieben , und das , wie er selbst sagt ,
in einem Staat , der eine Kaste " , in einem „ politischen
Leben , das ein Possenspiel " war , und trotz „ einer öffent¬
lichen Meinung , die sich als eine feile Dirne " gebärdete .

Der fleißige und aufrechte Mann behielt ungeachtet
seiner gelehrten Studien den offenen , unbestechlichen Blick

für die Wahrheit hinter den Dingen . Er kannte nicht nur
das Arabische , Armenische und das Hebräische , schrieb in
unaufhörlichem Arbeitsdrang kluge Abhandlungen über
die orientalische Vergangenheit in blizblankem Latein und

machte als Wissenschaftler von Welt Studien in Paris
und London , sondern er stand als Gottsucher mit beiden

Beinen auf der Erde . „ Religion ist persönliche Beziehung

zu Gott . Sie ist unbedingte Gegenwart " , lautet
ein Kernsatz aus den „ Deutschen Schriften " , mit denen er

sich neben Eckehart und anderen vom Adel des deutschen
Geistes als Prophet echten Volkstums mit goldenen Lets
tern im Buch der Geschichte eingetragen hat . In einer

Zeit , die den gefräßigen Gözen Materialismus und Libe
ralismus willfährige Opfer zuführte , stand Lagarde als

einsamer und unerbittlicher Kämpfer für
eine neue Weltanschauung auf und schleuderte verkannt
und verlacht den fühnen Streitruf in die theologisch - poli¬

tische Krämerrunde jener Tage : „ Nationen sind Gedanken
Gottes " .

Im Mittelalter wäre er auf dem Scheiterhaufen ver¬
brannt worden so wie Giordano Bruno , jener italienische
Feuerkopf , dem Lagarde ein zweibändiges Gedenkwerk
widmete . Rosenbergs Mythos " hat diesen Künder der
deutschen Volksgemeinschaft , der auch die ernste Gefahr
des Judentums schon vorausschaute , in seinem ganzen

Rudolf Seß im alten Rom
Nach Abschluß der offiziellen Feierlichkeiten ist ReichsministerRudolf Heß noch in Rom geblieben , um sich die Bauten derklassischen Sieben -Hügel -Stadt anzusehen . Unser Bild zeigt ihnmit der deutschen Abordnung auf dem Forum Romanum .

( Presse -Bild - Zentrale , Zander -K . )



Wesen begriffen : Lagarde war , , vielleicht der erste , der den
deutschen ewigen Traum ausgesprochen hat . Was deutsche
Ritter vor Jahrhunderten bewegte , vorwärts trieb zu
Höhen , aber auch in Irrtum und Schuld , das wurde hier
erstmals hellstes Bewußtsein " .

Krankhafte Rechthaberei nannten es die Gegner La¬
gardes , was diesen wahrhaft frommen Mann in den

Dienst einer fanatischen Mission zwang , das wirkliche
Vaterland zu ersehnen . Der Nationalsozialismus gab dem
großen Denker den Ehrenplaz wieder , der seinem Leben
und der Wirkungskraft seines Geistes gebührt .

Dr . Julius Friedrich .

Japan betreibt baldiges Ende des Konflikts
Die Entscheidung über die Einrichtung eines „ Kai¬

serlichen Hauptquartiers " in Japan dürfte bald
bevorstehen . Ueber Einzelheiten der Zusammenlegung sollen
die Chefs des General - und des Admiralstabes gemeinsam mit
Ministerpräsident Fürst Konoe und dem Kriegs - sowie dem
Marineminister entscheiden . Mitte November etwa fönnte sich
das neue Gremium fonstituieren . Die japanische Nachrichten¬
agentur Domei teilt mit , daß eine grundsägliche Verständigung
zwischen dem Kabinett und der Heeresleitung erzielt sei . In
militärischen Kreisen werde dabei noch auf Kriegserklärung
an China gedrängt . Diese hänge wesentlich von der Einstellung
der in Brüssel zusammentretenden Mächte ab , wie auch von
militärischen Untersuchungen , ob durch offizielle Kriegserklä¬
rung bei Einfah aller Kriegsmittel und der Blockade ein
schnelleres Ende des Krieges zu erwarten sei .

Aus politischen Kreisen verlautet , man werde mit der
Kriegserklärung nicht zögern , wenn die Saltung dritter Mächte
militärische Maßnahmen zu behindern drohten . Je entschlossener
Japan die Folgerungen aus der gegenwärtigen Lage ziehe , um
so eher könnten unter Oberbefehl des Kaisers die erforderlichen
Kriegsgeseze in Kraft gesetzt werden .

Mister Eden bleibt weiter unbelehrbar
Scharfe Angriffe gegen Stalien - „ Tribuna " über Deutsch Ostafrika

London , 2 . November .

In der außenpolitischen Unterhausaussprache am Montag
ergriff Außenminister Eden das Wort , um u . a . zu er =

flären : „ Das Haus wird ohne Zweifel bemerkt haben , daß

in den letzten Tagen ein Land , das in Ergebnis des Großen
Krieges beträchtlichen Ländergewinn in Europa machte und
ebenfalls gewisse territoriale Konzessionen in Afrika von Län¬
dern erwarb , die seine Alliierten während des Weltkrieges wa¬

ren , sich nunmehr zum Vorkämpfer für Deutschlands For
derungen nach afrikanischem Besiz gemacht hat .

Ich wünsche im Augenblick bezüglich dieser Forderungen nichts
hinzuzufügen , soweit Deutschland und wir selbst betroffen sind .

Aber ich muß nunmehr deutlich erklären , daß wir das Recht , an

uns Forderungen zu stellen , an teine Regierung zugestehen , so¬
lange teine Beweise dafür vorhanden sind , daß diese Regierung
bereit ist , auch ihrerseits einen Beitrag zu leisten ."

Aus diesen Ausführungen ist ersichtlich , daß Eden , was die
Behandlung des durch keine oberflächliche Handbewegung ab¬

zutuenden deutschen Kolonialanspruches angeht , nichts hinzu¬
gelernt hat .

Eden wandte sich dann gegen die Kritik an dem Abkommen
von Nyon und äußerte sich anschließend über den Konflikt in

Spanien selbst . Seine Ausführungen enthielten feine neuen

Gesichtspunkte . Bemerkenswert war lediglich , daß Eden auf
einen langen Moskauer Bericht des „ Daily Telegraph " Bezug
nahm , in dem mitgeteilt wurde , daß Sowjetspanien der dritt¬

beste Kunde Sowjetrußlands ist . Auf der Bolschewistenseite
in Spanien fämen große Mengen von Kriegsmaterial an , er¬

klärte Eden . Sowjetrussische Tanks und Flug¬

zeuge hätten auf der Seite Valencias eine wichtige Rolle

Kein Mißbrauch der Schweizer Justiz !

=

Freispruch und Urteilsbegründung im Berner Prozeß
( R . ) Genf , 2 . November .

Das Berner Obergericht hat sich am Montagnachmittag
dem Standpunkt des Berner Staatsanwalts angeschlossen und
die beiden Angeklagten im Berner 3ionisten
Protokoll Prozeß , Schnell und Fischer , frei¬
gesprochen . Allein Fischer wurde wegen der Veröffent¬
fichung seines Artikels im „ Eidgenossen " : " Schweizer Mädchen ,
hüte dich vor schändenden Juden " zu 100 Schweizer Franken
verurteilt . Die hohen Kosten von 27000 Schweizer Frankep
gehen auf Kosten der Staatskasse .

Damit ist der jüdische Versuch , die schweizerische Justiz
für rein jüdische Machenschaften zu mißbrauchen , fehlgeschlagen .
Die Begründung des Urteils enthielt zugleich eine schwere An¬
flage der drei Berner Richter gegen den marxistischen
Polizeirichter Meyer . Ihm wird in der Begründung
vorgeworfen , den Prozeß in Bahnen gelenkt zu haben , die mit
der schweizerischen Justiz nicht in Einklang zu bringen sind .
Eimal wäre es nicht Sache des Polizeirichters gewesen , diesen
Rechtsstreit in Bern zum Austrag bringen zu lassen . Rechts¬
unterlage sei allein das Berner Schund - und Schmuzgesetz ge =
wesen , das in diesem Falle nicht erfüllt gewesen sei . Als
großer Fehler wird dem Polizeirichter weiter vorgehalten , es
zugelassen zu haben , daß die Sachverständigen von den Parteien
ernannt wurden . Die „ Protokolle der Weisen von

3ion feien zwar geeignet , den Leser zu einem Judengegner
zu machen ( ! ) , stellten aber feineswegs einen Anreiz zur Ver¬

rohung oder eine Gefährdung der Sittlichkeit dar . Es liege auch
feine Aufforderung zu einer strafbaren Handlung vor . Im

übrigen dürften in der Schweizer Presse alle Fragen frei dis¬

futiert werden . Nicht minder bemerkenswert ist die Feststellung
des Berner Obergerichts , daß es sich bei den Verhandlungen
vor dem Polizeirichter vor zweieinhalb Jahren um den Versuch
eines groben Mißbrauches der schweizerischen Justiz gehandelt
habe .

Der große jüdische finanzielle und propagandistische Aufwand
war also umsonst . Das Judentum wollte in Bern ein Beispiel

statuieren lassen , um die antijüdische Propaganda in der Schweiz
verbieten und zugleich einen Schlag gegen das national¬
sozialistische Deutschland führen zu fönnen . Der Antisemitismus
sollte von dem Schweizer Gericht als staatsgefährlich hingestellt
werden . Die schweizerische Justiz hat dieses großangelegte Ma¬
növer energisch zurückgewiesen und mit ihrem Urteil zugleich
einen Schuldspruch über das internationale Judentum gefällt .

Königsbesuche in London

am

Während der nächsten Monate werden nicht weniger
als vier Könige Gäste des englischen Herrscherpaares sein . Der
König und die Königin von Bulgarien trafen bereits
Sonntag in London ein . Obwohl ihr Besuch als privat gefenn¬
zeichnet wird , hört man in unterrichteten Kreisen , daß König
Boris während seines Aufenthaltes auch politische Bespre
chungen mit einzelnen Kabinettsmitglieder haben wird . Mitte

der Belgier ,November folgt der Staatsbesuch des Königs
König Georg von Griechenland wird dagegen wieder nur zu

einem Privatbesuch in London erwartet . Im Frühjahr reist

schließlich König Carol von Rumänien zu einem offiziellen
Staatsbesuch nach England .

, ,Ausstellung italienischer Kunst in Berlin
Durch Göring eröffnet - Ansprachen von Ruft und Solmi

( R . ) Berlin , 2. November .

Am Montagmittag wurde in der Preußischen Akademie
Der Künste durch Ministerpräsident Generaloberst

Göring die große italienische Kunstausstellung feierlich er¬
öffnet . Borher sprach Reichsminister Rust über das
Verhältnis der Kunst zwischen den Nationen , wobei er sich

gegen die Autartie im fulturellen Leben der Völker wandte .

Bedeutende Epochen der Weltgeschichte seien oft das Ergebnis
gemeinsamer Leistungen der Nationen und gegenseitiger Be
fruchtung großer Geisteshelden . Im Anschluß daran dankte
der italienische Justizminister Solmi im Auffrage der faschis
stischen Regierung für die vielfältigen Beweise der Freund¬
schaft , die das Deutsche Reich auch bei der Förderung dieser
Ausstellung für Italiener abgelegt habe , in der das Beste der
italienischen Bestrebungen auf dem Gebiet der italienischen
Kunst seit 1800 vereinigt sei .

Fast 400 Werte sind in den Räumen der Akademie zusam¬
mengetragen . In der Vorhalle begegnet man den überlebens¬

großen Bronzebüsten des Königs von Italien , Kaiser von
Aethiopien und des Duce , von dem Mailänder Adolfo Wildt
modelliert . Zwischen beiden steht eine fraftvolle , bewegte

Stulptur „ Herkules , den Löwen erwürgend " .

Start ist die Vergangenheit , des 19 . Jahrhunderts , vertreten .

Der Napoleon in Marmor von Canova , der grübelnde Verdi

von Gemito sind in der Plastik ebenso lebendige Beweise eines
bedeutenden Könnens wie die naturhafte Symbolik in dem Ge¬

mälde 3wei Mütter " von Segantini oder der trogig -herbe
Landschaftsblid im „ April " von Fontanesi .

In der Gruppe „Akademische Künstler " beschäftigt man sich

lange mit Ferrazzis wuchtigem „ Stier -Gemälde " . Eigenartig
erweist sich die junge Generation . Um persönlichen Ausdruck

bemüht sich Messina , bei dem kantig -blockigen Fausttämpfer " ,

auch der Kopf des Grafen Ciano verrät die eigenwillige Note
des Künstlers .

Zu einem grellen Extrem greift Martini in der Bronze¬

plastik Held von Afrika " . Wundervoll geschlossen empfindet
man die Terrakotta -Figur des „ Seiligen Georg " von Maraini .

Fast nicht zu übersehen ist das reichhaltige Material mit

dem Italiens Kunst eines Jahrhunderts hier in Deutschland

wirft : schöne , ruhige Landschaftsbilder , gelöste Körperfreude
trifft man ebenso zahlreich an , wie ganz strenge Sachlichkeit

oder futuristische Darstellungen , Zeichnungen ( viel Silberstift ) ,

Holzschnitte und kunstgewerbliche Arbeiten ergänzen die mehr
als nur interessante Schau .

Berlin - Sizilien im elektrischen Zug
Ein Groß -Projekt in Vorbereitung - Reisezeit um ein Drittel verkürzt

Ein Projekt von größter Bedeutung ist in Vorberei

tung begriffen : die Elektrisierung der Bahnlinie Berlin¬
München - Rom - Neapel - Sizilien . Im nachstehenden

Auffaz , den wir dem Hamburger Tageblatt " entnehmen ,

befaßt sich ein Vertreter des Reichsverkehrs :

ministeriums mit den wirtschaftlichen Vorteilen des

elektrischen Zugbetriebes .

Nach Durchführung der Elektrisierung der Eisenbahns

strede zwischen Berlin und der Südspige von Sizilien , bie nach

Fertigstellung des elektrischen Betriebes zwischen Berlin und

Nürnberg in Angriff genommen werden soll , wird der längste

elektrisch betriebene Schienenweg des Erdballs - 2800 Kilo¬
meter Deutschland und Italien verbinden . Die

daraus sich ergebende Verkürzung der Reisezeit wird wesent
lich zu der Verengung der politischen und wirtschaftlichen Ver

bindung der beiden Völker beitragen . Schon die Aufnahme des
elektrischen Betriebes auf der Strede Berlin - München vers

fürzt beispielsweise die Reisezeit um ein volles Dritte I.,

Im Zusammenhang mit der Bekanntgabe dieser Pläne
machte ein Vertreter des Reichsverkehrsministerium bemerkens
merte Mitteilungen über die Stellung der Reichsbahn zur

elektrischen Zugförderung überhaupt . Für die Reichsbahn selbst
liegt heute der große Wert der elektrischen Zugförderung be¬
sonders darin , daß es mit ihrer Hilfe gelingt , die Kohle als den
wichtigsten Rohstoff , den Deutschland besitzt , weitgehend für
andere Zwecke freizumachen . Die Erzeugung des elektrischen
Stromes für den Bahnbetrieb erfolgt entweder in Wasserkraft¬
werken oder aus minderwertigen oder Abfall - Brennstoffen .

Nahezu vierzig vs . des gesamten Energiebedarfs für den elek¬
trischen Betrieb der Reichsbahn wird aus Wasserkräften

gedeckt . Selbst da , wo beim Ausbau von Wasserkräften bise

weilen höhere spezifische Anlagekosten als bei Dampffraftwerken
in Kauf genommen werden mußten , dat die Reichsbahn in erster

Linie aus gemeinschaftlichen Gründen die Wasserkraft als

Energiequelle bevorzugt . Als energiewirtschaftlicher Vorteil

wird betont der Wirkungsgrad und der daraus sich ergebende
geringe Energieverbrauch der elektrischen Zugförderung .

Ausschlaggebend für die Umstellung auf elektrischen Betrieb
find ferner betriebliche Vorteile : hohe Ausnutzung des Rei¬

bungsgewichtes durch gleichmäßige Zugkraft , besondere
Eignung für gebirgige Streden und solche , die mit

dichter Zugfolge und kurzen Bahnhofsabständen schnelles An¬

fahren fordern . Der Längenanteil der elektrischen Strecken
der Reichsbahn an der Gesamtstreckenlänge beträgt heute vier
vom Hundert . Eine große Rolle bei Neu -Elektrisierungen spielt
die erfolgreiche Umstellung der Stromleiter und Isolierungen
auf heimische Stoffe . Dadurch werden zum Beispiel bei der

augenblicklich durchgeführten Elektrisierung Nürnberg -Halle /
Leipzig -Berlin allein an den ortsfesten Anlagen 2600 Tonnen
Kupfer erspart .

Der verkehrswerbende Einfluß des rauch - und rußfreien

elektrischen Betriebes , zu dessen Einführung die Technik gerade
an den landschaftlich schönsten Strecken drängt , wird als weite =

rer Vorteil erwähnt . Troß aller anerkannten Vorzüge der

elektrischen Zugförderung dürfte allerdings die letzte Stunde
der Dampflokomotive im Hinblick auf die großen Kohlenvor =
räte wohl nie schlagen . Vielmehr sollen die beiden verschie =

denen Antriebskräfte von Fall zu Fall möglichst vorteilhaft im

Sinne der deutschen Gesamtwirtschaft eingesetzt werden .

gespielt . Die Schwierigkeiten der Bolschewisten in Nordspanien
feien nicht auf Mangel an Kriegsmaterial zurüdzuführen , son¬

dern auf die Unfähigkeit , von ihm Gebrauch zu machen . Eden

meinte dann , es sei nicht zu bestreiten , daß ohne ausländische
Einmischung der Krieg längst vorbei sein würde . In diesem

Zusammenhang richtete er scharfe Angriffe gegen Italien .
Rom , 2. November .
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Die Bekräftigung , die der deutsche Kolonialanspruch durch

die Rede des Duce im Forum Mussolini vor aller Welt erfah =

ren hat , ist , wie der frühere Gouverneur von Eri¬

trea am Montag in der Tribuna " feststellt , durch die be¬

geisterte Zustimmung der 300 000 zur Jahresfeier des Marsches

auf Rom Versammelten noch unterstrichen worden . Gewisse

Kreise hätten in den Worten des Duce die Absicht gesehen ,

Deutschland einen Gefallen zu tun , andere einen Att staats¬

männischer Weitsicht und internationaler Gerechtigkeit . In der

Tat habe Mussolini sicherlich auch an die Gefahren gedacht , die

das Fortbestehen dieses Problemes für eine endgültige Befrie¬

dung Europas darstelle . Darüber hinaus aber habe Mussolini ,

wie die Hunderttausende richtig empfanden , ein großes Un =

recht der Vergangenheit aufzeigen wollen , ein Unrecht , das

sowohl ein militärisches als auch ein historisches Unrecht sei ,

das , wie das faschistische Italien lebhaft wünscht , endlich wieder

gutgemacht werde .
Die ausländische Presse spreche davon , daß bei einer Diskus =

sion über die Kolonien vielleicht über die Abtretung einiger
Gebiete im wesentlichen Afrita unter gewissen Bedingungen
verhandelt werden könne . Demgegenüber müsse man feststellen ,

daß Deutschland gerade auf Ostafrita den größten und berech =

tigsten Anspruch habe . Das Blatt erinnert in diesem Zusam =

menhang an den heroischen Kampf von Lettom =

Vorbeck , der mit nur 3000 Deutschen und 12 000 Eingebo¬
renen einer Uebermacht von 300 000 Mann mit 130 Generälen

nicht nur standgehalten habe , sondern von seinen Gegnern selbst
als der eigentliche Sieger des Kolonialkrieges bezeichnet wor
den sei . Auch diese Tatsache habe der Duce zum Ausdruck brin =

gen wollen , denn Europa und die Welt erwarte , daß dieser Att
der Gerechtigkeit verwirklicht werde , einerlei , ob dadurch det

Egoismus der satten Völker darunter leide .

Deutschland und England
Offene Antwort an Lord Lothian

d

Hamburg , 2. November .

Unter der Ueberschrift „ Eine offene Antwort an Lord

Lothian " schreibt Regierender Bürgermeister Krog =
der Artikel er =

mann im „ Hamburger Tageblatt "

scheint gleichzeitig in der englischen Zeitschrift „ The Nine¬
teenth Century " als Antwort auf einen vom englischen
Politiker Lord Lothian in der Europäischen Revue " vers

öffentlichten Artikel über das deutsch - englische Verhält
nis u . a . :

""

", ,Hochverehrter Lord Lothian ! Was soll geschehen ? " ,

fragen Sie , nachdem Sie die Gründe für das Bersagen
des Völkerbundes aufgezeigt und die derzeitige .
politische Lage umrissen haben . Es scheint mir , daß

Sie die große Schwierigkeit übersehen , die darin besteht ,

daß das Denken und Empfinden unserer Völker grundver¬
schieden ist . Ich bin jedoch der festen Ueberzeugung , daß
nicht die Freundschaften am dauerhaftesten sind , deren

Partner sich ähneln , sondern solche , deren Partner sich er

gänzen . Notwendig ist nur , daß die Gegensätze flat er
fannt werden , denn sonst entsteht der Eindrud der Uns

wahrhaftigkeit , der Heuchelei und des Mißtrauens . Eng

land hat nach jahrhundertelangem blutigen Ringen sein
gewaltiges Empire aufgebaut . Sein Standpunkt muß

deshalb zwangsläufig imperialistisch sein . Für Deutsch
land ist unter Führung Adolf Hitlers seine jahrhunderte
alte Sehnsucht nach ebenso schwerem und blutigem Ringen

in Erfüllung gegangen : Das Volt , der deutsche Stand

punkt ist deshalb zwangsläufig völkisch . Deutschland
will nichts als die Freiheit seines Volfes und seiner Kul¬

tur . Zur Wirtschaftsfrage sagt der Regierende Bürger
meister Krogmann u . a . : Deutschland will Außenhandel
treiben , schon aus dem einfachen Grunde , um seinem Volt
und anderen Völkern ein besseres Leben zu ermöglichen .

Ich halte aber Wirtschaftsgruppen , wie von Ihnen vor¬

geschlagen nicht geeignet , Frieden zu stiften , denn eine

solche Gruppe muß zwangsläufig Unzufriedenheit bei
benen auslösen , die dieser nicht angehören . Das gegen
seitige Nachgeben in der Frage der Zölle , Kontingente und
Einfuhrverbote ist nicht das Entscheidende , wird auch nicht ,

so wünschenswert es wäre , so leicht durchführbar sein . Ich

glaube vielmehr , daß ein starter Wille , Außen¬

handel zu treiben , weit wichtiger ist . Dann wird

dieser Wille schon Wege finden , Hindernisse zu über¬
brücken . Deutschland ist bereit , mit allen Handel zu

treiben , die willens sind , den Absatz deutscher Erzeugnisse
zu ermöglichen , denn anders ist Welthandel überhaupt un¬

möglich . Das britische Empire ist im Besitz eines großen
Teils des Bodens dieser Erde und ist nicht im entferntesten
in der Lage , diesen Boden intensiv zu nutzen und seine

Schäze zu heben . Warum werden dann dem deutschen

Volte seine ihm rechtmäßig gehörenden Kolonien vorent¬
halten , die für das britische Empire , wie von Engländern
selber zugegeben , von geringem Wert sind , für das deutsche
Volt aber eine Arbeitsmöglichkeit und eine Deckung seiner

Lebensbedürfnisse bedeuten würden ? Sie geben als Grund

den Argwohn an , der bei Engländern gegenüber Deutsch¬
land besteht . Ist ein Argwohn Deutschlands gegenüber

England nicht weit begründeter ? Hat Deutschland nicht

immer wieder Zeichen seines guten Willens gegeben , und

hat England nicht diesen guten Willen sehr oft vermissen

lassen ?
Die Frage Deutschland - England ist keine Frage der

Tattit , der Systeme , Konzerne und Bünde , sondern sie ist

einzig allein eine Frage des Verstehens und des guten

Willens . Sie sagen , eine Verständigung zwischen Eng
land und Deutschland würde den Weltfrieden bedeuten .

Ich sage , sie bedeutet mehr , sie bedeutet die Rettung und

vielleicht einen neuen Aufstieg der abendländischen Kultur .

Reine Ausweisung des Großmuftis ?
Pressemeldungen , wonach der Großmufti von Jerusalem vom

König des Irat nach Bagdad eingeladen sei, wurden auf An¬
frage des DNB .-Vertreters vom iratischen Konsulat in Beirut
als unrichtig bezeichnet . Die Pressemeldung , wonach der Mufti
und andere geflüchtete Araberführer Palästinas auf Anordnung
der französischen Mandatsregierung binnen Wochenfrist aus
Syrien und dem Libanon ausgewiesen würden , ist von der zu¬
ständigen Mandatsvertretung in Beirut dementiert worden ;
fein derartiger Schritt sei vorgesehen .

Die Verhandlungen über das Schicksal des Großmufti gehen
zwischen London und Paris weiter . Die Pressestelle drückte die

Erwartung aus , daß der Großmufti im Libanon verbleibe .



Rundschau vom Tage
Gau Samburg der NSDAP . neu gegliedert

Berringerung der Kreise von achtzehn auf zehn

Im Zuge der durch das Groß - Hamburg -Gesetz auch für

die Parteiorganisation notwendig gewordenen Umstellungen
wurde mit Wirkung vom 1. November die Anzahl der Poli¬

tischen Kreise in Hamburg von achtzehn auf zehn ver =

ringert . Die aus dem aktiven Dienst ausscheidenden Kreis¬

leiter und ihre Mitarbeiter werden an wichtigen Stellen des

Staates und der Wirtschaft weiterhin für den Aufbau des
Gaues Hambug wirken .

Sparwettbewerb für 4500 Arbeiter

Verbrauch an Büromaterial um 40 Prozent gesenkt

PDie Junkers Werke in Dessau haben in ihren

Dessauer Betrieben vor einiger Zeit ein Unternehmen begon¬

nen , defen Ziel es war , mit Hilfe der Gefolgschaft noch hause

hälterischer als bisher mit den im Werk verarbeiteten wert¬

vollen Metallen umzugehen . Die Aktion sah indessen nicht nur

einen Kampf gegen die Materialvergeudung vor , sie beschäftigt
sich auch mit der Erhaltung der menschlichen Arbeitskraft . Der

Versuch war der erste seiner Art in Deutschland . Die Aktion ,

die die vielen tausend Arbeitskameraden durch zahlreiche , per¬

fchiedenartige Werbemittel zu erziehen versuchte , ist jetzt abge¬

schlossen. Ehre Ergebnisse sind ebenso befriedigend wie inter¬

essant . Platate in den Werkhallen , große Kurventafeln , auf
denen die Rückgänge des Ausschusses aufgezeichnet wurden ,

Hinweise durch den Werkfunk und durch Bildmaterial haben sich

glänzend bewährt . Es gab Ausstellungen und Werbevorträge ,

4500 Arbeiter beteiligten sich an einem im Rahmen der Aktion

durchgeführten Preisausschreiben .

In einem der Werte fonnte bereits nach wenigen Monaten

ein Rückgang des Material - Ausschusses um 42

Prozent festgestellt werden . Im Bürobetrieb sank der Ver¬

brauch um 30 bis 40 Prozent . Die Ergebnisse dieser Aktion wer¬

den sicher auch andere Werke veranlassen , auf eine ähnliche Weise

gegen die Materialvergeudung anzufämpfen .

Berlins Ost-West Achse wird neugestaltet
Wie der Generalbauinspektor der Reichshauptstadt mitteilt ,

ist am 1. November damit begonnen worden , die große Ost¬

West - Verbindung Berlins in ihrem Teil vom Bran¬

denburger Tor bis zum Adolf - Hitler -Platz in den Zustand zu

bringen , der bei der Gesamtplanung Berlins als endgültig vor¬

gesehen ist . Nach Beendigung der Arbeiten wird diese Teil¬

strecke von sieben Kilometer Länge zwei nach beiden Richtun¬

gen getrennte Fahrgänge von je vierzehn Meter Breite auf¬

weisen . Damit fällt in der Bismardstraße und am Kaiser¬

damm der bisherige Damm für die Straßenbahn und der Reit¬

weg fort . Das neue Straßenprofil bietet für die Fahrzeuge die

doppelte Verkehrsfläche wie bisher , für die Fußgänger erhöhte

Sicherheit durch den Richtungsverkehr , und für die Radfahrer

eigene , genügend breite und gesicherte Fahrwege .

Im Zuge der verkehrsmäßigen Neugestaltung dieses Teiles

der Ost - West - Achse Berlins wird der im Tiergarten gelegene

Plaz „ Großer Stern " auf einen Durchmesser von 200 Meter

gebracht , die Charlottenburger Brüde neu erbaut und die

Reichsbahnüberführung am Bahnhof Tiergarten auf 56 Meter

erweitert . Ferner wird an einer wichtigen Straßenkreuzung
den Fahrzeugen erstmalig ein unterirdischer Kreisverkehr zur
reibungslosen Abwicklung der Abzweigungen zur Verfügung ge =
Stellt in Form eines zwanzig Meter breiten Ringtunnels von
150 Meter Durchmesser mit den Zufahrtsrampen . Die Arbeiten
werden so beschleunigt durchgeführt , daß sie bis zum 1. Mai
1939 beendigt sind .

Ein neugieriges „Nachtgespenst "
Seltsame Angewohnheiten hatte ein Bursche , der sich am

Montag vor dem Potsdamer Amtsgericht zu verantworten
hatte . Die Bewohner mehrerer Häuser in der Nähe des
Potsdamer Jagdschlosses wurden in den letzten Mo¬
naten durch eine düstere Gestalt beunruhigt , die sich allabend¬
lich auf der Straße herumtrieb . Eigenartigerweise schien es

der nächtliche Bummler jedoch nicht auf materielle Dinge abge¬
sehen zu haben . Er schien vielmehr Gefallen daran zu finden ,

in die Schlafzimmer zu schauen , um die Hausbewohner beim

Auskleiden und Zubettgehen zu beobachten . Jedenfalls erſchien
zum nicht geringen Schrecken der zu ebener Erde wohnenden

Hausbewohner zur Zeit des Schlafengehens der Kopf des Bur¬
schen oftmals plöglich hinter den Scheiben . Mehrmals gelang

es dem Nachtgespenst , sich der von den Einwohnern angestellten
Verfolgung zu entziehen , bis er eines Tages , als er wieder

einmal fensterin " wollte , durch Polizeibeamte festgenommen
werden konnte . Das Gericht schickte den nächtlichen Herum¬

treiber , der im übrigen schon sechzehn Vorstrafen auf seinem

Schuldkonto hat , und sich auch im Gerichtssaal noch frech ge¬

bärdet , wegen Hausfriedensbruchs , Beleidigung und Wider¬

stands gegen die Staatsgewalt auf ein Jahr hinter schwedische
Gardinen .

Graue Berge werden Gärten

Graue , trostlos wirkende Kohlenhalden gaben der Stadt

Zwickau bisher ein unschönes Gesicht . In einer Ratsherren¬
sigung wurde jetzt beschlossen , diese häßlichen Zeugen des regen
mitteldeutschen Bergbaues verschwinden zu lassen . In der glei
chen Sigung wurde auch auf die gewaltige Besserung der Fi

nanzlage der Stadt hingewiesen . Seit der Machtübernahme , bei

der eine Schuldenlast von etwa fünf Millionen übernommen

wurde , konnte der Fehlbetrag des Haushaltes auf 947 000 RM .

herabgesetzt werden . Schönstes Zeichen des neuen Aufbaues

dürfte ein neues Theater werden , dessen Baupläne noch

in diesem Jahre der Oeffentlichkeit unterbreitet werden sollen .

Ueberfall auf Schrankenwärter

nommen .

Zwei junge Burschen verübten in der Nähe von Kö =

nigswusterhausen einen schweren Ueberfall auf einen

diensttuenden Schrankenwärter . Die beiden hatten einen Aus¬

flug gemacht und dabei auch reichlich viel Alkohol zu sich ge =

Der Schrankenwärter hatte bereits die Schranken

wegen eines herannahenden Zuges geschlossen , als die beiden

sich noch auf dem Bahndamm befanden . Der Beamte jagte die

beiden energisch von der Strecke , und in dem Augenblick , als

der Wärter vorschriftsmäßig neben seiner Blockstelle stand ,

überfielen sie ihn hinterrücks , so daß dieser das notwendige

Signal nicht an den Lokomotivführer geben fonnte . Dann ver¬

prügelten die beiden den Beamten , der schließlich in seinen
Dienstraum flüchtete und telephonisch Hilfe herbeirief . Polizei¬

beamte , die sofort zur Stelle waren , nahmen die beiden Uebel¬

täter fest , die sich wegen Körperverlegung und auch wegen

Transportgefährdung zu verantwortung haben .

Schnellzug Brüssel - Calais entgleist

Montag mittag entgleiste drei Kilometer vor Calais der

Schnellzug Brüssel - Calais . Die Lokomotive , der

Tender und der erste Reisewagen sprangen aus den Schienen ,

Rudolf Heß besuchte Pompeji
Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Seß , hat Montagvormittag den Ausgrabungen in Pompeji
einen mehrstündigen Besuch abgestattet und ist nachmittags auf

den Vesuv gefahren . Am Abend hat der Stellvertreter des

Führers Neapel im Schiff verlassen , um sich nach Palermo zu

begeben .

Kranzniederlegung am Grabe der Eltern des Führers

Anläßlich des Totengedenktages (Allerheiligen ) legten der

deutsche Konsul in Linz , Trompte , und Kreisleiter Koch namens
der Auslandsorganisation der NSDAP . am Grabe der Eltern

des Führers Kränze nieder . Schon seit den frühen Morgen¬
stunden war der Friedhof von Leonding das Ziel vieler Volks¬
genossen und Volksgenossinnen , die mit Blumengebinden den

Grabhügel schmückten .

In die Oberste SA . - Führung berufen

Mit Wirkung vom 1. November ist S A. - Brigades
führer Nibbe , der seit dem 1. Juni 1935 Stabsführer der
SA . - Gruppe Nordmart war , als Amtschef für Organis
sation und Ausbildung in die Oberste SA .-Führung
nach München berufen worden . Damit verläßt ein SA . - Führer
die Nordmark , der während der letzten Jahre als rechte Hand

des Gruppenführers Meier -Quade einen hervorragenden An¬
teil an der Dienstplangestaltung , der Ausbildung und dem
Einsatz der SA . genommen hat .

Reichsamt für Fremdenverkehr geplant

Auf einem Schulungskursus des Landesfremdenverkehrs¬
verbandes Weserbergland gab der Geschäftsführer des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes , Direktor Ritter von Heilingbrunner ,
bekannt , daß man sich mit dem Gedanken trage , ein Reichsamt
für Fremdenverkehr einzurichten .

Der Sammler und helfer des whw .

fteht freiwillig im Dienfte des Dolkes .

Achte ihn durch Dein Opfer !

ſtürzten um und legten sichquer über die Gleise. Ueber Ursache Peters Turnhalle / Elens
und Zahl der Todesopfer ist noch nichts näheres bekannt .

Bei der Entgleisung sind , wie der Vertreter des „ Matin "

in Calais meldet , der Lokomotivführer und der Heizer ums

Leben gekommen . Beide wurden von den glühenden Kohlen der

Feuerung verschüttet .
Fischfutter gesunken

Wie aus Tromsö gemeldet wird , ging während des Stur¬

mes ein Fischfutter verloren . Die sechs Mann starte Besatzung

fand den Tod in den Wellen .

Kürzmeldungen
Stabschef Luke ist mit seiner Begleitung von der Teilnahme

der Feier des 15. Jahrestages des Marsches auf Rom nach

Hannover zurückgekehrt . Als besondere Auszeichnung wurde ihm

bei seinem Abschiede aus Italien ein alter Kampfdolch der

Miliz als Ehrendolch verliehen .

Der italienische Justizminister stattete zu Beginn seines

Berliner Aufenthaltes Reichsjustizminister Dr . Gürtner einen

Besuch ab , der zu Ehren des italienischen Ministers einen Tee¬

empfang gab .
In festlichem Rahmen wurde am Sonntagvormittag die

Gautulturwoche des Westmarkgaues Koblenz -Trier in Bad

Kreuznach eröffnet . Reichstulturwalter Franz Moraller über¬

brachte die Wünsche des Reichsministers Dr . Goebbels .

Montag mittag traf der Präsident der Internationalen

Handwerkerzentrale und Führer des italienischen Handwerks ,

Professor Buronzo , aus Rom fommend , in Berlin ein , um mit

dem Leiter des deutschen Handwerks , Paul Walter , wichtige

Handwerksfragen zu besprechen .

In den Räumen des Deutschen Gemeindehauses in Stockholm

wurde am Montagabend das neu eingerichtete deutsche Gee¬

mannsheim eingeweiht .
99Die britische Regierung hat den Schlachtkreuzer „ Sood " nach

Barcelona entsandt , um dort Erhebungen über die Versenkung

des britischen Dampfers Jean Weems " anzustellen . Der

Dampfer ist bekanntlich auf hoher See von einem Flugzeug vere

senkt worden .

Die italienische Delegation zur Neunmächte - Konferenz ist am

Montag unter Führung des früheren italienischen Botschafters

in Berlin , Aldovrandi Marescotti , nach Brüssel abgereist .

Aus Anlaß des Besuches der „ Deutschland " fand in Ceuta

eine von den spanischen Behörden und den Falangen veranstal

tete herzliche Deutschlandfeier statt . Die nationalen Freiwilli

gen -Organisationen veranstalteten zusammen mit den Jung¬

falangisten zu Ehren der deutschen Gäste einen Umzug durch die

Stadt , wobei die Bevölkerung Sochrufe auf Deutschland und

Spanien ausbrachte und beide Nationalhymnen sang .

Der Gründer der spanischen Fremdenlegion , General Millan

Astray , hielt vor mehreren tausend Zuhörern in Santander
eine Rede , in der er das Wesen der sozialen Gerechtigkeit dar¬

legte , die im neuen Spanien vornehmster Grundsatz sein soll .

Eine deutsche Regatta auf der Ostsee
Kiel Feuerschiff - Erste Durchführung im Juli 1938

Von Warnemünde nach Kiel -Feuerschiff

( R. ) . Kiel , 2. November .

=

Der deutsche Segelsport ist um eine große

Veranstaltung reicher . Auf der Versammlung der Kreuzer

Abteilung im Norddeutschen Regatta - Verein wurde der

bedeutsame Entschluß gefaßt , eine ständige deutsche Ostsee¬

Regatta auszuschreiben , die 1938 zum ersten Male aus¬

gefahren werden soll . Vom Start in Warnemünde wird

bas Rennen bis zum Ziel am Kiel - Feuerschiff führen . Die

Vertreter aller Bezirke der deutschen Nord - und Ostseeküste

und auch der Führer des deutschen Segler -Berbandes ,

Oberstleutnant a . D. Kewisch, nahmen an der Tagung teil .

Diese große Regatta soll eine deutsche Ergän

zung des Internationalen Regatta Bro¬

gramms darstellen . Man ist auch bereits mit Schweden ,

das bekanntlich die große Ostsee -Regatta , ,Rund um Got

land " durchführt , übereingekommen, daß eine Ueberschnei¬

dung dieser beiden Regatten ausgeschaltet wird .

um Gotland " soll demnach alle zwei Jahre durchgeführt
werden, während Deutschland in den dazwischenliegenden
Jahren die deutsche Ostsee - Regatta austrägt .

Ohne daß irgendwelche andere Segeltermine eine Beein

trächtigung erfahren , wird der Start für die deutsche Ost¬

fee-Regatta 1938 auf den 25. Juli festgesetzt. Von Warne

münde aus führt die über 330 Seemeilen gehende Fahrt

um die Insel Bornholm , Gedser , Feuerschiff , Falster -Bo .

Feuerschiff nach Kiel - Feuerschiff. Mit diesem Kurs werden

die Jachten fast ausnahmslos frei von der Küste auf

offener See segeln .

Rund

Die Regatta selbst wird nach der von England ent¬

wickelten Form des Royal Ocean Raing -Club durch¬

geführt . Neben den Preisen für die Sieger der einzelnen

Gruppen wird für das schnellste Boot aller Teilnehmer ein

Deutscher Ostseepreis " ausgeschrieben , der im nächsten

Jahr erstmalig zur Verfügung gestellt wird .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . b . S. ,

Am Mittwoch , 3. d . Mts , erster Herbstmarkt ,

Großer Ball
Es spielt die überall bekannte Dortmunder
Stimmungstapelle Kerner .

Die Deutsche Arbeitsfront
Kreiswaltung Aurich
Berufserziehungswerk

Vom 6 . bis 11 . Dezember 1937
wird ein Lehrgang

Autogenes Schwelßen
in Aurich durchgeführt

Anmeldungen nimmt die Kreiswaltung der DAF . , Aurich .

Ostertorplatz 1 , bis zum 10 . Nov . entgegen .

Blut und Banen

Reichsnährstand
Tierzuchtami Norden

Aufnahmetermine
für Schafe und Ziegen finden in folgenden Orten statt :

Donnerstag , 4 . November : Willmsfeld ( Meppen ) 8. 30 , Alte

gaude ( Janßen ) 9. 15, Burhafe (de Buhr ) 9. 45, Hegliz ( Eden )
10. 15, Krenenburg ( Hof von Hannover ) 10. 45, Wittmund (Brauer )
11 . 45 , Leerhafe (Badberg ) 13. 15, Reepsholt (Peters ) 13. 45,
Friedeburg (Oltmanns ) 14. 15, Mary (Sarms ) 14. 45, Horsten
( Ww . Rahmann ) 15. 30, Gödens (Friesenhof ) 16. 00 Uhr .

Freitag , 5. November : Nenndorf ( Balßen ) 8. 30, Westerholt
( Folfers ) 9. 00 , Schweindorf ( Goldhammer ) 9. 45 , Narp ( Dolls
mann ) 10. 30, Westochtersum (Wilts ) 11. 15, Soltgast ( Luitjens )
11 . 45 , Esens ( König ) 12 . 15 , Stedesdorf ( Wieben ) 13 . 30 , Neu¬
harlingersiel ( Rodenbäck ) 14. 30 Uhr .

Stallbücher oder Abstammungsnachweise sind auf jeden Fall
mitzubringen . Ansammlungen zweds Aufnahme zwischen den
genannten Ortschaften sind gestattet . (Vorherige Anmeldung ers
wünscht .) Tiere aus den zu einem Sperr - oder Beobachtungs
gebiet gehörenden Gemeinden dürfen zu diesen Terminen nicht
zugelassen werden . Termine , die wegen Seuchengefahr zunächst
nicht angesetzt werden konnten , werden nachgeholt werden .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort ein

Zweigniederlassung Emben. Verlagsleiter: Hans Baek fräft . Laufbursche
Sauptschriftleiter : Menso Folkerts ( in Urlaub ) ; Stell¬

vertreter : Karl Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die

Bilder ) für Politik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;

für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krikler ,

Ludwig Schmidt ,
Emden , Bismarckstr . 17 .

fämtlich in Emden ; für den übrigen Teil, insbesondere Sport: Laufbursche
Friz Brockhoff , Leer .

"

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy Emden . -

D. - A. IX 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon mit Heimatbeilage
, ,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungsfopf gekenn

zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle Aus

gaben gültig. Nachlaßstaffel A für die Seimatbeilage Leer
und Reiderland ", B für die Hauptausgabe. Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Zeile

10 R , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rf die 90 mm breite

Text -Millimeter-3eile 80 Rpf, für die Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland die 46 mm breite Millimeter - 3eile 8 Rpf , die

90 mm breite Text -Millimeter -3eile 50 R

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung . Emden
Bremer Zeitung

24 186
35 206

Oldenburgische Staatszeitung 31 445

Wilhelmshavener Kurier 12 527

Gesamt -Auflage September 1987 : 103 364

gesucht .

Krimping & Meyer , Emden ,
Große Straße 36 .

Stellen -Gesuche

Ig . Mann , 24 J . , aus guter
Familie , etw . Renntnisse in
Stenogr . u . Schreibmaschine ,
sehr strebsam , Wehrdienstpfl .

31jähr . Witwe sucht gute

Stellung im Haushalt
Schriftl . Angebote u . N 955
an die OT3 . , Norden .

16jähriger junger Mann sucht
auf sofort eine

faufm . Lehrstelle
in Emden .

Schriftl . Angebote u . 864
an die OTZ . , Emben .

Suche zum 15 . November
eine Stellung als

Fräulein
zur Erlern . d . Saushalts bet
Fam . -Anschluß u . Gehalt .
Schriftl . Angebote u . 262 an
die OT3 . , Esens .

Aelteres Fräulein suchterf., D. -Set. Reife, ſucht bald. Stellung als StüßeLebensstellung
irgendwelcher Art . Eventl .
Führerschein III .

Zuschr. m . Gehaltsang . unt .
862 an d . OTZ . , Emben .

oder Wirtschafterin in bür
gerlichem oder Beamtenhaus
halt .

Schriftl . Angebote u . A 227
an die OT3 . , Aurich .



Senüde für Olle dürch

Kleidung

Damen - Mäntel in engl . Art

won йn6 !

. . . . . .24. 75 19 . 75
Damen -Mäntel in einfarbigund gemustert 29 . 75sportliche Formen 39 . 75 36 . 75

und bessere

Damen - Mäntel mit etwas Pelzgarnitur
in jugendlichen Formen . . . . .46. 75 39. 75 34 . 75

Damen - Mäntel in Marengo
ganz gefüttert

und bessere

36. 75 34. 75 29 . 75
Damen - Mäntel in schwarz aufSteppfutter 29 . 75in modernen Stoffen . . . . . .. . . . . . 42 . 75 36 . 75

und bessere

22 . 75 19 . 75 14 . 75
Damen - Kleider aus kunsts . modernen
Stoffen . .

LICHTSPIELE
Der Riesen - Lacherfolg

7
Chr

der UFA !

Lilian

Harvey

Wollen
Sie große

Auswahl
,

güte
Oüalitäten

, niedrige
Preise

H . Cassens bringt

Ihnen diese Vorteile

Damen - Mäntel , über 250 Stück lagernd
. 54 . 42 . - 32 . - 25 . - 21 . 50

Kleider , elegant und modisch
28 . - 19. - 14 . 50 12 . 50 9 . 50

Herren Mäntel . . 58 . - 46 . - 39 . - 29 . 50

Herren Anzüge 56 . - 42 . - 36 . - 24 . 50

und dann das große Lager in Pullovern ,

Trikotagen , Joppen , Hosen und Kleiders
stoffen müssen Sie gesehen haben .

H . Cassens
Emden / Kleine Brückstraße 26

Damen - Röcke , einfarbig , in Velour und
Boucle . . . . . . . 8 . 90 7 . 90 6 . 90

und bessere

5 . 90
Damen - Blusen , einfarbig und bunt , aus
kunsts . Taft und Krepp -Satin . . . 7 . 90 6 . 90
Damen - Trikotkleider

5 . 90

schöne weiche Qualitäten . . . . Gr . 42 5 . 90 4 . 90

Kinder -Kleider u. - Mäntel in großer Auswahl

Wir erhalten laufend Neu - Eingänge in

Damen - Hüten u . - Kappen
Kinder - Hüten , Kappen ,
Mützen usw .

daher stets große Auswahl - und sehr preiswert

Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Abtellung 1. Etage

Schostek
Das Haub , das Sie stets zufriedenstellt

Einden , Zwischen beiden Sielen

Willyg
Fritsch

Ein Raketen

Alfred Abel

Oskar Sima

Erich Fiedler

Ernst Legal

Feuerwerk

zündender Witze , schlag¬

fertig pointierten Humors

Dazu : Tiere als Jagdgehilfen / Neueste Ufa -Woche . Täglich 6

u. 81/2 , Sonntags ab 3 Uhr . Jugendl über 14Jahr . haben Zutritt

ATSOZPRAUENSCHAFTHeute letzter Zag

Moderne Kleiderstoffe

in den schönsten Ausführungen

und guten Qualitäten , sowie

Krimmer und Plüsche

für Jacken und Besatz

finden Sie preiswert bei

H . W. Janssen

der Ausstellung im „ Sivoli ", Emden Zu den Schachabenden

" Frauen fchaffen im
Deutschen Frauenfverf "
Geöffnet von morgens 9 Uhr bis 22 Uhr durchgehend .

Herren Mäntel und Ulfter -Baletots

P .
R

EG
LE

R.
B

R
EM

EN

modern in Stoff , tadellose Verarbeitung , schnittige Form
Preislagen : 46 RM 52 RM 60 RM 68 RM 76 RM

billige Preislagen : 22 RM 28 RM85 RM
35 RM 42 RM

Herren - Baletots , mit und ohne Sammettragen in allen
Größen vorrätig

Der Lodenmantel ist als Wettermantel und auch als

Strapaziermantel sehr begehrt , vorrätig für Herren
und Jünglinge in marengofarbig , grün und gemustert

Herren - und Jünglings - Anzüge , gemustert und marine¬
blau zum Teil aus meiner Maßware hergestellt zu
65 RM 72 RM 79 RM 86 RM 92 RM 100 RM

Herren - und Jünglings -Anzüge aus sehr guten und
tragfähigen Stoffen zu 28 RM 36 RM 42 RM
49 RM 56 RM

Als besonders strapezierfähig ist immer noch der Kord -Anzug
anzusprechen , welcher mit langer Hose oder auch mit
Breecheshose getragen wird . Preislagen : ( 2teilig )
Jackett und Hole 25 RM 34 RM 42 RM

Billige Kord - Anzüge für Herren und Burschen zu 11 RM
15 RM 19 RM

Herren - und Burschen -Anzüge aus modernen Sport¬
stoffen (2teilig ) Jackett und Hose . Preilagen : 22 RM
28 RM 35 RM 42 RM 49 RM

Herren Winterjoppen aus nur allerbesten , bewährten
Qualitäten , Tascheneingriffe mit Leder eingefaßt , in
allen Größen , auch für große u . starte Herren vorrätig

Herren - und Jünglings - 3oppen in billigen Preislagen
zu 8RM 10 RM 12 RM 15 RM

Herren - und Jünglingsjoppen in billigen Preislagen zu 8 RM 10 RM 12 RM 15 RM

Für Knaben empfehle mein reichhaltiges Lager in Lodenmänteln

Herren -Lederjacken , Herren - Stuyen , das Kleidungsstück für Sportler , Autofahrer und
Jäger vorrätig .

Lederwesten , Lederhosen

Für Knaben empfehle mein reichsortiertes Lager in

blauen Pyjads , farbigen Mänteln , Kamelhaar - Mänteln , Kieler -Anzügen ,
Stridanzügen , Sportanzügen

Knaben - Mäntel zu 5 RM 6 RM 7 RM 8 RM 9 RM 10 RM und höher

Einzelhosen für Herren in blauem Rammgarn , Marinehosen , Streifenhosen ,

Budstinhosen , Zirteihosen , Zwirnhosen , Knickerbockerhofen , Breecheshofen ,
in großer Auswahl

Mein

reichsortiertes
Lager in

Damen - Bekleidung
bietet günstige Einkaufs Gelegenheit !

Deter Eilts + Emden
Am Delft 27/28 . Fernruf 2474

an jedem Dienstag im

Café Hohenzollern
sind Schachfreunde aller

Spielstärken stets will
kommen

Fahrschule Emder Schachverein .
für alle Klassen

Gottlieb Symens
EMDEN Wilhelmstraße

Fernruf 2030

MANNE

EM
D

ER

Heute

SonderSingstunde
Nehme Bestellungen
entgegen für

Runkel und Steck

rüben
bei genügender Bestellung für

Futterkartoffeln
überall frei Haus .

Bantekoek , Betkum .
Fernspr . Oldersum 76 .
Für Lieferung in dieser
Woche einen Posten

Breßtorf
abzugeben . D. D.

Emden Neutorstraße 2 - 3

Sie sind erstaunt
über meine große Auswahl
in : Stubenöfen , Küchen

herden , Kachelöfen ,
Wand - u . Fußbodenfliesen

Paul Fritsche , Norden
Kl . Neustr . 2 , Fernruf 2129

Mit dem heutigen Tage übernehme
ich die von dem Bäckermeister

Bontjes betriebene

Bäckerei und Konditorei

und bitte , mir das volle Vertrauen ,

das Herrn Bontjes entgegengebracht

wurde , zu übertragen

Ich versichere , gute und reelle Ware zu liefern

Bäckermeister Eduard Eden / Norden
Am alten Siel 9 Fernspr . 2486-

Die Deutsche Arbeitsfront / NSG. , , Kraft durch

Freude " / Abtellung Kulturgemeinde Norden

Zweite Theater Veranstaltung des Ringes I

die Operette

„ Leichte Kavallerin "
Aufführung am Donnerstag , 4 . November ,

20 . 30 Uhr im Deutschen Haus «

Volksgenossen mit Anrechten müssen ihre Anrechtskarten
schnellstens in der Kreisdienststelle abholen . / Eintrittspreis
für freie Besucher Vorverkauf 1. 75 RM . , auch in der Buch¬

handlung Hasbargen , Adolf - Hitler -Str . Abendkasse 2 . - RM .

Die Anrechtler der Ortsgruppe Hage haben ihre Anrechts¬
karten von G. H. Cassens , Adolf -Hitler - Str . 96 , abzuholen

Geschäftsübertragung !

Mit dem heutigen Tage übertrage ich dem
Schlachtermeister HERMANN BILS meine

Fleischerei
Ich danke für das mir erwiesene überaus große Ver¬

trauen und bitte , dasselbe auch meinem Nachfol¬

ger erweisen zu wollen .

Hermann Thoẞ , Schlachtermeister

Bezugnehmend auf obige Anzeige versichere ich ,
daß ich stets bemüht sein werde , meine Kund¬

schaft in jeder Weise zufriedenzustellen .

Hermann Bils , Schlachtermeister
NORDEN , den 1. November 1937 .



-

Aus der Heimat
Folge 257

Dienstag , den 2 . November

Lane Stadt und Land
Leer , den 2 . November 1937 .

Gestern und heute

-
otz . Mitte November gibt es für unsere Frauen in Leer ein be¬

fonderes Ereignis d . h . dieses Ereignis geht auch alle Männer

schon etwas an nämlich die Ausstellung vom Frauenschaffen in

unserer Zeit . Die Schau , die fürzlich , wie wir berichteten , in Pa¬

penburg aufgebaut war , die heute noch in Emden zu besichtigen ist ,

wird jezt in allen ostfriesischen Kreisstädten gezeigt und tommt am

21. November nach Leer , wo sie im Tivoli " - Saal aufgebaut wird .

Am 22 . d . Mts . wird die Schau dann hier eröffnet werden . Für

die Besucherinnen und Besucher aus dem Kreis werden Gemein¬

schaftsfahrten nach Leer veranstaltet werden , damit auch das

Landvolk Gelegenheit findet , die wichtige Ausstellung zu besuchen .

Gut Ding will gut Weile haben , sagt ein altes Wahrwort , des¬

halb teilen wir heute schon mit , was , im weiteren Sinne , erst mor¬

gen stattfindet , damit man sich beizeiten den Termin für die Fahrt

nach Leer anmerken kann .

Und nach etwas fei angeführt , das besonders unsere Frauen an¬

geht :

, ,Nicht in die Tüte !" so sagt der Berliner , wenn er kommt nicht

in Frage " meint . Wie bei allen volkstümlichen Redensarten ist die

Entstehungsurfache auch dieses Schnats " in tiefes Dunkel gehüllt .

Plötzlich nun hat dieses Wort aktuelle Bedeutung , eine besondere

Beleuchtung bekommen : Um eine ausreichende Rohstoffversorgung
zu gewährleisten , find wir aufgefordert worden , Verpackungs¬
material zu sparen . Die Hausfrauen sollen sich beim Ein

Lauf mit Mezzen und Taschen bewaffnen , um den Händlern Tüten

und damit der deutschen Wirtschaft Papier und Holz zu iparen , die

im Rahmen des Vierjahresplanes wichtigeren Zweden zugeführt
werden müssen . diese Phrase ist jeẞt ge¬, ,Nicht in die Tüte !"

wissermaßen ins Vaterhaus zurückgekehrt. Wenn wir jezt einlau¬

fen geben , dann heißt unsere Losung : Nicht in die Tüte !" Wenn es

tommt gar nicht in Frage , daß wir uns alles in Papiertüten ein¬

packen lassen , was wir auch getrost in der Einholetasche nach Hause

tragen tönnen .

-

Der eben begonnene Nebelmond hat uns morgens und abends

schon Nebel genug beschert , um Erkältungen und ähnliche Unerfreu

lichkeiten bei manchen unter uns hervor zu rufen Ein Bessimist
grau in grau

hat , als er , nach Luft ringend , die November -Welt

fah , folgende gereimte Trübseligkeit verfaßt und uns eingereicht .

,,Es grippelt wieder , und ich winde
um meinen Hals die Wollebinde ,

vertilge fuderweis ' die netten
Borbeugungeaspirintabletten ,
trint einen Grog , und glaube mun ,

ich sei bazillenfest , - immun .
Da fommt durch meine Körperknochen
ein seltsames Gefühl gefrochen .
Und überdies treist um die Nüster
ein blankes Tropfen . Und ganz düster
bemerk ich , fühl ich plöglich , wie
ich heftig nießen muß : Haptschi !
Es ist mir so , als ob ganz leise
auf tüdisch , hinterhältge Weise
sich durch der Bronchien lange Kette
ein Grippefeim geschlichen hätte ,
und hätte mich ganz ungeniert
tros Antiseptik infiziert .
Ich zücke rasch mein Thermometer
und liege zehn Minuten später
im Bett , umschwirrt von einer Sippe

Bazillen . Endergebnis : Grippe !
Woran man sieht , daß alle Pillen

Fittuco .nichts nügen gegen die Bazillen ."

Der bekannte „ Harm " ergänzte dieses Gedicht durch den Reim :

Wat nüßt di all dat Pillenfreeten , du fullt man Rum in ' n Koppke
geeten , un denn heet Water un Zucker dobi - Prost Grog !

is de Ferkoll ' n vörbi !"

- Dann

otz . Heute Operetten -Abend . Auf die Theaterveranstaltung

des Kulturringes der Stadt Leer , heute abend im Schützen¬

Hausgegeben wird die Operette Leichte Kaval¬

ferie " sei nochmals hingewiesen . Es empfiehlt sich, Kar¬

ben im Vorverkauf an den bekannten Stellen zu besorgen .

otz . Die Kontrolle der Invalidenkarten findet am 10. 11 .

d. J . in Nordgeorgefehn und Südgeorgsfehn , am 11. 11. in

Brinkum und Holtland und am 12. 11 . in Filium und Am¬

mersum statt .

Frauen reihen sich ein in die Front der Helfenden

Zwei Geschäfts - Jubiläen in Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Am Mittwoch , dem 3. November 1937 , feiern zwei bekannte

Leerer Geschäfte ihr 25 -jähriges Bestehen , und zwar das Geschäft

für Haus - und Küchengeräte , Porzellan und Spielwaren , Her =

mann Harms , Adolf - Hitlerstraße 22 und das Klempirerei¬
und Installationsgeschäft von Rudolf Saul , Neuestraße 34 ,

sanitäre Anlagen , Haus - und Küchengeräte und Geschenke . Beide

Geschäfte haben aus kleinen Anfänger heraus sich zu ihrer jeßigen
Größe entwickelt und leger Zeugnis ab von dem strebsamen Kauf¬

mannsgeist ihrer Inhaber , die gleichzeitig mit ihrem Geschäfts¬

jubiläum auch das Fest der silbernen Hochzeit feiern tönnen . An¬

läßlich der für unsere Stadt Leer bedeutungsvollen Jubiläen mer¬

den zum Ehrentage Glück - und Segenswünsche in großer Zahl zu

erwarten sein .

otz . Geschäftshaus -Umbau gerichtet . Dieser Tage konnte der

Umbau des Geschäftshauses für Autovermietung und Kraftfahr¬

zeugkundendienst von Clemens Hilgefort an der Bremerstraße ge =

richtet werden . Die Richtfeier wurde in der althergebrachten Weise

durchgeführt .

otz . Aenderung in der Vortragsreihe der Verwaltungs¬

akademie in Leer . Infolge plöglicher dringender Verhinde¬

rung des Professors Dr. Het tl age , Berlin , muß der für

Mittwoch , den 3. November , vorgesehene Vortrag über

Wirtschaft und Finanzen in Deutschland" auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben werden . Der neue Vortragstermin wird

rechtzeitig bekanntgegeben .

"

otz . Zusammenstoß zweier Motorradfahrer . In der Heisfelder¬

straße ereignete sich dieser Tage ein Verkehrsunfall , mit dem sich

die Polizeibehörde noch zu befassen hat , da Anzeige erstattet worden

ist . Ein aus der Richtung Emden kommender Motorradfahrer
stieß mit einem aus einer Seitenstraße kommenden Motorradfahrer

zusammen , wobei erfreulicherweise nur Sachschaden zu verzeichnen

war . Der Motorradfahrer , der von Emden tam , hatte zwar das

Vorfahrtsrecht , doch war seine Geschwindigkeit so groß , daß der Zu¬

sammenstoß nicht abgewendet werden konnte . Immer wieder kann

beobachtet werden , daß Kraftfahrer , die aus dem Kreis in die Stadt

einfahren , mit der auf der freien Landstraße gewohnten hohen Ge¬

schwindigkeit noch innerhalb des Stadtgebietes weiterfahren und

dadurch sich selbst und andere Straßenbenutzer gefährden . Die e-

schwindigkeit ist zweckmäßig im Stadtgebiet den gegebenen Ver¬

hältnissen anzupassen , und zwar ist sie am besten so einzurichten ,

daß der Fahrer jederzeit sein Fahrzeug auf kürzeste Strecken zum

Stehen bringen kann .

Achtung , Achtung , hier ist . . . die ganze Welt !"

Jahraang 1937

Fortbildungslehrgang für Kaninchenzüchter in Leer
otz . Am Sonnabend und am Sonntag fand in Leer eine Kreis

fachgruppenfortbildungstagung der ostfriesischen Kaninchenzüchter
statt , zu der die Kaninchenzuchtvereine Emden , Norden , Aurich ,
Pewsum , Bunde und Leer ihre Vereinsleiter und ihre Zucht¬
werbewarte entsandt hatten .

In der Erkenntnis , daß die Kleintierzucht eine nicht zu unter
schäßende Rolle im Rahmen des Vierjahresplanes einnimmt , wird
jeit einiger Zeit alles getan , um die fachliche Ausbildung der Ko
ninchenzüchter zu fördern , die Zuchten von überflüssigem Ballast
an " Sport " - Züchtereien zu reinigen und gute Gebrauchstiere aller
wärts einzuführen . Diesem Ziel galt auch die hier geleistete Br
beit . Geleitet wurde der Lehrgang vom Kreisfachgruppenleiter .
Schmidt , dem Landesgruppenschulungsleiter Köhnemann¬
Oldenburg und Kreisgruppenschulungsleiter Joh . Schmidt jun . ,
Leer , zur Seite standen .

Am Schluß der Gemeinschaftsarbeit wurde darauf hingewiesen ,
daß die Ostfrieslandschau in Leer eine Rekordschau wer¬
den würde . Für den Verein , der die meisten Tiere ausstellt , wurde
ein Sonderpreis ausgeschrieben .

Interessant ist die Feststellung , daß der Kaninchenzuchtverein
Leer jetzt schon 25 Jahre besteht ! Es sind auch noch einige Mit¬
glieder vorhanden , die einst den Verein mit ins Leben riefen .

otz . Vorbeugende viehseuchenpolizeiliche Maßnahmen . Vo : n
Landrat des Kreises Leer wird anläßlich des Zucht - und Nußvich¬
marktes am Mittwoch eine Bekanntmachung veröffentlicht , wonach
das Treiben von Vieh zum Markt am Mittwoch verboten ist .
Das zu Fuß anzubringende Vieh ist demnach zweckmäßig bereits
heute noch , Dienstag , nach Leer zu schaffen , um noch am gleichen
Tage untersucht zu werden, da am Mittwoch nur noch das mit der
Eisenbahn und auf Wagen angebrachte Vieh untersucht werden
fann , um eine geregelte Untersuchung sicherzustellen .

"otz . Die Gruppe Blumen im Stadtbild " im Verkehrsver
ein Leer und Umgegend teilt mit , daß die Preise für an¬
erkennenswerte Mitwirkung bei der Verschönerung unseres
Stadtbildes , in der Brunnenstraße in dem Hause , in dem sich
früher der Allgemeine Anzeiger " befand , ausgestellt sind . Es
wird gebeten , die Preise morgen , Mittwoch , vormittag
dort abzuholen .

Stiftung einer HJ - Heimplakette durch den Reichsjugendführer

Der Jugendführer des Deutschen Reichs , Baldur von
Schirach , hat eine HI -Heimplakette gestiftet , die denjenigen
Persönlichkeiten der Partei und des Staates verliehen wer

den soll , die sich um die Heimbeschaffungsaktion der HJ ver¬
dient gemacht und die das Heimbauprogramm der Reichs¬
jugendführung besonders tatkräftig unterstützt haben .

an drei Orten im Kreis Leer
Ab heute Rundfunkwerbetage an drei

otz . Wenige Jahre sind erst vergangen , seitdem hier und

dort in Stadt und Land die crsten Antennen gezogen wurden

und heute ist der Rundfunk hier , wie überall anderwärts ,

doch schon längst Volksgut geworden . Man hat sich an

, ,de olle Wierdrahden " gewöhnt , man schimpft nicht mehr auf

das ewige Radiogedudel , denn das gibt es kaum noch , da wir

die Radiotinderkrankheiten inzwischen alle überwunden

haben , und wir dürfen sogar feststellen , daß cs abgesehen

von unbelehrbaren Rücksichtslosen , mit denen sich ( hoffentlich

bald ) die Störkontrollstellen befassen müssen auch kaum

noch Störenfriede im Bereich der Aetherwellen bei uns gibt .

Von Jahr zu Jahr hat die Schar der Rundfunkhörer zuge¬

nommen und man darf bei Betrachtung der Lage die beson¬

ders erfreuliche Feststellung treffen , daß nicht nur die Städte

im Kreisbereich , sondern vor allem auch die Dörfer an

der fortschreitenden Entwicklung bei uns beteiligt sind . Da

Stillstand Rückschritt bedeutet , sind wir mit dem bisher Er¬

reichten dennoch nicht zufrieden und werben für den deut¬

fawohl , wir werben für den Rundfunk ,
schen Rundfunk
denn die große Werbung , die in diesen Tagen an drei ver¬

schiedenen Orten im Kreis Leer stattfinde , geht uns alle

an , vor allem natürlich diejenigen , die noch nicht zur großen

Gemeinde der Rundfunkhörer gehören .

Heute in Weener .

In Weener , der Stadt des Reiderlandes , beginnen heute

die Rundfunkwerbetage im Kreis Leer mit einer großen Ver¬

Verpflichtung von 400 Frauenwerksmitgliedern in Leer

otz. Am Montagabend versammelten sich die Amtsträger

innen der NS - Frauenschaft der Ortsgruppe Leer und Nit¬

glieder des Deutschen Frauenwerks Leer im Saale des Zen¬

tral -Hotels ( o . Mark ) zu einer eindrucksvollen Feierstunde ,

in deren Mittelpunkt die feierliche Verpflichtung von etwa

400 Mitgliedern des Deutschen Frauenwerks stand . Die

Bühne war mit den Symbolen der NS - Frauenschaft und des

Deutschen Frauenwerks und mit dem von frischen Blumen

umrahmten Bild des Führers würdig ausgeschmückt,

Die Drtsfrauenschaftsleiterin Frau Georgi leitete den

Abend mit kurzen Begrüßungsworten ein , denen der gemein¬

Same Gesang des Liedes Nun laßt die Fahnen fliegen "

folgte . Fanfarenblasen von Jungvolkpimpfen, die auf der

Bühne sich aufgestellt hatten , Kernworte , gesprochen von Mä¬

deln des BDM ., und die von einem Streich-Quartett jahr

sauber und ausbrudsvoll gespielten Variationen über das

Deutschlandlied (2. Saz ) von Jos . Haydn leiteten über zu der

Ansprache der Ortsfrauenschaftsleiterin.

Frau Georgi wies darauf hin , daß in den letzten Jahren

immer wieder deutsche Frauen zur Mitarbeit am Aufbau¬
wert des Führers zusammengeströmt seien und sich in der

NS- Frauenschaft und im Frauenwert zusammengefunden
hätten . Sie erinnerte daran , daß immer wieder in der deut¬

schen Geschichte die deutschen Frauen aus der Enge der Zeit

herausgetreten find, fichat geholfenherausgetreten find , fich an die Seite des Mannes gestellt und

den Vaterland in der Not geholfen hätten . Heute ständenen hätten . Heute ständen

| wir wiederum , so betonte die Ortsfrauenschaftsleiterin, in

einer Zeit , die weit größer und gewaltiger jei , als alle vor¬

aufgegangenen Zeiten. Heute stehe die deutsche Frau im
Kampf für Blut und Boden und für die Ehre des Volkes

und im Abwehrkamp , gegen den größten Feind , den die Erde

heute besitzt : den Bolschewismus . In diesem Kampfe müß¬

ten sich die deutschen Frauen eng und fest zusammenschließen
als Kameradinnen des Deutschen Frauemverks .

Im Anschluß an die Worte der Ortsfrauenschaftsleiterin
nahm die Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Binneweis

das Wort zur Weikerede , in der sie auf die Größe der Auf¬

gaben hinwies , die den deutschen Frauen im Deutschen

Frauenwert vom Führer gestellt sind . Frau Binneweis

rief die versammelten Frauen zu treuer Gefolgschaft zum

Führer aus und nahm nach zu Herzen gehenden und aufrüt¬
telnden Worten die feierliche Verpflichtung von rund 400

Frauen des Deutschen Frauenverts vor .

Angesichts der Hakenkreuzfahne sprachen die zu verpflich

tenden Frauen die Eidesformel nach und dann wurde jede

Frau einzeln mit Handschlag und durch Berührender Fahne
von der Kreisfrauenschaftsleiterin verpflichtet , wobei die

Weise des Treueliedes Ich hab mich ergeben" erklang.

Dem Verpflichtungsatt folgte eine Ansprache der Drts¬

frauenschaftsleiterin, die alle Verpflichteten an die Bedeu¬

bung ihres Gelöbnisses erinnerte und au tatkräftiger Mit¬

arbeit aufrief .
ht .

anstaltung , zu der schon vor längerer Zeit eingeladen wurde .
Das große Programm , mit dem auf die Vielseitigkeit der
Rundfunkfreuden hingewiesen wird , ist auch schon bekannt¬
gegeben . Ez wendet sich an die Jungen und an die Aten
gleichermaßen und bietet allen etwas Pelehrendes
und Unterhaltendes . Es hat keinen Zwed mehr , auf
Einzelheiten besonders einzugehen , denn es ist ja in Stadt
und Land bereits bekannt , was man heute in Weener
alles miterleben kann , wenn man sich nur recht¬
zeitig einfindet ; dafür haben die örtlichen Rundfunkdienst¬
stellen der NSDAP . , die mit ihrer Propaganda hinter den
Rundfunkwerbebestrebungen steht , gesorgt . Hingewiesen sei

nur nochmals darauf , daß nicht nur eine Werbung im Allge¬
meinen durchgeführt wird , sondern daß die einheimi
schen Fachgeschäfte sich am Werbedienst mit einer
übersichtlich angeordneten reichhaltigen Geräteschau beteili¬

man also auch an Ort und Stelle erfahren kann , wo
man hier das gesuchte Empfangsgerät erhalten kann , was es
an bemerkenswerten Neuheiten auf dem Gebiete des Appa
ratbaues gibt und wie es ( auch das muß ja erörtert werden )
mit der Bezahlung eines Apparates vor sich geht .

gen¬

-

Nicht zuletzt verdient die Tatsache eine nochmalige beson¬
dere Hervorhebung , daß namhafte Rundfunkkünstler

Gertrud Schniker (Sopran ) , Bernhard Jakschtat (Bari¬
ton ) und Fredo Grothen (Affordeonvirtuose ) sich in den
Dienst der Sache stellen und durch ihre Darbietungen der
Werbeneranstaltung einen kulturellen Wert verleihen . Ein
volles Haus wird es also voraussichtlich heute in Weener
geben .

Und morgen und übermorgen in Hesel und Oldersum .

Hat man im Reiderland die Werbetrommel genug gerührt ,
dann wird die Werbung weiter vorangetragen diesseits der
Ems und zwar finden , wie auch bereits angekündigt , in dem
alten Geestdorf Sesel , am Mittwoch , und in dem bekann¬
ten Marktort Oldersum an der Ems , am Donnerstag ,
Rundfunkwerbeveranstaltungen stait , in ähnlichem Rahmen
wie in Weener und wie in Papenburg , wo , wie wir gestern
bereits berichteten , der Rundfunkabend einen vollen Erfolg
brachte .

-

In Würdigung und Anerkennung der hohen Bedeutung
des Rundfunks auf dem Lande werden auch in den genann¬
ten Dörfern die Veranstaltung in großem Rahmen aufge¬

Näheres ist örtlich bereits bekannt gngebenzogen werden
und es werden auch hier bekannte Rundfunkkünstler und

Künstlerinnen mitwirken . Die Sopranistin Erna Kroll¬
Lange singt in Hesel und in Oldersum . Für Hesel wurde
außerdem verpflichtet der Tenor Otto Stadelmaier , während
für Olderium der Bassist Herbert Tauber und der Pianist
Richard Müller -Lamperk außerdem noch angekündigt sind .
Wer also nicht mitmacht , bringt sich um manchen Seunstgenuß.

Hervorgehoben werden muß natürlich auch noch, daß anallen drei Veranstaltungsorten man Gelegenheit hat , aneiner Verlosung teilzunehmen , bei der man , neben an¬

allen brei Veranstaltungsorten
deren Preisen , auch einen Voltsempfänger (an je¬dem Ort einen !) gewinnen kann . Und wer den Apparat ,hier oder dort , gewinnt , kann sich an die ganze Welt anschließen : Achtung . Achtung , hier ist dieganze Welti
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Julius Streicher fommt im November
otz . Der fränkische Gauleiter , dessen Besuch in Leer für

Ende Oktober vorgesehen war , wird , nachdem der erste Ter¬
min nicht innegehalten werden konnte , im November in der
großen Markthalle in Leer sprechen , höchstwahrscheinlich in
der zweiten Hälfte des Monats . Die Markthalle , in der schon
mancher Ostfriese vom Juden übers Ohr gehauen wurde , ist
die passende Stätte für die Kundgebung . Streicher kommt
auch zur richtigen Zeit ; erst vor einigen Wochen hat bekannt¬
lich der Leerer Jude Cohen eine Anzahl Unbelehrvarer
gründlich hereingelegt ; seine Schecks für gekaufte Kühe hatten
feine Deckung . Mancher Ostfriese trauert manchem Hunderter
nach , Jude Cohen aber verschwand ins Ausland . Wie man
hört , sollen die Betrogenen , die immer noch an den ehr¬
lichen Juden " glauben , eine besondere Einladung zu der
Rundgebung erhalten .

Große Pläne der Wassersportler

"

diesem Winterhalbjahr wieder betrieben werden wird . Zwei
Lehrgänge werden eingerichtet . An jedem Montag treffen sich
die Sportsegler und Seglerinnen in der Waage " , um ihre
seglerischen und nautischen Kenntnisse zu erweitern und zu
festigen . Vorbereitet werden auch die Segler , die „ buten "
fahren wollen , auf die Seesportschifferprüfung , die an der
hiesigen Seefahrtschule abzulegen ist . Ueber die Seglerfort¬
bildungsarbeit , an der übrigens auch die Sportsegler aus
Weener und Jemgum teilnehmen werden , werden wir
zu gegebener Zeit noch näher berichten .

Die bisherige Vereinsleitung führt den Wassersportverein
auch im kommenden Jahre . Schriftwart Guido stellte wegen
anderweitiger Inanspruchnahme seinen Posten zur Verfü¬
gung , der neu mit Sportkamerad Vogt besetzt wurde .

otz . Kameradschaftsabend der Kreisamtsleiter des Kreises
Leer . Am Donnerstag dieser Woche treffen sich in der alten
Feste Lecrort die Kreisamtsleiter des Kreises Leer . Um 17
Uhr ist eine Besichtigung des Emsbrückenbaues vorgesehen ,
anschließend findet ein Kameradschaftsabend statt . Die Leer¬

Jahreshauptversammlung des Wassersportvereins orter Fischer forgen schon jetz: dafür, daß „Speckaal" in se¬
otz . Gestern abend hielt der Wassersportverein Leer in der

Waage " feine dritte Jahreshauptversammlung ab , die ein
arbeitsreiches , von Erfolgen gekröntes Vereinsjahr abschloß .
Vereinsleiter Kretschmer erstattete einen eingehenden
Jahresbericht , in dem noch einmal Rückschau gehalten wurde
auf die gesamte Arbeit im Verein , vor allem auf die under¬
geßlichen Segelfahrten und die Regatta - Veranstaltungen , an
denen Leerer Wassersportler mit beachtlichem Erfolg teilge¬
nommen haben . Die Anlagen des Wassersportvereins
wurden beträchtlich ausgebaut , der Seglersteg bei der Georg¬
straße wurde bedeutend verlängert und mit einem Geländer
versehen , ein Slip für die Paddelboote wurde angelegt , mit
Farbe wurde nicht gespart und auch der Blumenschmuck muß
erwähnt werden . So hat der Sportseglerhafen sich harmo
nisch in das Gesamthafenbild nicht nur eingefügt , sondern er
ist zu einem Schmuckplay im Hafen geworden , der eine Er¬
wähnung in der Rückschau „ Leer ist schöner geworden " wohl
berdient gehabt hätte . Besonders erfreulich ist die Feststel
lung , daß trotz der vielen Fahrten und Großfahrten alle Un¬
ternehmungen des Vereins ohne Unfälle verliefen , was
nicht zuletzt auf die fachliche und sportliche Ausbildung der
Segler , Paddler und Motorbootfahrer zurückzuführen sein
dürfte .

Kassenwart Büttner gab Ausschluß über die Kassenver¬
hältnisse des Vereins , die als geordnet bezeichnet werden
müssen und nahm dann auch Stellung zu den Bauplänen , die
man in der Vereinsleitung hegt . Das größte Vorhaben ist
der Bau eines großen Bootsschuppens auf einem
geeigneten Gelände am Hafen . Es schieben bereits Berhand¬
lungen über die Ueberlassung eines geeigneten Grundstücks ,
doch wenn der Grund und Boden zur Verfügung steht , muß
auch das notwendige Geld für den Schuppenbau bereitliegen .
Deshalb ist sparsamste Wirtschaft notwendig . Die jetzigen
Anlagen des Vereins am Hafen , so schmuck sie sind , reichen
auf die Dauer nicht aus , zumal mit weiterer Mitglieder¬
zunahme gerechnet werden muß . Man hat also große Pläne
im Wassersportverein , die hoffentlich die Förderung aller
Stellen , die fördernd wirken können , erfahren . Der Wasser¬
port ist ja für unsere wasserreiche Gegend das Gegebene , wie

wir immer wieder feststellen konnten , wenn wir an den Fahr¬
ten des Vereins im Sommer dieses Jahres teilnahmen .

Nachdem dann noch der Plazwart und „ Hafenmeister "
Reddingius , der Leiter der Kanufahrer , und der Pressewart
ihre Berichte erstattet hatten letterer wies auf die tat¬
fräftige Förderung der Bestrebungen des Wassersportvereins
durch die DT8 anerkennend hin - wandte man sich der zu¬
fünftigen Arbeit zu . Der Vereinsleiter besprach nochmals die
bereits durch die Presse bekannt gegebenen Termine für die
Wettfahrten im kommenden Sommer und leitete dann über

zur Besprechung der Fortbildungsarbeit , die in Leer auch in

nügender Menge vorhanden ist .

Bei Hausschlachtungen zu beachten
Für die Hausschlachtungen im Winter 1937/38 gelten folgende

Bestimmungen , die wir wegen der Wichtigkeit zum wiederholten
Male veröffentlichen :

Für die Ausstellung von Schlachtgenehmigungen
find die Kreisbauernschaften zuständig. Die Anträge sind schriftlich
mit folgenden Angaben einzureichen :

Name und Anschrift des Verkäufers , Beitpunkt der Schlachtung ,
sowie Anzahl der in den beiden letzten Jahren vorgenommenen
Hausschlachtungen . Ueber die in den letzten beiden Jahren erfolg¬
ten Hausschlachtungen find Bescheinigungen mit einzureichen .
( Quittung über bezahlte Schlachtsteuer oder Bescheinigung des
Drtsbauernführers bzw . Fleischbeschauerss ) . In der Schlachtungs¬
periode 1937/38 wird jedem Antragsteller grundsäßlich nur ein
Schwein genehmigt werden . Beim Vorliegen ganz besonderer
Billigkeitsgründe (kinderreiche Familien u . a . m. ) kann die Ge¬
nehmigung auch erteilt werden , wenn in den letzten beiden Jahren
eine Hausschlachtung nicht erfolgt ist .

Von der Genehmigungspflicht sind die nichtgewerblichen Haus¬
schlachtungen dann befreit , wenn derjenige , der die Hausschlachtung
vornehmen will , das zur Hausschlachtung vorgesehene Schwein
mindestens drei Monate selbst gehalten und gefüttert hat , oder die
Hausschlachtung auf Grund eines Deputat . Altenteil - oder ähn =
lichen Vertrages erfolgt . Erzeugerbetriebe find demnach
in ihren Schlachtung keinen Beschränkungen unterworfen ; nicht
gestattet ist diesen Betrieben das Auspfunden .

Von diesen nichtgewerblichen Hausschlachtungen sind scharf zu
trennen die gewerblichen Schlachtungen , insbesondere die gewerb¬
lichen Hausschlachtungen . Eine gewerbliche Schlachtung
liegt dann vor , wenn regelmäßig Tiere geschlachtet werden , um das
Fleisch oder die Fleischwaren an dritte Personen zu verkaufen .
Darunter fallen außer den üblichen Fleischereibetrieben insbesondere

Schlachtungen dieser Betriebe unterliegen der Kontingentierung
die Kolonialwarengeschäfte , Gastwirtschaften und ähnliches . Die

und find deshalb schlachtscheinpflichtig .
Lediglich dann , wenn neben dem Kolonialwarengeschäft oder der

Gastwirtschaft noch ein Erzeugerbetrieb von demselben Inhaber ge¬
führt wird , sind zwei Schweine innerhalb eines Jahres weder

kontingentierungs - noch genehmigungspflichtig

Unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet

otz . Aus Norden erhalten wir die Nachricht , daß dort
der Kaufmann Rühaat in Haft genommen worden ist urd
zwar , da der Verdacht besteht , daß R. im Jahre 1930 in
Eteenfelde im Kreis Leer eine Brands :
tung begangen hat . Der jahrelang zurückliegende Fall
ist reuerdings wieder bearbeitet worden , wobei sich die Ver¬
dachtsmomente derart verdichteten , daß zur Verhaftung des
Rtgeschritten werden mußte . Juwieweit der schwere Ver¬
dacht bestätigt , muß die weitere Untersuchung und die zu
erwartende Gerichtsverhandlung ergeben .

Schaffung eines Kulturtreifes im Gau Weser - Ems

=

Gauleiter Carl Röver auf der Arbeitstagung der Nordischen Gesellschaft in Bremen

Seit Mitte der vorigen Woche waren die Geschäftsführer der
nordwestdeutschen Kontore der Nordischen Gesellschaft in Bremen ,
dem Sitz des Weser -Ems -Kontores der Nordischen Gesellschaft zu
einer Arbeitstagung versammelt . Die ständige Ausdeh¬
nung und Verzweigung der Arbeiten der Gesellschaft
erforderte es , daß die alljährlich für das ganze Reich stattfindenden
Tagungen gebietlich eingeteilt wurden . So waren jegt
unter Leitung des Reichsgeschäftsführers der Nordischen Gesell¬
schaft , Dr . Ernst Timm - Lübeck und seiner engeren Mitarbeiter
aus den Reichskontoren Lübeck und Berlin die Geschäftsführer und
Hauptmitarbeiter der Kontore Hamburg , Dft -Hannover (Lüneburg ) ,
Niedersachsen (Hannover ) , Braunschweig , Elbe (Magdeburg ) , Saale
( Halle ) , Westfalen - Lippe (Münster ) , Westfalen -Süd (Bochum ) , Ruhr
( Effen ) , Niederrhein (Düsseldorf ) und Rhein (Köln ) in unserer
Stadt zusammengekommen . Eingehende Gesamt - und Gruppen¬
besprechungen über die verschiedenen Teilgebiete der nordischen Ar¬
beit füllten die Arbeitstagungen am Donnerstag und Freitag , an
denen auch der stellvertretende Vorsteher des Weser -Ems -Kontors
der Nordischen Gesellschaft . Senator Dr . Richard von Hoff - Bre¬
men , teilnahm .

Den festlichen Abschluß der großen Tagung bildete ein Empfang
im Schütting " , bei dem der Vorsteher des Weser - Ems -Kontores ,

Gauleiter Carl Röver

In den zahlreich erschienenen Vertretern von Partei , Start . Wehr¬
macht und Wirtschaft sprach .

Die Voraussage des Führers im Jahre 1933 , so führte der Gan¬
leiter einleitend aus , daß sich das deutsche Volf in allen Dingen zu
einer geschlossenen Einheit zurückfinden werde , habe sich

in den vergangenen Jahren mehrfach bestätigt and finde jetzt wie

der ihren Ausdrud in dem gigantischen Winterhilfs
mett . Diese sich immer wieder zeigende Geschlossenheit sei ein

Beweis für die ungeheure Wandlung , die der deutsche Mensch auf
Grund der 25 Thesen des Führers durchgemacht habe .

Aus der Grundlage des Programms des Führers , das auf un¬
umstößliche Gerechtigkeit und absolute Vernunft aufgebaut sei ,
könne man die Erkenntnis ableiten , daß ein klarer Kurs im

Sinne des Nordischen Gedankens gesteuert werde .
Auch werde , so betonte der Gauleiter weiter , die ewige Kraft¬

quelle des Blutes des nordischen Menschen die Grundlage zu
einem freundschaftlichen Verhältnis zwischen
den nordischen Ländern schaffen .

Was die Arbeit des Weser - Ems - Kontors betreffe ,
fo müsse man durch Veranstaltungen und Vorträge einen Sul¬
turtreis schaffen , um im Raume Weser - Ems vorwärts zu kom¬
men .

Der Gauleiter schloß seine mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen mit dem Apvell . mitzuarbeiten an den erhabenen

und edlen Zielen der Nordischen Gesellschaft für ein ewiges Deutsch¬
land .

Anschließend sprach der Reichsgeschäftsführer der Nordischen Ge¬
sellschaft , Dr . Ernst Timm - Lübeck , über die Arbeit der Nordischen
Gesellschaft , die der Pflege der wirtschaftlichen und kulturellen Be¬
ziehungen zwischen den nordischen Ländern diene und im In - und
Auslande bereits erhebliche Erfolge zu verzeichnen habe . Durch
stärkste Aktivität müsse auch im Raum Weser - Ems der
Nordische Gedanke an alle Bevölkerungskreise herangebracht wer¬
den . Mit der Führerehrung fand die eindrucksvolle Kundgebung
ihren Abschluß .

-

Kulturring der Stadt Leer
Svend Fleuron spricht in Leer !

Dem Verein junger Kaufleute im Kulturring der Stadt
Leer ist es , wie unsere Leser schon wissen , in Zusammen¬
arbeit mit dem Weser - Ems -Kontor der Nordischen Gesell¬
schaft gelungen , den dänischen Tierdichter Svend
Fleuron für einen Abend nach Leer zu verpflichten .
Im großen Saal des „ Tivoli " wird Svend Fleucon hier
am Donnerstag , dem 4. November , unter dem Titel
„ Jugend , Jagd und andere Tollheit " ans sei¬
nem eigenen Leben und Erleben erzählen . Als Vorberei¬
tung auf diesen Vortrag des herühmten Gastes bringen wir
heute ein Bildnis und eine kurze Selbstbiographie von Evend
Fleuron .

Ich bin geboren am 4. Januar 1874 auf dem Rittergut Cathri¬
nadal auf der kleinen dänischen Insel Moen , das meinem Vater
gehörte , und habe auf einen Feldern , in seinen Wäldern und an
seinem herrlichen Strande meine Kindheit verlebt . Das berühmte
Moens Klint und die Ostsee waren die Ziele meiner frühesten Aus¬
flüge . Als ich daran denken sollte . etwas zu werden und einen Le¬
bensberuf zu wählen , war ich anfangs sehr ratlos . Ich hatte große
Lust zur Landwirtschaft und zum Forstwesen , aber ebenso gern
wäre ich Offizier geworden . Eines Tages , als ich zu einem Ent¬
schluß kommen sollte , ging ich einsam in den Wald . So deutlich ,
als wäre es heute , erinnere ich mich , daß ich in meiner Unschuld
den lieben Gott um ein Zeichen bat . Wenn ein Fuchs über den
Weg schlüpfe dort oben an jener Anhöhe , so nahm ich mir vor ,
sollte mir das ein Zeichen sein , daß ich Forstmann werden sollte .
Aber kein Fuchs schlüpfte an dem Tage über den Weg , und ich ver¬
ließ den Wald und das flache Land , das ich so innig liebte , und
ging in die Stadt mit ihren Steinmauern und Pflastersteinen . Ich
lebte da mie der Huno in der Koppel , machte schließlich mein
Eramen für die Offiziersschule und wurde Herbst 1896 Premier
leutnant in der dänischen Artillerie . Dann heiratete ich , vielleicht
etwas zu früh , mußte Extraeinnahmen beschaffen , und so glitt mir

otz . Collinghorst . Wegeinstandsegung . In Ges
meinschaftsarbeit werden im Dorfbereich jetzt wieder , wie es
alljährlich im Herbst geschieht, die Wege instand gefeßt . Durch
diese Maßnahme wird das Steuersoll der Gemeinde erheblich
gesenkt .

otz . Glansdorf . Bauvorhaben . Der hiesige Einwoha
ner Schmidt verkaufte einen Teil seiner Ländereien als Bau
grundstück an A. Marts von hier .

otz . Holtland . Hohes Alter . Seinen 85 . Geburtstag
tann heute , am 2. November , der Bauer Heinrich Jelten ,
hier , begehen . Jelten ist ein Kind unseres Dorfes , in dem er
zeitlebens gewohnt hat . Am 10. vorigen Monats feierte seine
auch im Dorf wohnende Schwester , die Witwe Busboom ,
ihren 82 . Geburtstag .

otz . Hollen . Hinnerfohm 89 Jahre alt . Einer der
Aeitester unserer Gegend , Hinrich Shmidt , allgemein
bekannt als Hinnerkohm , begeht heute , am 2. November , sei¬
nen 89. Geburtstag . Trotz seiner Jahre ist der Alte noch ges
fund und munter . Geistig ist er noch sehr rege und nimmt an
allen Tagesgeschehnissen im Dorf und in der weiten Welt
lebhaften Anteil . Dem alten Hinnertohm , der schon mit ei
ner treuen Lebensgefährtin zusammen das seltene Jubeljest
der diamantenen Hochzeit feiern tonnte , wünschen wir noch ,
viele Jahre in Zufriedenheit und Gesundheit .

otz . Jdehörn . Das hätte leicht schlimmer wer
den können . Der Fahrer eines auswärtigen Autos ver
lor in der Nähe unserer Ortschaft die Gewalt über sein
Fahrzeug , das heftig ins Schleudern geriet . Der Wagent .
streifte einen Baum und wurde beschädigt . Die Insassen .
tamen mit dem Schrecken davon .

otz . Loga . Neubau . W. Olthoff aus Logabirumerfeld
läßt sich hier einen schmucken Neubau errichten . In wenigen
Wochen wird das neue Haus , wenn wir weiterhin günstiges
Bauwetter behalten , bezugsfertig sein .

otz . Loga , Eine öffentliche Kundgebung , gemein
sam veranstaltet von der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP ,
und der Deutschen Arbeitsfront , findet am Donnerstag dieser
Woche , dem 4 . November , statt . Als Redner wurde der Kreis
obmann Büsing - Oldenburg gewonnen .

otz . Neermoor . Das Amt für Beamte , Neermoor ,
hielt am Sonnabend bei van Lengen eine Monatsversamm
lung ab , zu der die Mitglieder der Fachschaften Reichsbahn
und Reichspost in großer Anzahl erschienen waren . Der Orts
wart wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin , dah
nach der langen Sommerpause nun wieder erneut die Arbeit
eingesetzt habe und daß sich jedes Mitglied als erster Diener
des Staates erst recht verpflichtet fühlen müsse , sich bei allen
Veranstaltungen u . a . besonders bei denjenigen für das Win¬

Unter dem hoheitsadler
NSDAP . und Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Loga .

=
Tie von beiden Ortsgruppen gemeinsam durchgeführte öffentliche

Kundgebung mit dem Kretsobmann Büsing Oldenburg als
Redner findet am Donnerstag , dem 4. November , abends 8 Uhr , fintt
Luftsportgefolgschaft L 1/381 .

Am Mittwoch , dem 3. November , abends 8. 10 Uhr , tritt die Luft
fportgefolgschaft zum Baudienst bei der Berufsschule am .

Motor -HI . , Gefolgschaft Mo 1/381 , Leer .
Die Gefolgschaft tritt am Mittwoch , 3. 11. 37 , unt 20 Uhr , zum

Gefolgschaftsappell beim HJ . - Heim Kirchstraße an .

Die HI - Gefolgschaft 1/881
tritt am Mittwoch , dem 3. November , um 8 Uhr , beim S . -Heim in
Uniform zum Gefolgschaftsappell an . Die Scharen treten am Freitag ,
dem 5. November , um 8 Uhr , beim HJ . - Heim zum Heimabend an

die Feder wie von selbst in die Hand , da ich immer Lust und Drana
zum Schriftstellern gehabt hatte .

Die Jagd hatte mich immer mächtig angezogen , und 1906 fam
melte ich meine besten Aufsäße in einem fleinen Buch "Jagdbriefe .
Das Buch hatte Erfolg . Ein neues folgte , und wieder ein neues .
Ich bekam etwas Ruf , auf den ich weiterbauen konnte . Aber die
Wildkrallen juckten mir an den Füßen , ich mußte hinaus , mußte
Großwild sehen und Waldwildnis erleben . So nahm ich Urlaub
und hielt mich , obgleich schon Premierleutnant , beinah ein ganzes
Jahr als Jagdschüler bei dem bekannten Oberjäger Saurbrey in
der Grafschaft Bregentrad auf . Jezt verstand ich das Wridwerk
von Grund auf , und meine ersten Erzählungen Winter im
Jägerhofe " und " Der Alte in den Wäldern " , sahen das Tageslicht .
Aber je mehr ich in das Jägerleben eindrang , desto mehr inter¬
essierte mich das Wild an sich . Ich wurde noch ein weiteres Jahr
Jagdschiler bei dem Schüßen im Königlichen Tiergarten und
pürschte dort mit ihm auf Edelhirsche und Damhirsche . Hier schrieb
ich die Bücher , durch welche ich mir einen Namen schuf . nämlich
" Kalbs " Lebensgeschichte .

Seitdem haben die Tiere ganz und gar mein Inneres gefesselt
und sind die Seele meiner Dichtung geworden . Meine Tierromane
sind ja auch in deutschem Gewand erschienen , und ich bin stolz
darauf , daß das große deutsche Bolt mich gern liest . Die deutschen
Besprechungen haben mir große Freude gemacht , und sind mir eine
wertvolle Hilfe gewesen . Ich werde mich immer dem deutschen Bolfe
verpflichtet fühlen , das mich so verständnisvoll aufgenommen hat .

Aus meinem ferneren Leben ist kurz noch folgendes zu berichten :
Im Jahre 1911 wurde ich zum Hauptmann befördert , 1921 nahm
ich meinen Abschied aus dem dänischen Heere , um nur meiner dich¬
terischen Arbeit zu leben .

Inzwischen hat Svend Fleuron 21 Bücher in deutscher Sprache
beröffentlicht , die in rund 350 000 Exemplaren verbreitet und alle

in Eugen Diederichs Verlag , Jena , erschienen find ,

Die Kreisfilmstelle Leer kündigt an . .

otz . In der Stadt Leer wird am 10. November noch einmal der
Großtonfilm Friesennot " vorgeführt . Die Vorstellung findet
in den Zentral -Lichtspielen statt .

In Fortsetzung der Krebsbekämpfungsattion der
NSDAP . wird die bereits angekündigte zweite Vorführung des
Krebs - Aufklärungston films in Leer noch Mitte No¬
vember , und zwar nicht , wie zunächst vorgesehen war , am 15. , son¬
dern erst am 18 . d . Mt3 . , stattfinden . Die Filmwarte in der
Stadt und in der Umgebung Leers werden Eintrittskarten zum
Vorverkauf erhalten , wie überhaupt empfohlen wird , Karten im
Vorverkauf zu dieser wichtigen Veranstaltung zu besorgen , das
mit nicht wieder Besucher es erleben müssen , daß bei ihrem Ein¬
treffen der Saal wegen Ueberfüllung geschlossen ist . Sollte es sich
als notwendig erweisen , was bei dem großen Interesse und der re¬
gen Mitarbeit der Bevölkerung im Krebsaufklärungsfeldzug zu ers
warten ist, daß Parallelveranstaltungen stattfinden , so wird dieses
rechtzeitig bekannt gegeben werden .



( terhilfetoert , imaufgefordert zur Verfügung zu stellen . Es

wurden die neuesten Eingänge bekannt gegeben und bespros

hen . Hieran schloß sich im zweiten Teil des Abends ein

Tameradschaftliches Leisammensein an . Als die Zeit wieder

heranrückte , wo die auswärtigen Mitglieder der Reichsbahn

abfahren mußten , gab der Ortewart noch bekannt , daß die

Novemberversammlung an einem Sonntagnachmittag in Ol¬

dersum stattfinden werde , um den dort wohnenden älteren

Mitgliedern , die im Ruhestand leben , auch Gelegenheit zum

Besuch zu geben .
⚫otz . Neermoor . Die Kirche verpachtet Land . Hier

wurden in einem öffentlichen Termin die Kirchenländereien ,

für die die Pachtzeit abgelaufen war , erneut auf drei weitere

Pachtjahre und für den bisherigen Pachtpreis an die bisheri

gen Pächter verpachtet . Fast alle behielten das gepachtete

Land .

otz . Schwerinsdorf . Er verlorein Auge . Im Som¬

mer verletzte sich der zwölfjährige Sohn der Eheleute Meyer

mit einem Zweig an einem Auge . Die Verlegung schien zu

nächst nur geringfügig zu sein , verschlimmerte sich jedoch im

Laufe der Zeit . Aerztlicher Kunst ist es nicht gelungen , das

Auge zu erhalten . Der Junge mußte operiert werden , wobei

er ein Auge verlor .

otz . Völlen . Einen Kameradschaftsabend veranstal¬

tete die Kriegerkameradschaft Völlen im Saale von Folkerts , zu

dem sich fast volljählig die Kameraden eingefunden hatten . Im

Kreise von Kameraden und Angehörigen erlebten die Teilnehmer

einen Abend , den ein sehr reichhaltiges Programm ausfüllte und

der mit einer Tanzveranstaltung abschloß .

otz . Völlenerfehn . Eine Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Völlen der NSDAP . fand hier bei Gastwirt Janßen

statt , die sehr gut besucht war . Vom Ortsgruppenleiter wurden die

Eingänge und die Bestimmungen über die Aufnahme von Ange¬

hörigen der HJ . und des BDM . in die Pactei bekanntgegeben

und dann hielt der Parteigenosse de Vries einen Vortrag über den

Reichsparteitag der Arbeit , den der Vortragende als SA .-Mann

miterlebt hatte . Der Ortsgruppenschulungsleiter und Beauftragte

des WHW . , Pg . Rötger , gab aufklärende Ausführungen über das

Winterhilfswerk und die Sammlungen für das WHW . innerhalb

der Ortsgruppe . Mit besonderer Freude wurde festgestellt, daß die

NS . -Volkswohlfahrt sich besonders der Besserung der Wohnungs¬

berhältnisse für Kinderreiche Familien mit Erfolg gewidmet hat .

Der Ortsfilmwart sprach anschließend über die in der nächsten

Zeit zu erwartenden Filmaufführungen . Die Versammlung , die

umrahmt wurde von gemeinsam gesungenen Kampfliedern der Be¬

wegung , nahm einen sehr anregenden Verlauf .

Aus dem Reiderland
Wovon man spricht . . .

Mit Anfang November haben wohl nunmehr sämtliche ost¬

friesischen Ziegeleien die Herstellung von Rohlingen einge¬

stellt . Einzelne Betriebe beendeten die Arbeit im Kleiland ,

die an der Knetmühle und der Formmaschine bereits vor

zwei Wochen ; andere sind inzwischen nach und nach gefolgt .

Es liegt für den Betrieb ein zu großes Risiko darin , in dieser

vorgeschrittenen Jahreszeit noch Rohlinge zu formen , kann

doch ein einziger Nachtfrost die Arbeit von Wochen vernich¬

ten . Alles in allem mar die Herbstarbeit in den Ziegeleien in

diesem Jahre vom Wetter begünstigt , denn in den letzten 14
Tagen sind die nassen Steine jahreszeitlich gesehen sehr gut
abgetrocknet . Alle Ziegeleien fizzen mun bis oben hin voil
Rohware und der Brand wird einen Teil der Belegschaft bis

in den Januar hinein beschäftigen . Die Ziegeleien sind durch

die vermehrte Herstellung von Rohlingen bemüht , das Bren¬

men bis möglichst tief in den Frühling hinein auszudehnen .

Die große Leistungsfähigkeit der ostfriesischen Ziegeleien hat

im Sommer dem Baugewerbe entscheidend unter die Arme

gegriffen , brauchte doch nirgends eine Arbeit aus Mangel an

Steinen längere Zeit ausgesetzt werden . Dabei haben die ost

friesischen Ziegeleien nicht nur die Inseln , sondern auch außer¬

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung

halb Ostfrieslands negende Baugebiete weitgehend mit Stet
nen beliefert .

Unsere Rindviehzüchter wird gewiß folgende Nachricht aus
Herrenboog interessieren , die beweist , welch guten Ruf unjere

Zucht in anderen Zuchtgebieten hat . Es wird folgendes be¬
richtet : Da hier große Nachfrage nach gutem schwarzbunten
Buchtmaterial herrschte , wurden aus der hiesigen Gegend un¬

ter Mitwirkung des Kreisvereins drei Bauern gewählt , die in
Ostfriesland bestes Zuchtvieh auftauften . Besonderer Wert

wurde dabei auf Abstammung und auf gute Fettprozente
gelegt . Das Mindestmaß sollte 3,25 % betragen . Die gekauf

ten Tiere , fast alles albstarten , auf Bazillus Bang unter¬
sucht , trafen in den letzten Tagen in mehreren Waggons auf
dem Lindholm , Bahnhof ein , wurden dort vom Verband ge¬

fört und dann an die Interessenten verlost .

Papenburg und Umgebung
3ur ersten öffentlichen Karnevalssigung

der neugegründeten Karnevalsgesellschaft für das Emsland

otz . Vor einiger Zeit wurde , wie bereits berichtet , eine

Karnevalsgesellschaft für das Emsland mit dem Siz in Ba

penburg gegründet , die in Zukunft die Karnevalsfeiern im

Emslande in den Orten durchführen wird , die zur Durchfüh

rung auf Grund der Tradition die Berechtigung haben . In

der Folgezeit können nämlich nur an den Orten die Karne¬
valsfeiern stattfinden , die sich bereits in früheren Jahren der

Pflege dieses Brauchtums auch in wirtschaftlich schweren Zei¬

ten gewidmet haben . In Papenburg war es die Wachtmann¬
schaft des Lagers II , die den Brauch der Karnevalsfeiern

hochgehalten hat und damit die Voraussetzung dafür schuf ,

daß auch fünftighin Bopenburg zu den Orten zählt , die

Karnevalsfestlichkeiten in der überlieferten Form durchführen

dürfen .

Die Karneralsgesellschaft des Emslandes hat sich im Hin¬

blick auf die ihr gestellten Aufgaben , die in der Pflege des

heimatli hen Brauchtums zu erblicken sind , dem Heimatver¬

ein Papenburg angegliedert und wird ihre erste große öffent¬

liche Karnevalssigung am 11 . November 1937 als Auftakt zu

den karnevalistischen Veranstaltungen in Papenburg bei

Hilling durchführen . Zu dieser ersten Sizung werden die ein¬

heimischen Volfsgenossen zahlreich erwartet . Die Eintritts¬

preise sind , wie verlautet , so volkstümlich gehalten , daß es

jedem Voltagenossen möglich gemacht ist , dieser ersten großen

öffentlichen Sarnevalaigung beizurwohnen ,

otz . Rhede . Mikrolithenfunde wurden erneut ain

fogenannten Sudfelde bei Rhede gemacht . Diese kleinen und

fleinsten Werkzeuge steinzeitlicher Menschen bilden ein über¬

aus interessantes und wichtiges Kulturbild aus einer Zeit ,

nach der Jahrtausende verflossen sind . Immer mehr randet

sich durch Nachforschungen und Funde die Gefchichte des

Siedlungsgebietes Rhede in einer fam
Siedlungsgebietes Rhede in einer
überboten werden kann .

Schiffbbeweaünarn
Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems , e. G. m . b . H. , Leer .

Schiffsbewegungfifte Nr . 100 vom 1. November .

Verkehr zum Nhein : Gerhard Oltmanns , 2. 11. in Duisburg fällig ;
Netty ,

Mutterlegen , Benthake , 31. 10. von Leer nach Duisburg ;

Grest , sell 1. 11. von Bremen abg . : Dede , Freese , 1. 11. von Schleuse

7, w . n . Duisburg , Düsseldorf : Vorwärts , Sogelicht , 1. 11 . von

Schleuse 7, w . n . Speldorf ; Verkehr vom Rhein : Hedwig , Mertens ,

ladet / beladen in Düsseldorf : Undine , Brahm , 29 . 10. von Friedrichs =

fegen , foll 1. 11. in Köln ; Ebenezer , Uten , 3. 11. in Leer eriv ., weiter

nach Oldenburg , Bremen , Speeldorf ; Wega , Schaa , löscht 1. 11. in

Käthe , Möhlmann , löscht 1. 11. int
Oldenburg , 2 . 11. in Bremen :

Bremerhaven : Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund¬
1. 11. von Leer nach

Fenna , Hartmann ,
Ems -Kanal -Stationen :

Sturmvogel , Badewien , löscht 2. 11. in Rheine ,
Rheine , Münster ;

Zwangsweise
persteigere ich am Mittwoch , dem

3. ds . Mts . , um 14 Uhr , in Nord¬

georgsfebu
2 Schweine , je etwa 2 Zentner .

Auf Grund des § 17, Abs . 2 , des Diebfeuchengesetzes vom

26. Juni 1909 wird mit Genehmigung des Herrn Regierungs - Dersammlung der Käufer bei

präsidenten folgendes bestimmt :
Gastwirt Jürrens .

Flohr ,

An Markttagen ist das Treiben von Vich Obergerichtsvollzieher in Leer

auf dem Wege zum Marit verboten .

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnung werden

auf Grund des Diehleuchengesetzes bestraft .

Leer , den 2. November 1937 .

Gräbenschau

Der Landrat .

Conrino

Die Pflichtigen werden hiermit aufgefordert , sämtliche Grenz

8ug und Abwäfferungsgräben im Stadtbezirk Weener bis

zum 20. November 1937 gründlich zu reinigen . Die Schauung

der Gräben erfolgt in der Zeit vom 22 . bis 27 . November 1937 .

Falls die Gräben bis zu diefem Termin nicht ordnungsmäßig

gereinigt find , werden die Arbeiten sofort auf Kosten der

Säumigen vergeben .

Weener , den 30. Oktober 1937 .

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Gemeinde Weenermoor !
Achtung !

Sämtliche Gräben an den Wegen innerhalb der Gemeinde

Weenermoor find bis zum 8. November 1937 zu reinigen

und zwar an beiden Seiten , auch die Gräben , die im

Frühjahr gereinigt find .

Zu verkaufen

Ein Dauerbrenner
billig zu verkaufen .

Leer , Ubbo - Emmius Straße 14 .

Gochtragende Färje
zu verkaufen .

Hinrich Helmers ,

Lammersfehn .

1träftigesArbeitspferd
zu verkaufen .

Gerhard Frese , Nortmoor .

Zweijähriger fchwarzer

Mallad
( Ostfriese ) zu verkaufen .

F . Meyer , Heisfelderfeld .

Zu verkaufen eine 13 - jährige

10 Suber Torf
und einen Düngerhaufen
verkauft
Eilert Eden , Hesel .

Zu vermieten

Schöne , kleine

Oberwohnung
in Loga an einzelne Person

zum 1. Dezember zu vermieten .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

1 . n . Münster ; Herbert , Dahliveg , 1. /2 . 11 , in Beer fällig : Lina ,
Lipkes , ladet /beladen in Bremen ; Gertrud , Hartmann , ladet / beladen
in Bremen ; Frieda , Heyen , 30. 10. Leer pass ., iv . n . Lüdinghausen ;
Margarethe , Meiners , ladet / beladen in Bremen ; Kehrwieder 1,
Kramer , ladet / beladen in Bremen ; Grete , Doyen ; ladet / belnden in
Bremen ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems
Kanal -Stationen : Kehrwieder 2, Cramer , löscht 1. 11. in Dortmund ;
Konkurrent , Kramer , löscht in Schöningsdorf : Frieda , Schan , ladet
1. 11. in Schermbeck ; Bruno , Feldkamp , 30. 10. von Dortmund nach
Bremen ; Gretel , Hogelücht , 29. 10. von Waltrop nach Weener ;
Frieda , Büscher , löscht 1. 11. in Leer ; Verkehr nach den Emsstation
nen : Serman , Ruert , 1. 11 in Emden fällig ; Marie , Schliep ,
Löscht 1. 11. in Aurich , ladet 2. 11. in Emden ; Maria , Badewien ,
Löscht 2. 11. in Leer , ladet 3. 11. in Emden ; Hoffnung , Beekmann ,
Indet / beladen in Bremen ; Verkehr von den Emsstationen : Gerda ,
Lüpfes , Indet 1. 11. in Emden ; Anna - Gefine , Peters , ladet 1. 11. in
Emden ; Aalfe , Wiemers , 1. 11. in Nordenham Löschklar ; Anna ,
Sanssen , löscht 1. 11. in Oldenburg , 2. 11. in Bremen : diverse andere
Schiffe : Heimat , Kapfermann , fährt zwischen Bergeshovede und Gr .
Ringe -Hebelermeer ; ;Reinhard , Harders , fährt zwischen Heisterholz
und Oldenburg ; Emanuel , Maas , fährt zwischen Bremen und OL
denburg ; Hoffnung , Briet , liegt auf der Werft ; Günther , Feldkamp ,
liegt auf der Werft ; Annemarie . Schoon , liegt auf der Werft ; Jus
piter Haat , 33t . auf Borkum ; Johanne , Friedrichs , fährt Steines
Anna , Feyen , fährt Steine ; Gretjen , Boot , fährt Steine ; Möbe ,
Brahm , fährt Busch : Mina . Ley , fährt Busch ; Karl -Heinz , Coners ,
fhrt Batsch ; Heidina , Teve , fährt Busch ; Concordia , Deters , fährt
Bursch ; Nordstern , Badewien , fährt Bursch : Schwalbe , Badewien ,
fährt Busch ; Erelsior , Steenblod , foll 1. /2 . 11. von Dizum abgehen
nach Stralsund ; Ctto , Schöning , foll i . 11. von Dißum abgeben
nach Strialfund .

-

"

8 Gmder Heringslogger landeten 5266 Ranties Heringe .
Von der Fangreife Behrten in den Emder Hafen wieder acht He

ringslogger mit insgesamt 5266 Kantjes zurück . Bei der Gmder
Seringsfischerei legten an der Motorlogger MAE 2 Norden " , Kapitän
Chr . Durlath , mit 618 Santjes , die Dampflogger AE 112 ,, Frant
furt " , Kapitän Wilh . Kampen , mit 518 Santjes und AE 114 ,, Dort
mumd " , Kapitän Karl Schomburg , mit 756 Kantjes . Bei der , ,Dol¬
lart " Herinsfischerei kamen an die Motorlogger AG 85 Polarstern " ,
Kapitän Theod . Reck , mit 645 Kantjes und AE 64 Chrl Thiele "
Kapitän Fr . Möhlmann , mit 954 Santjes . Bei der Herings¬
fischerei , , Großer Kurfürft " tamen an die Motorlogger ME 89

Oranien " , Kapitän Joh . Duitjer , mit 414 Kanties , AE 96 Doro
thea " , Kapitän Fr . Aumann , mit 596 Kantjes und der Dampflogger
AG 99 Prinz Homburg " . Kapitän E. Fleßner , mit 765 Kanties .

Hamburg -Amerifa - Linie . Vancouver 31. 10 . Ouessant paff . nach
Curacao . Portland 31. 10. von Balbar nach Puntarenas . Calland
6. 11. um 5 Uhr in Vlissingen fällig . Iberia 31 . 10. von Cherbourg
nach Lissabon . Cordillera 30. 10. von La Guayra mach Trinidad .
Caribia 31. 10. Flores pass . nach Barbados . Frifia 31. 10. in Curas
ono . Palatia 30. 10. von Barbados nach Trinidad . Kellerwald 31. 10. ,
in Veracruz . Sefoftris 31. 10. Vlissingen pass . nach Antwerpen . Ams
mon 31. 10. 650 Seemeilen von Ouessant . Stautri 31. 10. von Guaya
quil nach Baita . Hermonthia 31. 10. in Antwerpen . Bitterfeld 3. 11 .
in Hamburg fällig . Halle 31. 10. in London . Leuna 31. 10. Ouessant
pass . nach Antwerpen . Staßfurt 1. 11. in Brisbane . Neumark 31 .
10. von Colombo natch Penang .

"

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gefellschaft . Antonio
Delfino 1. 11. in Bahia . Cap Norte 31. 10. in Pernambuco . General
San Martin 31. 10. von Boulogne mach Lissabon . Olivia 1. 11. in
Rio Grande . Monte Sarmiento 31. 10. St . Vincent pass . Curityba
1. 11. Kap Finisterre pass . Sagen 31 . 10. in Porto Alegre . Münster
1. 11. St . Vincent paff . Natal 1. 11. St . Vincent pass . Barana 1. 11 .
Dueffant paff . Porto Alegre 30. 10. in Rio Grande . Vigo 31 . 10 .
Fernando Noronha pass .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Arta 31. 10. in Antwerpen . Cairo
31 . 10. von Burgas nach Istanbul . Kenya 31. 10. von Brindisi nach
Oran . Morea 31. 10. Ouessant pasi . Samos 31. 10. von Burgas nach
Barna . Sparti 31. 10. von Colo nach Piräuts .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 30. /31 . Oktober .

Von See : Fd . Präsident Mußenbecher , Falkland , Marlene , Lena

Lehder, Stralsund , Schlesien, Jan Hubert , Carl Röver , Langenberg ,
Astrid , Br . Lothe , Sen . Oswald , Ostpreußen , Haltenbank . Nach

See : tvfula , H. Fock, Essen , Ostmark , Estebrügge , Senator Strandes , )

Friedrich Kahl , Brook , Crefeld , Kampen .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

burch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet . ) Zur Zeit ist Ans
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachlasstaffel A für die Beilage ., Aus der
Heimat " . V für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) des
Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. H. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Sefel und Umgegend !
Mittwoch , den 3. November , abends 8 Uhr

beiGroßerRundfunk-Abend abans
Neueste Tonfilme

Berghaus

Nambaste Künstler sind zugegen u . wirken mit
Eintrittspreis 30 Pfennig

Umsonst : Verlofung eines neuen Rundfunkgerätes !

Zumieten gesucht GDP . Weener
Freundliche

3- 3immer-Wohnung
D. kl . Haushalt zu fofort od . später

gesucht . Sicherer Mietzabler .

Ang . unt . £ 939 an die O18 , Leer .

Gutmöbliertes Zimmer
( evtl . Zentralheizung ) zum 15. 11.

gelucht . Angebote unter L 941

an die OTZ , Leer .

Stellen -Gesuche

Witwe 33 J . , fucht

Die Schloterde ist bis zum 12,11,1937 auf die Mitte des tragende 3uchtstute Stellungals Haushälterin
Die Grenzgräben zwischen den

Weges abzuletzen .
Nachbargemeinden sind bis zum 12. 11 . 1937 zu reinigen .

Betr . : Geiseweg み

Der Geiseweg sowie der Fußweg Dreehusen Weener

Jind bis zum 12 . 11. 1937 durch die Pflichtigen inftandzujeßen

und der Fußweg mit hellem Sand zu belegen .

Ferner find fämtliche Wege innerhalb der Gemeinde, desgl

die Fußwege bis zum 12. 11. 1937 instandzujeßen .

und

1 Enterstutfohlen
beide mit voll . Abst .

Chees Franzen Ww . ,Kl . -Oldendorf
bei Remels

Angebote unter L 942 an die

OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht auf gleich ein nicht
zu junges

Dorverkauf 40 Pfg . ,
bei Nagel und OTZ .

Junges Mädchen

Freitag , 5. November , 20¹ / Uhe
im „ Weinberg " , . Tonfilm

„ Friesennot“
Empfehle heute und
motgen in la Qual . :
Bratheringe , 1kg nur
25 Pfg . , Bratfcholl . , 25Pfg . , Butt , 25

für meinen Privathaushalt aufu . 30 Pfa . , Kochschellfische, 30 und

lofort gesucht bei Familien die herrl . Fettbückinge, fette Makr . ,
35 Pfg . , Filchfilet . Ab 31hr wieder

Schellfilch , Goldbarfch , la Speckaalanschluß und Gehalt .

Harms , Bücherrevisor ,

Jever i. Oldbg. , Hermannſtr. 12.Fisch - Klock amBahnbof

Sauberer , ehrlicher

Laufbursche gesucht.
14 bis 16 Jahre .

J . Doorwold , Bäckerei ,
Leer , Kirchstraße 36 .

8um Fifchtag
empfehle in prima

blutfr . Ware 1 - 2 kg schwere Koch
fchellfische, akg 35fg . , Bratfcholl .,
25u . 30Pfg. , Goldbarschfilet,Fischf.,
fette Bratheringe , 1 kg 25 fg ,
fr . ger . Fettb . , Schellf ., Goldb ., Kiel .

Telefon 2418

Leupin - Creme u . Seife ,
selt 25 Jahren bewährt bel Pickef

esichtsausschlag
Hautjucken , Ekzem , Wundseln usw.

-Drog . Drost

Chrenerklärung

Drog . Buf

Die unwahren Gerüchte , de
ich über den Kaufmann Jann
Schüür Teermoorer -Kolonie
betr. Jeines Kohlengeschäfts und
über die 150 Rmk . Geldstrafe vers
breitet mit dem

la zurück
Heringssalat . und warne jeden , meine LügenVorgefundene Mängelwerden aufKoſten der pflichtigenAnlieger2 prima Läuferfäweine Hausmädchen ,

durch die Gemeinde beseitigt .

Weenermoor , den 1. November 1937 .

Der Bürgermeister .

bat zu verkaufen
5 . Dufelder ,

Logaerfeld , Mettjeweg 49 .

anden, Ausdruck desBedauerns surtide
Hotel Fischer, Oldenburg. Fr . Grafe , Rathausstr. weiterzu verbreiten.

Jernruf 2334 Gerhardus Heise



Kleine Partie Heringe
zum Einlegen , 30 Stck . 1 RM
Ferner große Fettheringe
billigst .

Ud . C . Ontes , Leer
Empfehle prima
lebendfr . Koch

Schellfische , 1/2 kg 30 Pfg . , feinstes
Goldbarschfilet , lebendfr . , groß
fallende Bratschollen und Butt ,
20 u . 30 Pfg . , ff . fette Bratheringe ,
1 kg nur 25 Pfg . , ff . Raucherwaren .

W. Stumpf. Wörde err2316 .

Dufa
Auto -Verbandkasten

warmes

JetztumerUnterzeugkaufen !
Herren - Hemden , Gr . 100

Militärstreifen

Schlosserstreifen

1 . 95 2 . 10 2 . 40

2 . 10 2 . 25 2 . 75

Rohköper , ungebl . 1 . 95 2 . 10 2 . 55.

Herren - Futterhosen , Gr . 5 1 . 65 2 . 20 2 . 60 2 . 90

2 mal mit Pelz
IA- 3341

ERBAND

und doch ganz verschieden
in Form und Machart . Beide
aber sehr vorteilhaft im Preis .

Mantel links
eine flotte Form aus Velour .
Diagonal , mit großem Lamm
Fellkragen , ganz gefüttert . . .

Mantel rechts

aus Velour Diagonal auf
Steppfutter . Die großen ,
modernen Revers sind mit
Fehschweif garniert . . .

2475

35⁰⁰

G. Gröttrup
Leer , Adolf Hitler - Straße 2

Wollene Schlaf - Decken
Kamelhaar - Decken , Reise - Decken , Auto -Decken

in großer Auswahl preiswert .

Onno J . Simman , Lane

Im Preisausschreiben
für Ofen. . . . .

Würde dem , ,Allesbrenner " in
seiner Preisklasse bestimmt

der größte Erfolg zufallen .
Man braucht nur an seine wich

tigsten Vorzüge zu denken :

Dauerbrand sparsame

Ausnutzung aller festen

Brennstoffe - stubenrein

preiswürdig . Mit Ruhrkohle

oder Ruhr - Anthrazit - Eier¬

briketts ist der Allesbrenner

ein Muster von Sparsamkeit .

Den guten Rat in Ofenfragen

agibt Ihnen

das Fachgeschäft für Oefen u . Herde

Bernh . Bohlsen , Leer .

Veles
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Drogerie Hermann Drost , Leer
Hindenburgstraße 26

Normalwäsche äußerst preiswert

KAUFHAUS

Gerhard
rottiup

Der Musikzug

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Drucksachen aller Art W
liefern sauber und preiswert

D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H.
Leer i . Ostfr . Anruf 2138 .

das richtige

Einkaufsfaйb

für Sin !

megen Familien - Feier bleibt .
mein Lokal am 3. November

geschlossen

C . Krull . Terborg

der Kommandantur ist nach Baby Geschenke vonUlrichs
Papenburg ( Ems )
Lager II verzogen

Telefon Aschendorf Nr . 28

Geschäftsverlegung !
Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung ,
daß ich meine Wohnung von Kampstraße 26 nach

Kampftraße 5
verlegt habe .

Karl Hunte , Maler - und Glasergeschäft .

Wer beteiligt sich an unserem ?Bücher Lesezirkel
Jeden Monat 2 Neuerscheinungen
Alles Nähere erfahren Sie in der .

Buchhandlung W. J . Leendertz , Lane (H. Börner )

Empfehle prima
lebendfr . Koch =
fchelliifche , 1/2 kg 35 Pfg . , Brather . ,
1 kg 25 Pfg . , lebfr . Schollen , Stein
butt . Seezungen , Fischfilet und ff .
Goldbarschfilet , tägl . frisch ger . Fett
bückinge , Makr . , Rotbarlch , Sprot
ten , Aal , ff . Her . u . Fleischfalat , pr .
gef . Ser . , tägl . 2mal frisch . Granat .

Brabandt , AdolfHitlerStr.24
Telefon 2252 .

Pelz - Kauf
ist Vertrauenssache !

In großer Auswahl finden Sie
stets das Richtige im Fach¬
geschäft

Julius Müller , Leer

NSKOV .

Kameradschaft

Detern

Wir geben un¬
sern Mitgliedern
bekannt , daß un¬
ser Frontkame¬
rad

Gerd Hemken
in Deternerlehe

am 30 . Oktober zur großen
Armee abberufen wurde .

Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsführer

Antreten der Kameraden
zum letzten Geleit am Mitt¬
woch , dem 3. November ,
1. 45 Uhr , beim Sterbehause .

Veenhusen , 1. 11 . 1937 .

Gestern morgen um 6 Uhr
nahm der Herr nach langem ,
Ichwerem , jedoch mit großer
Geduld ertragenem Leiden
unsere heißgeliebte Tochter ,
Schwesteru . unser Enkelkind

Mutiene

ichin lein himmelreich.
im Alter von 9 Jahren zu

In tiefer Trauer :

Gerd Pastoor und Frau
nebst Kindern und Familie

Du warst so jung ,
Du starbst so früh ,
vergelfen werden wir

[dich nie !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 4. November ,
nachmittags 2 Uhr , statt .

Veenhuser Kolonie ,
den 1. November 1937 .

Gestern entschlief nach lan =

gem , Ichwerem Leiden un

fere liebe ehemalige Schülerin

Mutiene Pastoor
Wir werden ihr Anden =

ken stets in Ehren halten .

Schule Veenhuser -Kolonie .

H
an

na

Uns wurde am Sonntag ein gesundes

Zwillingspaar geschenkt .

Kornelie Buf geb . Battermann
Gerhard Buf

Leer , den 1. November 1937 .
zzt . Kreiskrankenhaus

Leer , den 31 . Oktober 1937 .

Am Sonnabend verschied plötzlich und
unerwartet unser treues Gefolgschaftsmitglied

Therese Huch
Sie war uns stets eine liebe Arbeits¬

kameradin , deren Andenken wir in Ehren

halten werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Deutschen Libby Gesellschaft
m . b . H . Leer .

Eisinghausen , den 31 . Oktober 1937 .

Gestern nacht um 12 Uhr entschlief nach schwerem ,

langem Leiden unser lieber , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Oltmann Lüürshen
im 32 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Oltmann Lüürshen und Frau ,

geb . Meyer ,
nebst Kindern und Verwandten .

Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 4. No¬
vember , nachmittags 1 Uhr , vom Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Mutter

Marie Schmidt Ww . , geb . Walther

sprechen wir hierdurch unseren innigsten Dank aus .

Leer , November 1937 .

Die trauernden Kinder .

Kennen Sie Binting , Vierlang ?
Es ist der leichte und wohlbekömmliche Shag -Tabak , den Tausen - Seit 1806
de ständig rauchen - Versuchen Sie ihn und Sie bleiben dabei !

Liesel



Am Feierabend

Käppen de Wall fiert fülvern Hochtied
Von Joh . Fr . Dirks

In de ollste Deel van de olle Stadt stunn Käppen de Wall

sien Huus . Boven in de spitze Gevel was ' n sarten Steene in¬

müürt , un darup ( agg platt vör de Wind ' n Galliot , un rund

herum stunn de Spröök „ Liek dör See " mit de Jahrtall 1780 .

De Fensters wassen mit witte Gardinen behangen , un up de

Fensterbanken bleihten Rausen , Fuchsjas un Granjums . Wenn
avends de Rolos herunnertrucken wassen , dann sagg man darup
grote stolte Börgen , un up eene van de Felsen satt en junk
Wicht , dei dat Haar lank herunner hangen leet , un ' n Kamme
harr se in hör Hand , war se ' t mit fämmen dä . Unner bi de

Felsen bruusde dat Water , un in ' n Boot stunn ' n junge Reerl

un keek stüddig in de Höchde na dat Wicht hen . Un mit moie
slanke Letters was darunner schreven : „ Die Lorelen " .

Midden in de ware eeten Döre satt en dicke Messingknoppe ,

un in de rechter Dörrahm satt en anner , wenn ccf neet so

groot , un wenn man daran truck , dann klingelde dat so luut ,

dat man dat neet bloot in ' t Huus , nee , in de heele lange

smalle Strate hören kunn . Elfer Saterdagmörgen wurrn dei
pukt , un dann blinkerten se so , dat man sück darin spegeln funn .

In dit Huus wohnde nu Käppen de Wall mit sien Frau
Hinderina un sien Dochder Garbrandine . Dat stammde noch

van sien Grootvaders Vader , dei dat ins föfft harr , as he traut
was , un dat was dann de Jahren hendör in de Hannen van

de Femilje de Wall blewen . Sien Vader hett dat arpt , un van

dei is dat an hum , Hinderk de Wall , overgahn . Fiefunfieftig
Jahr is Käppen de Wall old , man sien heel Läwen hett he nu

doch neet in dat Huus taubrocht . Mit veertien Jahren is he bi

Räppen Steen an Bord komen , unner ruge Fahrensvolk is he

groot worrn , un in all de Jahren , war he up See herumswalkt
is , hett he bloot een of tweemal in ' t Jahr för ' n Weke of

wat hier Unnerdack funnen . As he sien Schippereramen achter

sück harr , hett he Hinderina Valk , de Dochder van Käppen

Valk van , ,De dree Süfters " , traut . Veer Weke lank hebben se

tausamen hier läwt , dann muß de junge Käppen weer up de
Fahrt .

Fiefuntwintig Jahr wassen darover vergahn , un dat kwamm

gaud ut , dat he nu nedd an de Walle lagg . Hinderina , sien

Frau , was overglückelk , se bleihde up as ' n junk Wicht . Se was

ja cof noch recht taß mit hör fiefunveertig Jahr , un Käppen

de Wall sä hör dat ook un kneep hör in de runne Arms un

packde hör um de Sied un dreihde hör in ' t Runne , as wenn se

beide de Dag darup hör gröne Hochtied un neet hör sülvern

fieren wulln .

De Dag full gaud begohn worrn ; dat harr Hinderina sück

vornohmen . Dat full an nids fehlen , se bruukden ja neet up ' n

Rieksdaler Geld kieken . De heele Femilje wurr nöögt un ook

mennig anner gaude Bekännde . Käppen de Wall was 't alle

recht , wat sien Frau maken dä , man sülst röögde he geen Hand

un dogg over nics na , wenn Hinderina hum mal um Raad

fraug , of wat van hum dahn hebben wull . „ Du büst doch noch

nedd so ' n Sleef as alltied !" sä se dann wall an hum . Man

darut maut Käppen de Wall sück nicks . He bleew up sien Drewe

un sprung in de Kamer herumme as ' n junge Keerl van twintig

Jahr un as dör sien Wüppen un Malljageree mal twee schinese

Vasen van de Tafel fullen und Hinderina hum för dusend

Güllen utschull , dau fung he noch dartau ant lachen un reep :
Dat is nics , Leive , bi ' ' n Hochtied hört ook ' n Bulteravend !

Un taufen Jahr breng ick di völ moier Vasen weer mit !" Dau
harr Hinderina süd ook al weer bedaard un lachde so blied
as ' n Klüütje , un in hör Overmaud namm se de Kamerbessen
un dä , as wenn se hör Mann tau de Kamer utfegen wull un

sä : „, So nu maat , dat d' r rut kummst , darmit d ' mi neet
vör de Fauten löppst !" „ Dat hest geen Dove seggt !" reep
Käppen de Wall , greep na sien Pole un maut , dat he buten
Huus fwamm .

-

Sien erste Loop was na de „ Börse " . Dar truff he Jan
Seints , de Käppen van de Hambörg " , Berend Junk , dei up
de Rostocker fahren dä , un Hannes Aalderks , de Käppen van

de „ Wilmina " . Se wassen vör ' n Jahr of fiefuntwintig mit

hum up de Schipperschaule gahn un hebben daumals mennig
Fahrtje mitnanner belävt . Se freiten fück heel wambannig , as

se sück weersaggen . „ Nu slaa mi de Mauder in de Mengsel¬
pott !" reep Berend Junk . „War kummst du her , Hinderk ? "

„ Van Huus !" sä dei un lachde . „ Sinderina hett mi tau ' t Huus

utfegt . Un darbi hebben wi mörgen sülvern Hochtied !" „ Is
ja wall neet wahr ?" reep Hannes Aalderts . „ Sünd dat all

fiefuntwintig Jahr her ? " sä Berend Junk . „ Ja , ja , de Tied

löppt hen !" meende Jan Heints . Idk weet noch gaud , dat wi
uns allmitnanner daumals up Hinnert sien Hochtied un besün¬
ners up de Pulteravend freit hebben . Dat is uns bi de Nöse
langs lopen , wi mussen ja Hals over Kopp an Bord ! Na , well

weet , war ' t gaud för west is !" Darbi teken de dree Mackers
süd an un fnippoogden sück tau .

Dat verstunn sück van sülst , dat Käppen de Wall för sten

Mackers ördentliek eene utdocken muß . Sien sülvern Hochtied
muß doch inlütt worrn . He funn sück dat ook leisten , un dat

Geld satt hum nu erst recht lös in de Büdsentaske . As he tau

Etenstied weer na Huus henkwamm , dau harr he ' n Kopp as ' n

Pater , un as he sück de Buuk vullslaan harr , dau hett he sück
up ' t Sofa in de beste Kamer henleggt un is ant snurken
fangen , as wenn he ' n Mast dörsagen wull .

Hinderina , sien Frau , hett hum liggen laten ; se harrt ' t ja
ook so drock as ' t Panntje an de Fasselavend . Käppen de Wall
harr en gesunne Slaap an sück , de Namiddag gung hen , un de
Avend kwamm un feet mit sien dunkel Ogen in de Fensters -

he snurkde un sagde , as wenn he ' t betaalt freeg . „ Laat Vader
man " , sä Hinderina an hör Doch der Garbrandine , dann is he
mörgen frisk !" Se harr ' t nedd seggt , as dat miteens unner
hör Fensters en Geflunter un Gepulter gaw , as wenn dat Huus
in de Lücht fleigen full . De beide Frauen verfeerten fück un

fungen ant trillern ; man Käppen de Wall röögde sück neet un

snurkde un sagde wieder . Hinderina wull jüüst de Mund weer
open dauhn , as de tweede Grummelslagg fwamm , un dei was
so stark , dat de Frauen luut ant reren fungen , un beide reepen
se tauglief : „ Sinderk Vader !" Un Hinderina reet hör Mann

vör Schrick so hart bi de Arm , dat he haast van ' t Sofa fallen
was . , ,Wat wat " , reep he , as he de Ogen open harr , „ gimt ' t

bumsUnweer ? " „ Bums bums !" flung dat futt darup ,

-

-

-

un dat was ' n Gepulter , as wenn Körven vull Potten un

Pannen un Flessen dörnanner taatst wurrn . Käppen de Wall

was mit ' n Sprang vör Döre , un dann fung he an tau bölfen ,
Gar =dat de heele Naberskup dat hören kunn : „ Hinderina

brandine foomt gaue her ! Dar hebben ji de Schiet ! ' t is
Pulteravend !" As Hinderina de völe Strund sagg , dau wuil se
vör Verdreet ant blarren fangen . Man Käppen de Wall packde

hör um de Sied un sä : „ Mauder , nu hebben wi do ch unse .

Pulteravend hatt ! Vör fiefuntwintig Jahr was dat ook man
besche - !" Sien Frau hull hum gaue hör Hand up de Mund

un reep : „ Hinderk - ! "
Twee Schuuvfaren vull van förte Potten un Flessen hett

Käppen de Wall an de Avend vör sien Sülvernhochtied weg¬
brengen mußt , un he was darbi ant smüsterlachen : „ De Ha¬
lunken !"

Man an disse Avend sünd ook sien Nabers laat in ' t Bedde

komen , un as de Käppen de anner Mörgen mit de Flagge sien

Kopp tau ' t Fenster utsteken dä , dau sagg he de heele lange

smalle Strate moi bekränzt : elfer Huus harr flaggt un Grön

anleggt . Un de Sünne stunn an de Hemel as ' n grote gollen
Balle .

de
Dau leggde Käppen de Wall sten beide Hannen an

Mund un bölkde na de Köken herunner , wor sien Frau un

Dochter ant backen wassen : „ Ahoi foomt na boven , alles

hett over de Toppen flaggt !" Dann stunnen de dree Minsken

bøven an ' t Dackkamerfenster , un bold stook Hinderina nu

bold hör Dochter de Kopp herut , un beide kunnen se vör luter

Freide wieder nicks seggen as : „ D , wat moi !" Un Käppen de

Wall nickde un sä : „ Ja , dat is ' t , man full ' t ofprentjen ! "

Mit leiverla wurr dat dann Tied , dat se sück moi maufen .

Hinderina harr tau hör Sülvernhochtied en swartsieden Kleed

fregen , Garbrandine , hör Dochder , en hellblaue , mau Räppen

de Wall hett nicks van en näje Packje weeten wullt . „ Mien

Slipprod " , sä he ,, , dei ick vör fiefuntwintig Jahr dragen hebb ,

dei is ook gaud genugg für mien Sülvernhochtied ! Dar fehlt

ja noch heel nicks an !" Un darbi bleev he . Recht harr he ,

dar was an Rock un Bücksen un Weste noch geen Tidje an .

Man as de Käppen de Bücksen antrucken harr , dau kunn he

hum boven neet tau triegen . Düwel noch mal , dar harr he

ja heel neet an doggt , dat he in de Jahren ' n Ontje fregen

Ein Dorf bekam einen Orden
Anekdote von Rolf Dormann

mandeur rührten die hilflosen Bitten , und er schickte die Wei¬

ber mit den erbetenen Schiffen heim .In den unglücklichen Schlachten des Jahres 1806 wurde das I auf Fang fahren und so sein täglich Brot erjagen . Den Kom¬

preußische Heer bei Jena und Auerstädt dermaßen geschlagen ,

daß es in ungeordneter Flucht sein Heil suchen mußte . Rast¬

los von den Franzosen verfolgt , zogen die Besiegten nach
Osten . Bald war die Oder erreicht , wo auch eines Morgens

eine größere Abteilung bei dem Dorfe Lunow übersetzte .

Als die Dorfbewohner , meist Fischer , die kräftig bei der

Ueberfahrt mitgeholfen , mittags in ihren Kähnen heimkehr¬

ten , standen bereits die Franzosen am Fluß und hatten das

Dorf besetzt. Gleichzeitig ließ der Kommandeur die Boote und

sämtliche auffindbaren und halbwegs gebrauchsfähigen Wasser¬

fahrzeuge beschlagnahmen , um einmal jeden unerwünschten

Uebersehverkehr zu unterbinden und zum anderen die Besizer

gar nicht erst auf den Gedanken kommen zu lassen , etwa ihre

Schiffe , anstatt sie dem Landesfeind zur Verfügung zu stellen ,

jezt lieber zu versenken oder zu verbergen .

Da plötzlich am Nachmittag kam ein Junge zum Amtmann

gelaufen und berichtete atemlos , im Nachbardorf sei soeben

noch ein Trupp preußischer Soldaten eingetroffen , anscheinend

sogar einige sehr hohe Offiziere darunter . Vorläufig seien

alle schnell in einem Gehölz , abseits an der Oder , versteckt ,

müßten aber spätestens in der kommenden Nacht das andere

Ufer erreichen , sollten sie nicht entdeckt und gefangen werden .

Der Amtmann rief seine Männer zusammen , beratschlagte

in Eile , was zu geschehen habe , und sie führten aus , was
Man sandte die mundfertigsten Frauen

ihnen recht schien .

zum französischen Befehlshaber : Sie warfen sich vor ihm auf

die Knie und flehten um Freigabe von ein paar Fischerfähnen ;

das Dorf hungere , jammerten sie, könne es nicht wie immer

Erhältlich für

40 , 60 , 75 und

100 Watt .

OSRAM

-

Ausdauernd fischten die Dorfleute nun bis zum Abend und

breiteten die Neße bis an jenes Hölzchen aus . Dort tauch¬

ten sie sorgfältig ihre Reusen unter , bis es stockdunkel gemore

den und nur fern die Wachtfeuer des lagernden Feindes her¬

überleuchteten . Dann legten sie an , nahmen die Flüchtlinge

auf und ruderten sie , von niemand gesehen , zur anderen Oder¬

Seite . Soweit im Finstern erkennbar , soll wirklich eine An¬

zahl höchster Offiziere mit viel goldenen Schnüren und präch¬

tigen Uniformen dabei gewesen sein , erzählen die Männer , als

sie zurückkehrten und ihre Boote wieder der fremden Obhut

überlassen hatten , um jeden Argwohn zu vermeiden .
das Kriegsglück hatte sich entschei¬

Sechs Jahre später
dend gewandt , abgehezt war der Franzose über die Oder zu¬

wurden die Lunower noch einmal überrascht .
rückgeflohen
Eines Tages traf ein reitender Bote ein und überbrachte der

Gemeinde mit einem persönlichen Schreiben des Königs als

Auszeichnung für das tapfere Verhalten der Dörfler das gol¬

dene Zivilzeichen erster Klasse . Fast waren die Einzelheiten
des nächtlichen Abenteuers in all den Wirren schon wieder

vergessen , doch jetzt erinnerten sich manche daran , wie sie da¬

mals wohl herausgefunden hätten , daß ihr armer König selbst

unter den Uebergesetzten gewesen , und erklärten so allein das

Verdienst des hohen Ordens .

-

Jedenfalls fügten die Lunower das Ehrenzeichen in den fil¬

bernen Abendmahlskelch ihrer Kirche ein , den sie noch heu¬

tigentags mit Stolz zeigen , wenn danach gefragt wird .

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 . " vom 2. November 1987

Zwei haben sich etwas zu sagen

Foto : Euphono -Märkische -Panorama -Schneider

Olga Tschechowa und Karin Hardt
in dem Hans H. Zerlett Film Liebe geht

seltsame Wege " .

-

harr ! Wat was dar tau maken ! De beide boverste Knoopse
gaten mussen even open bliewen , de Weste was ja lank ges
nugg un full darover und dann was ' t alle in de Punen .
Bloot wenn he sück in de Borst smeet un dat dä he wall
verschoov sück de Weste un van sien blauwulln Unnerbücksen
was wat tau sehn . Och wat wat fwamm ' t dar up an ! An
Boord leep he doch faken bloot in de Unnerbücksen herumme !
Dar was nicks bi ! Man as Käppen de Wall de Weste tau¬
knopen wull , dau mauk he doch ' n Gesichte as ' n olle Jüffer ,
dei bi de erste Kluck Tee marken deiht , dat se ' t Klundje
darin vergeten hett . „ Haal de Blicksem " , reep he , „ nu is dat
Dingerees mi ook tau knapp worrn !" He reet de Snalle up de
Rügge open - man dat hulp nicks , un dar bleem hum wieder
nicks over , as dat he de beide unnerste Knoopsgaten van de
Weste open laten muß . „ Dat ' s ' n moie Schiet ! " sä he tegen
sück sülst . „ Wat nu ?" Hinderina dürs he nicks darvan seggen ;
dann slaug se wiß Rebell , dat he so stieffoppeg west was un
sück geen näje Packje maken laten wull . Man wat nu - wat
nu ? He tippde mit een Finger an de Kopp un dogg na .
„Aha " , reep he dann , so mutt ' t gahn !" Un darbi follde he
sien Hannen un leggde se up sien Liev as ' n Domine . Nu
was nicks mehr van de lösse Knoopsgaten un van de blau¬
wulln Unnerbücksen tau sehn . Dann truck he sien lange Slipp =
rock an . Dar was nu heel geen Gedanke an , dat he dei tau¬
knopen funn , un dat kneep hum unner de Arms , as wenn
dar eene mit ' n Knieptange satt . He funn sück haast neet

dreihn un rögen , dat was , as wenn he in ' n iisdern Panzer
stook . Un för ' t erste Mal sä Käppen de Wall tegen süd sülst :
„ Harr ' ck doch man up Hinderina hört !" Man darför was ' t
nu tau laat , he muß sehn , dat he d' r mit tau Gang fwamm .

Käppen de Wall fung ant hausten , eenmal , tweemal , un
dann gung he in de beste Kamer , mit de follen Hannen up
sien Liew . Sien Frau stunn dar all in hör vulle Staat mit
de sülvern Myrtenkranz up de Kopp un bekeek sück van vöörn
un achtern in de Spegel . As Garbrandine hör Vader sagg ,
wull se hum dat Myrtenstruuske in de Hand gewen , darmit
he ' t in ' t Knoopsgatt stook . He harr al een Hand van ' t
Liew of , as hum ' t in de Sinn schoot , dat he dat mit de tweede
neet dürs , wenn se neet sten blauwulln Unnerbücksen sehn
fulln , un darum sä he ook : „ Och , dauh du dat man , mien Kind ,
du kannst dat beter !" Un darbi hull he sien beide Hannen up' t
Liew . De beide Frauen sulln doch nicks marken .

Man dat fwamm ehrder dartau , as he lööwde . Hinderina ,
sien Frau , harr fück na hör Meenen genugg in de Spegel be¬
keken ; se dreihde sück na hör Mann umme un stunn lachend
un in hör vulle Staat vör hum . „ Wat seggst nu , Hinderk ?"
Dei ſtunn dar un reet re Ogen open . Was dat sien Frau ?
Dei sagg ja ut mit hör Krone up de Kopp - ja , wau ook
noch ? „ Hinderina " , reep he miteens , du süggst ut as Maria
Theresia !" Darbi vergatt he , dat he sien Hannen up ' t Liew
hollen muß un smeet se verwunnert in de Höchde . Un dan
was dat Melör dar . Hinderina , sien Frau . fung luuthals
ant lachen un wees up sien Bücksen un Weste . „ Hinderf " ,
reep se,, , wat hest dar maakt !" Un Garbrandine , hör Dochder ,
stimmde in dat Lachen in un sä : Vader , kannst di noch neet
antrecken ? " Käppen de Wall harr in Drafft sien Hannen weer
follt un up ' t Liew leggt un stunn dar as Jan Göttenteller ,
dei neet bit Fiefe tellen kunn . „ Och och " , sä he , „ dat is ' n
bietje knapp worrn !" Dau vergatten de beide Frauen hör
Lachen . Wat tau fnapp ?" reep Hinderina . „ Dann kannst
du dar doch neet mit sitten ! Warum hest du neet up mi hört !
Nu treck man gau dien blau Baantje an !"

-

Man dartau kwamm Käppen de Wall neet mehr ; de Huus
flocke fung ant bimmeln , de erste Besöök fwamm . Hinderina
harr hör Mann up ' t Sofa trucken . Dar satt se nu sülst tred
un priesheerlik as ' n Königin up ' n Thron . un mit een Oge
lachde se de Besöök an , un mit dat anner paẞde se up , dat
hör Mann moi de Hannen follen up ' t Liew hull .

De Naber Krüneer kwamm un de Naber Backer un de
Naber Slachter , un alle dree harrn se hör Frauen mitbrocht .
Käppen de Wall und sien Hinderina leeten sück grableern un
Glück wünsten un de Hannen drücken . Hinderina nickde un
lachde un bedankde sück bi de Nabers , dat se so moi de Strate
befränst harrn , un för elk harr se en fründlik Woord . Dat
funn de Käppen neet , he muß erst dat Woord kauen , wenn ' t
herut sull . „ Wat is se doch för ' n fics Wicht !" dogg he , un
stillkens namm he de eene Hand van ' t Liew of un eide sien
Frau darmit . Man in de sülwige Ogenblick gaw se hum ook
' n Pöter , un nedd so gaue floog sien Hand weer taurügge up
sien Liew . „ De verdaumde Bücksen un Weste !" Un darbi
kneep hum de Rock unner de Arms , dat he altmek ' n heel
piennadig Gesichte maken muß . Wenn de Besöök man erst
weer weg was ! He harr heel geen anner Gedanke mehr .

Man dar funn he lank hopen . Na de erste Besöök kwamm
de tweede , un so gung dat wieder ; geen Naber bleew in Huus ,

Nackte Glühlampen sind ein Greuel !
Die Augen empfinden es immer unangenehm, wenn sie von den Strahlen einer Glühlampe unmittelbar getroffen werden. Glühlampen follen immer

in zweckentsprechenden Leuchtgeräten verwendet werden. Hell , aber nicht greff foll das Licht sein, das dem Schaffenden den Arbeitsplatz verschönt .

Man befrage den Elettrolight Fachmann wegen Berbefferung der Lichtanlage und Berwendung der lichtreichen
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alle fefen se enfes in . Un mit elfer Besööt freeg Käppen de
Wall van sien Hinderina ' n Pöter in de Sied , un mit elfer
Besööt kneep hum sien Slipprod unner de Arms düller . Dat
was um raar tau worrn Nee , dat harr he neet doggt , dat
so ' n Sülvernhochtied so stuur falln funn .

Se föhlde süd um hunnert Bund lichter , as de lezde Na¬

ber tau ' t Huus herut gung . Dat was , as wenn hum ' n
Steene van ' t Sart full , as he sien Hannen free freeg un süd
unner de Arms griepen funn . „ Dat holl de Düwel ut !" fä
he tägen sien Frau . Man de gnifflachde bloot . „ Du harrst
up mi hören fullt , Hinderk ! "

Käppen de Wall wull nedd upstahn un ' n paar Tree in de
Ramer hen un her lopen , as de Huusklocke weer ant bimmeln
fung . Hinderina hull hör Mann an de Slipprod faste un
reet hum weer up ' t Sofa . Un dann satt se sülst weer freck

un priesheerlit as ' n Königin up de Thron , un he , Käppen de

Wall , naast hör as ' n Pagode mit de follen Hannen up ' t
Liew .

Jan Heints , Berend Junk un Hannes Aalderts , de Käppen
fien dree Mackers , stappden in de Kamer . Un Jan Heinks , dei
' n groot Patet unner de Arm draug , hulln Ansprake un sä ,
dat se vör fiefuntwintig Jahr neet tau hör leive Fründ Hin¬
dert de Wall fien Hochtied bomen tunnt harrn , indewiel je up

See herumme swaltten ; man nu wulln se dat nahalen un
ook dat lüttje Präsent brengen , wat se hum daumals taudoggt
harvn . Un darbi langde he dat Paket Käppen de Wall hen .
Dei wull dat oof annehmen , man in de sülwige Ogenblick , as
he sien Hannen van ' t Liem namm , freeg he ' n Pöter van sien
Frau ditmal mit hör Faut dat he gaue sien Hannen

weer follen un up ' t Liew leggen dä . Hinderina namm dann
gaue dat Patet un maut ' t open .

Hinderina fung , as se sagg , wat darin was , ant giern un

wurr rood as ' n junk Wicht . Un dann wees se dat hör Mann

un sä verlegen : " Sindert , fiet mal an !" „ Sm " , maut de Käp¬
pen , ' n bietje laat foom ji dar mit , un doch" man fan ' t

neet weeten , war ' t gaud för is ! Is ' t neet so , Hinderina ? "

Dei gaw hum ' n Klapps mit de Hand un lachde beschaamt :
„ Och , du olle Sleef !" De Käppen sien dree Mackers satten dar
un fniedelten süd . Se harrn sück ' ' n Grapp maakt un de bei¬
den tau hör Sülvernhochtied ' n sülvern Brannwienstopp mit
' n fülvern Lepel , as se in Ostfreesland besünners bi Kind¬
dööpsfiern bruuft worrn , as Präsent gewen . „ Oh oh " ,

fä Sinderina , ii Slüngels ! Ji woorn oof noit anners !"
Dann geiht uns dat nedd so as di , Hinderina !" sä Berend

Junt , dei up de Rostocker fahren dä . „ Du süggst ook noch

ut as ' n junt Wicht !" „ Sebb idk hör ook al seggt " , reep Räp¬
pen de Wall , „ geen Haar anners as Maria Theresia !" Berend
Junt feet sien Fründ an . „ Maria Theresia ? Dei hebb ' d neet
tennt . Man du hest ja alltied ' n gaude Gesmack hatt !" „ Ja ,

dat hett he !" reepen de annern . Hinderina stunn dat Gespred
neet an . Wat bruukde Hinderk ook alltied over Maria Theresia

anfangen ! Up sien Sülvernhochtied spreckt man doch neet van
fien olle Bruden ! Se sä ja ook nids van Gerriet Haufema ,

war fe as junt Wicht mal ' n Tiedlank mit gahn is . Un wat
gung hör dat alle Scheppsel , de Maria Theresia , an ! Dar
mull se heel neet na utsehn . Dat was wiß so ' n utlandse

Flüügup ! Un Sinderina fung gaue ' n anner Prootje an un

vertellde de dree Mackers van de Pulteravend un dat Hinderk
laat Avends twee Schuurkaren vull Strund wegdragen mußt

harr . Jan Heinks und Berend Junk un Hannes Aalderks
lachden , as wenn se tiddelt wurrn , un Jan Heinks reep : „ Wat

hest för de Fracht böhrt , Sinnerk ? " Käppen de Wall mauf

' n paar lüftige Ogen un sä dröge : „ Och , dat is mit de Brann¬
wienstopp ofbeckt !" Dau bursten sien Mackers haast vör Lachen ,

dat se sück dat Liew fasthollen mussen , un Hinderina , dei nu

achter de Wahrheit fwamm , schüddelde de Kopp , dat sück de

Fülven Myrtenfrans verschoov : „ O , ji Undöögden - ji Un¬
döögden , wau funn ji dat dauhn !" „ Och och " , reep Jan

Seints ,, , wi harrn doch wat natauhalen , Sinderina ! Sünner
Pulteravend is ' n Hochtied doch man Schiet !" " Ja , man Hin¬

hett de Schiet moi wegraden mußt !" „ Sm " , meende Han¬
Aalderts , darför hett he ' t nu ja oot gaud ! Se sitt dar

ja mit fien follen Hannen up ' t Liew as ' n Buddha ! Of hest
Liewpien , Hindert ? " " Nee - nee idid " , fung Räppen

de Wall ant stüttern un namm in sien Verlegenheit een Hand

nes
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„ Ich nicht " , fopfschüttelte der Regierungsrat . „ Ich schaue
mir die Gesichter der beiden an und habe Hoffnung . "

Der Walzer endete . Frank machte dann ein paar Pflicht¬
tänze . Sein Herz war nicht froh . Als er zum zweitenmal mit
Juliane tanzte , famen sie besser ins Gespräch . Aber dies Ge =

spräch war so anders , als er es erhofft hatte , es bezog sich auf

nichts als auf den Ball . Juliane war sehr lustig . Sie hatte

eine reizende Art zu kauderwelschen , die er aus der Kinder¬

zeit an ihr noch gut tannte . Das war wohl nichts als die

schönste Lebenslust , wenn sie die Worte verdrehte und ihm

dabei die Gespräche wiedergab , die sie soeben mit anderen
Tänzern geführt hatte Gespräche über die Size und über die
Rälte im Winter und ob sie nicht mal mit in den Garten
tommen wollte (so weit wagten sich nur die besonders Kühnen
vor ) und ob sie sich noch an den verlorenen Griffel , damals

in der Unterklasse , erinnerte Lauter Lebenslust ! Frank

freute sich und ließ sie kauderwelschen und versuchte sogar , mit¬
zutun .

Drüben machte sich Jonny Kilby in aller Höflichkeit von

der Frau Konsul frei . Er ging zu Rümtoff hinüber und bat
ihn in den Garten . Der Meistersknecht folgte ihm . Sie fa¬

men an einer Laube vorüber , in der ein paar Lampions vom
Zug der Nachtluft hin und her bewegt wurden .

Kilby stieß seinen Begleiter an , und sie blieben im Grase
stehen . Drinnen in der Laube wurde gesprochen . Die beiden
lauschten eine Weile . Dann zog Kilby den Meistersknecht
an der Jacke , und sie gingen tiefer in den Garten hinein .
Sinten am Zaun hielt Kilby an und sagte :

99
Du mußt ihn wegbringen , mein Lieber ."
Wen ? "

" Den Frant . Er tanzt unentwegt mit ihr . Er verdirbt uns
Das Konzept . Plötzlich einigen sich die zwei , und wir haben
das Nachsehen ."

,,Wie soll ich ihn wegbringen ?"
Bitte ihn , daß er dir das Schiff zeigt ; und pack ihn an

seiner eitlen Stelle ."

Jezt ? Bei Nacht ? "

„ Gerade jezt . Es ist ja eine helle Nacht und außerdem
Mondschein . Du wirst ihm vorher versprechen , daß du was

für die Versöhnung tun willst ."
Das ist ja Unsinn " , erklärte Rümtoff .
Ich verlaß mich ganz auf dich , William !"

Kilby tehrte in den Saal zurück . Der Meistersknecht folgte
langsam . Er blieb neben der Tanzfläche stehen .

Man tann es ja versuchen , wenn Jonny es gern will , dachte
Ramtoff und schaute nach Frank aus . Ich langweile mich
hier sowieso sträflich . Und das Komische ist , daß ich mich ge =
zadezu danach sehne . . . daß ich eine verrückte Lust habe , das

Die letzte Grenze
Es gibt etwa zwanzig Orte in den Vereinigten Staaten ,

die den Anspruch darauf erheben , die letzte Grenze zu sein .

Der Begriff „ Grenze " ist für den Amerikaner mit einem ge =

heimnisvollen Schimmer von Romantik umgeben . Er denkt

an jene Zeit , da sich die Zivilisation der Weißen langsam

von der atlantischen Küste nach Westen vorschob , da Trapper ,

Farmer und Prospektor Schritt für Schritt von dem weiten
Niemandsland Besiz ergriffen . Dort in den Prärien und Ur¬
wäldern , zwischen Zivilisation und Wildnis , lag die Grenze .

Seit einigen Tagen streifte ich durch das , was sich Ameritas
legte Grenze nennt . Eine blanke Asphaltstraße hatte mich zu

ihr gebracht . Es wäre aber durchaus unamerikanisch gewesen ,

wenn die schöne Straße gerade dort aufgehört hätte , wohin
die Leute fuhren , die die letzte Grenze " sehen wollten . Sie

führt also mitten hinein in das Paradies , in dem man lasso¬
Schwingende Cowboys , Indianer , Büffel , Bären und sonstige
Raritäten zu sehen erwartet .

Das erste , was den Blick beim Eintritt in die Jacksonhole ,

ein breites glaciales Wiesental , gefangen nimmt , ist die lange
Reihe Andenkenläden in dem kleinen Ort Jackson . Dann sieht

man sich vor die gewohnte Schwierigkeit gestellt , einen Park¬
plaz zu finden . Ein Auto drängt sich neben das andere . Es

ist wie am Sonnabendnachmittag auf der Hauptstraße einer
der zehntausend amerikanischen Kleinstädte . Die Einheimischen
laufen noch mit breitrandigen Cowboyhüten herum , scheinen
aber besser mit einem Ford als mit einem Gaul umgehen zu

fönnen . Nein , Jackson hat nichts Ursprüngliches mehr an sich.
Ich kann mir vorstellen , daß in ein paar Wochen , wenn die

Fremdensaison vorbei ist , die Straßen ausgestorben sind und
die Männer mit den Cowboyhüten sich irgendwo am Strand

von Kalifornien die Sonne auf den neuen Strohhut scheinen
lassen .

Ein paar Meilen von der Stadt entfernt liegt ein staat¬
liches Elch - Schuhgebiet . Da aber feine Autostraße dort =

hin führt , bekommt es faum ein Amerikaner je zu sehen . Er

tauft sich lieber eine Ansichtskarte mit Elchen am See gegen
eine untergehende Sonne und schickt sie heim zu den Freunden
in Middletown .

van ' t Liew . Man in desülvige Ogenblick freeg he van Hin¬
derina weer en Pöter mit de Faut , dat he hum gaue weer up
dat olle Stä leggen dä . „ Nee , weeste " , sä he dann , so ' n

Slipprod is man neet wennt ; man fummt sück so unbehulpen
drin vör , as wenn m ' in ' n Darm sitt !" ' n Fahrensmann

un ' n Slipprod " , sä Jan Heints un schoon darbi minnachtend
sien Unnerlippe vör , dat is tegen de Kehr !" " Ja " , reep Be¬

rend Junk , „ un du kummst mi ook dadelt vör , Hinderk , as

de Buur in sien Palterrock !" Hannes Aalderks harr dat Woord

nedd hört , as he ook al ant singen fung , un Jan Heints

stimmde mit in , un Berend Junk twamm achterna , un dör

de Kamer flung dat olle Leed van de Palterrock :

Ins leet sück en Buur en Palterrock maken
Ban söventien Ellen leet he sück maken
Bi ' n Sniederwipp .

Un as de Palterrock klaar dann was ,

Dau gung he , dau stunn he vör Lena in ' t Gras ,
Bör Lena in ' t Gras .

Dau sä he an Lena ; „ Mien lüttje Dütt ,

Du mußt mi nu seggen , wau he mi sitt ,
Wau he mit fitt !" .

Sall idk di seggen , wau he di sitt :
Dar unnern , dar boven dar hett he en Swipp .

Dar hett he en Swipp !

Dau funn ook Käppen de Wall süd neet langer hollen . He

[meet sien beide Hannen van ' t Liew in de Höchde , un he

tehrde sück ook neet mehr an Hinderina hör Pöters , dei se hum

unner de Tafel mit hör Faut versetten dä , he sung mit sien
dree Mackers :

Eisenschiff zu besichtigen . Er sah , wie Jonny ein Glas Seft

hinunterstürzte und bedeutungsvoll zu ihm herüberschaute .

Als der Tanz endete , knöpfte er seine Jacke zu und drängte

sich zu Frank hinüber : Er sagte : „ Ich möchte Ihnen nun

meinerseits noch Glück wünschen , daß es so gut ausgegangen ist
mit der Zuversicht " . Der Name hat ins Schwarze getroffen ."

Frank dankte ihm .
Rümtoff fragte , wieviel Zeit die endgültige Fertigstellung

noch benötigen würde .
Frant erklärte , daß das Schiff im August seine erste Reise

antreten werde , ebenso wie der „ Junge Ulrich " .
Wohin es bestimmt sei ? "

Für die Nordamerika -Linie .

, ,Um so besser " , nidte Rümtoff . „ Ich werde ihm auch eini¬

ges mitzugeben haben : Nautische Instrumente und so weiter ,

Sachen , die man in Deutschland besser herstellt als in den
Staaten ."

,,Eigene Erfindungen ? " fragte Frank .
O nein !" winkte der andere lächelnd ab .

Sie schwiegen . Plötzlich brachte der Meistersknecht seinen

Wunsch vor : ob er das Schiff jezt sehen könnte ?

Jetzt bei der Nacht ? " fragte Frank erstaunt .
Rümtoff zuckte die Achseln . „ Ich will Sie natürlich nicht

damit belästigen , Herr Franksen " , murmelte er . „ Aber es

brennt mich geradezu , Ihr Schiff zu sehen . "
Was aberDas lügt er , ging Frank durch den Sinn .

mag er mit diesen Lügen vorhaben ? . . . Dieser Mann neben

ihm , der in seinem Schuppen Maschinen baute und es nicht
wahr haben wollte , interessierte ihn außerordentlich . Wieder
erwachte in ihm das Gefühl , daß bei Rümkoff und dem ele¬

ganten Kilby noch ein Rätsel zu lösen sein würde . . . Er sah
zu Kilby hinüber , der eben mit Frau Ulrike zum Tanz an¬
trat . Juliane tanzte mit dem Dirigenten des Gemischten
Chores . Es fiel Frank auf , daß sein Vater nicht mehr im

Saal war ; auch den Regierungsrat und den Konsul sah er
nicht .

Noch wartete er , ob Rümfoff ihn weiter bedrängen würde .
Da es nicht geschah und der haarige Riese neben ihm still
über die Köpfe der Tanzenden hinwegschaute , sagte Frank
leise :

, ,Kommen Sie also , Herr Rümfoff . Aber rasch ."

" Dante " , flüsterte der Meistersknecht und verneigte sich

höflich .
Jonny Kilby sah , daß die beiden fortgingen . Beim nächsten

Tanz stellte er sich so , daß ihm niemand bei Juliane zuvor¬
fommen konnte . Er hatte vorhin etwas in der Laube erlauscht ,
das er sie unbedingt wissen lassen wollte . . .

Bei der Polka , die er dann mit ihr tanzte , fing er davon an .
, ,So ? " sagte Juliane abwesend . Sie dachte in diesem

Augenblick an nichts anderes als an diesen Tanz . Kilby war
ein herrlicher Tänzer . Sie merkten beide , daß man ihren
Figuren zuschaute , und sie tanzten dann immer noch besser und
wurden zum Mittelpunkt des Balles .

Sie wechselten fein Wort mehr miteinander . Das Leben

schien Juliane so leicht bei diesem Tanz . Sie vergaß darüber
den Streit der Väter ; sie vergaß sogar diesen Tänzer , der sie
so gut führte .

Als der Tanz zu Ende war , führte er sie in den Garten
hinaus . Erst als sie draußen unter den Bäumen hinschritten ,

bedachte Juliane , wer neben ihr ging und ihren Arm hielt .
Sie blieb stehen und fragte :

Wohin wollen wir denn ? "

Sier in dem landschaftlich wirklich schönen Gebiet der Jacksone

hole ist alles auf Touristenverkehr eingestellt . Von Grenzerleben
findet sich nicht die geringste Spur . Die Gebirgskette der

Tetons ist zum Naturschutzgebiet erklärt . Farmen und Ranches
gibt es nur wenige , und die unterscheiden sich in nichts von

denen in den übrigen Staaten . Lagern ist nur an eigens zu

diesem Zwecke eingerichteten Pläzen erlaubt . Die im Blod =

hausstil gebauten Cabins , die gewöhnlich für Touristen als
Absteigequartier dienen , kosten zum Teil fünfzehn Reichsmark
pro Nacht . Das ist einer der wichtigsten Gründe , weshalb die

meisten Amerikaner ohne Aufenthalt durch die Jacksonhole hin¬
durchbrausen . Im Yellowstone Park erwarten sie billigere

Schlafgelegenheiten und größere Attraktionen . Jedoch vorher
Ameritas lettebindet man sich das Schild „ Jacksonhole

Grenze " unter die Autonummer . Es hört sich gut an , und die
Bekannten zu Hause werden einen darum beneiden .

-

Nein , es gibt keine „ legte Grenze " in der Jacksonhole . Die
Grenze Amerikas ist unwiderruflich aus den Prärien und Ur¬
wäldern verschwunden . Aber dem Amerikaner im Büro eines

Wolkenkrazers fällt dann eines Tages ein Prospekt in die
Hände : „ Jacksonhole Ameritas legte Grenze " .

Dann steigt in ihm die Erinnerung hoch : War nicht auch der
Großvater einst über die Prärie gezogen . . . ja , Planwagen ,

Cowboys , Indianer , davon hatte er doch immer erzählt . Dann

fitt der Mann aus dem Wolkenkrazer eines Tages in seinem
Ford und braust in die Gegend , von der man ihm gesagt hat ,

daß sie Amerikas lezte Grenze sei . Aber er ist feineswegs enta
täuscht , wenn er sie nicht findet . Vielleicht würde er sich sogar

ärgern , wenn er am Morgen fein warmes Rasierwasser hätte .

Und was täte er gar ohne Tankstelle !
Irgendwo in einem versteckten Winkel seines Herzens liebt

der Amerikaner die Grenze . Aber mit dem Blick auf das eiserne
Brückenwunder von San Franzisko sagt er „ ja " zu den ver
änderten Zeiten . Und doch ist da die stille Liebe . Charles
Kussel , der ehemalige Comboy und später Amerikas größter
Maler , hat sie in die Worte gefleidet :

Der Westen ist tot . Du magst eine Geliebte verlieren , aber
du wirst sie nie vergessen . Herbert Hörhager .

Un hett he dar unnern , dar boven en Swipp .
Dann hett hum verdürwen de Sniederwipp ,
De Sniederwipp !"

Man jüüst , as se up ' t hoogste Fatt ant fingen wassen ,

fung de Huusklocke ant bimmeln , un in de Kamer stappde
en lüttje , dicke Mann in ' n lange swarte Rod un en hoge
Haud in de Hand . Och , uns ' Herr Pastor !" reep Hinderina
heel tattjefijatt . „ Dat ' s nüüt van Hör , dat Ge oot eofes
infieken !" As Jan Heints un Berend Junk un Hannes Aal¬

derks dat hörden , dau schoven se mit hör Achtersteven up de

Etauhlen hen un her , un se harrn miteens geen Tied mehr un

mussen nödig an Bord . Un as se gahn wassen , dau satt Käps
pen de Wall weer mit sien follen Sannen up ' t Liew , un de

Slipprod fneep hum as mall unner de Arms , un he mauf ' n

Gesichte , as wenn de Pastor hum alle sien Sünnen vörhull ,

un dogg anners nicks as : „ Och , wat is so ' n Sülvernhochtied
doch stuur !"

Man ook de Pastor bleem neet eewig , un as Räppen de

Wall erst weer in sien blau Baantje satt , dau harr he all

sien Ungemad vergeten , un he sä : Sinderina , nu fangt erst

unse Festdag an !" Un de Dag is oot gaud worrn , un se heb
ben fiert bit deep in de Nacht .

NIVEAZAHNPASTA
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3ähne puten ist viel , 3ähne pflegen alles

Nicht darauf kommt es an , mit welcher Kraft

Sie die Zähne putzen , sondern darauf , daß

auch der äußerste Winkel der Zahnreihen erfaßt

wird . Nivea - Zahnpasta dringt überall hin

und wirkt auch dort , wo die mechanische Reini

gung nicht hinreicht . Das ist dann Zahnpflegel

Bitte , ich muß unbedingt mit Ihnen sprechen " , erklärte
Kilby .

Juliane merkte , daß er rasch atmete . Sie erkannten den Ges
ruch , der von ihm herüberkam ; es war Rümtofs Reseda =

Parfüm . Sie wandte sich ab und sagte :
Wir fönnen es auch im Saal tun . Kehren wir um und

tanzen wir weiter , Kilby ."
Wie Sie wünschen " , nickte der Amerikaner .

Sie tanzten noch zwei Tänze . Danach führte er sie wieder
in den Garten , und sie folgte ihm ohne Widerspruch . Als sie
unter die schwarzen , rauschenden Bäume kamen , fragte er zart :

, , Sind Sie jetzt so lieb , mich anzuhören ? "
, ,Sprechen Sie , aber furz , wenn ' s beliebt . "

, ,Es ist etwas sehr , sehr Wichtiges , Fräulein Juliane ,
Drüben in der Laube wird etwas ausgehect , ein Schlag gegen
Ihren Vater . Drüben , wo die Lampions sind . Gehen wir
hinüber . "

Er drückte ihren Arm und zog sie fort .
Juliane fragte :
, , Sie wollen , daß ich lausche ? "

„ Ich möchte Sie herzlich darum bitten . Sie müssen das

hören .
Sie weigerte sich . „ Ich habe noch niemals Leute belauscht ,

Kilby . Gehen wir in den Saal . "

,, Gut " , versetzte er . „ Sogleich . Erst aber will ich Ihnen
erzählen , was da am Werk ist ; da Sie selbst es ablehnen , sich

die Sache anzuhören , sollen Sie es von mir erfahren . Geben
Sie acht : Soweit ich unterrichtet bin , gibt es zwischen den

Franksen und den Seebergs eine alte Abmachung , die das Ges
lände betrifft , das zwischen den beiden Werften liegt . Es ges
hört dem Konsul . Stimmt das ? "

Juliane nickte . Was ist damit ? "
,,Der Konsul wird dies Gelände an 3 . D. Franksen vers

taufen . . . über hundert Meter Ufergelände und die

Werft von Franksen wird alsdann an die von Seeberg heran¬

rücken und sich mehr als das Doppelte vergrößern . Warum ,
werden Sie fragen . Nun , große Aufträge der Regierung , die
Regierungsrat von Ernst in Aussicht gestellt hat , machen die
Vergrößerung der Werft notwendig ; und da sich Franksen wegen
der schlechten Deichverhältnisse nach der Außenseite nicht weiter
ausdehnen kann was übrigens Ihr Vater ebenfalls nicht
kann so hat der Konsul auf Drängen des Regierungsrates
nachgeben müssen .

" Bevor er das tut , wird J . D. Franksen an meinen Vater
Herantreten und sich mit ihm besprechen " , unterbrach ihn

Juliane erregt . Das muß er ja !"
Muß er das ? Er wird es eben nicht tun , mein liebes

gnädiges Fräulein " , versetzte Kilby . Und gerade deshalb habe
ich Sie herausgebeten , damit Sie es mit eigenen Ohren sich an¬
hören und Ihrem Vater berichten können ! Caspar Seeberg
wird diesmal übergangen , leider , und gemeinerweise . Der
Der Konsul und auch der Kapitän haben vorhin an die alten
Abmachungen von 1804 , die soviel ich weiß , nur als mündliche
Vereinbarung existieren , erinnert und haben gebeten , daß
Caspar Seeberg vorher dazu gehört werde . Der Baas Franksen
aber hat das ganz falt abgelehnt , vielleicht weil er seit heute
morgen eine tüchtige Wut auf Ihren Vater hat ; und der Res
gierungsrat hat auch gemeint , daß man so veraltete mündliche
Bereinbarungen nicht zu beachten brauchte , zumal Seeberg wohl
überhaupt nicht an eine Vergrößerung seines Betriebes denken
tönnte , was Konsul Melchert dann zugab . "

( Fortsetzung folgt )



hunderttausende helfer

flehen freiwillig in der Front des WHW .

Selbstverständlich ist ihnen diefes Opfer !

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

Bichseuchenpolizeiliche Anordnung
Unter dem Viehbestande des Arbeiters Ludwig Wienrank in

Wirdum ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt worden . Zum

Schutze gegen diese Seuche wird hierdurch auf Grund der § § 18

ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909 ( RGBI . S. 519 )

folgendes bestimmt :
I . Sperrgebiet .

Die Gemeinde Wirdum wird als Sperrgebiet erklärt .

11. Beobachtungsgebiet .

Die Gemeinde Grimersum wird hierdurch als Beobachtungs¬

gebiet erklärt .

Für das Sperr - und Beobachtungsgebiet gelten die unter Ab¬

schnitt I - IV meiner am 25. Oftober 1937 erlassenen viehseuchen¬

Wir haben die Absicht , die gesamte

Mühlen -Einrichtung
unjerer vor einigen Jahren neuerbauten
Motormühle in Grabstede zu verkaufen .

U. a. sind vorhanden :

1 40 PG . Gasol -Glühtopfmotor , fomplett

2 komplette Mabigänge
1 doppelter Meblelevator

1 komplette Getreide - Reinigungsanlage

1 Gaatbeizanlage usw .

Die Sachen sind gut erhalten , die Mühle ist bis in den letzten

Sommer betrieben worden . Besichtigungen sind jederzeit

nach vorheriger Anmeldung gestattet .

-

Vereinigte Oldenburger Klinterwerke G. m. b. H. , Bockhorn i . .

polizeilichen Anordnung betr. Maul- und Klauenseuche in Larrelt Fahre Kuh
usw . angeordneten Vorschriften entsprechend .

Norden , den 1. November 1937 .

Der Landrat . I . V. Ufens .

Für die Gemeinde Suurhusen sind ernannt und eidlich

verpflichtet : Jakob Bleeker zum I. Beigeordneten und

Anton Rinderhagen zum II . Beigeordneten .

Norden , den 28 . Oktober 1937 .

Wittmund

Der Landrat des Kreises Norden .

Schede .

Bichfeuchenpolizeiliche Anordnung
Unter dem Viehbestande des Gerhard Gellermann in Wieseder¬

meer ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt .

zu verkaufen .

Fransen , Knod .

Schweres

bochtragendes Rind
zu verkaufen .
Weert Siebels , Sandhorst .

Ein hochtragendes

schwarzbuntes Rind
im Nov . falb . , zu verkaufen .

W. A. Fleßner Ww . , Ostersander .

Ein Enter und ein
10 Mon . altes Kalbaltes Kalb

Zum Schuhe gegen die Maul- und Klauenseuche wird auf 10 Mon .
Grund der § § 18 ff. des Biehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909

( RGBI . S. 519 ) mit Ermächtigung des Preußischen Ministers

des Innern folgendes bestimmt :

I . Sperr und Beobachtungsgebiet .

Die in meiner Anordnung vom 30. Oftober 1937 ( Folge 255

OT3 .

verkaufe oder tausche gegen

flotte Färse oder Kuh .

Johs . van Osten ,
Timmel .

Radio ,

4 -Röhren -Netzgerät , für RM .
120 , zu verkaufen .
Auskunft in d . OTZ . , Aurich .

Zu kaufen gesucht

Opel V . 4

neu, ob. wenig gebr., zu kau¬
fen gesucht . Schr . Ang . unt .

Altes Silbergeld auft
Sermann Hippen , Aurich , Martt 7

Zu vermieten

Wohnung
zum 1. Dezember zu ver¬
mieten .

Christian Schoon ,

Moordorf .

Freundl . 21 / 2 - Zimmerwohnung ,
1. Etage , elektr . Licht , Gas ,

Wasser usw. , an einz . Dame
od , ält . Ehepaar per sofort
oder später zu vermieten .

Schriftl . Angebote u . 863
an die OT3 , Emden .

Gut möbl . Zimmer
mit voller Pension zu ver¬
mieten .

Zu erfragen unter Nr . 1288
bei der OT3 . , Emden .

Zu mieten gesucht

Gut möbliertes

Zimmer
auf sofort gesucht .

A 229 an die OTZ ., Aurich . Angebote mit Preis unter & 866
an die OT3 . Emden .

Gebr. Motorrad
bis 200 ccm zu taufen 3- Zimmerwohnung
gesucht .
D. Groeneveld , Hilkenborg
bei Weener .

Suche ein mittel ' chweres

her D13. vom 1.November 1937) anfäßlichdes Seuchenfalls bei Ferkel verkäuflich Arbeitspferd
Ricklef Thaden bestimmten Sperr - und Beobachtungsgebiete blei¬

ben unverändert bestehen .

II . Sperre und Beobachtungsgebiet .

Für beide gelten die in meiner Anordnung vom 25. 10. 1937

Chr . Wendeling ,
Plaggenburg 118 .

Einige tausend Schofen

(Folge 251 der OT3. vom 26. 10. 1937) erlassenen Vorschriften. Reith

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengesetzes bestraft .

Wittmund , den 1. November 1937 .

xed versi
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Leer

Der Landrat .

3. V . : Hünnetens , Kreisoberinspektor .

Gerichtliche Bekanntmachungen

zu verkaufen .

Harm Steinhorst ,
Forlig -Blaufirchen .

Neuer

Küchenherd
günstig zu verkaufen .

Emden , Otto -Weddigen - Str . 1

( Schüßenstraße ) .

Neuer Staubsauger
( Vorwerk ) mit sämtl . 3u

behörteilen umständeh . preis¬
wert zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 1287
bei der DT3 . , Emden .

Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb des Bauern Weert

Cordes in Stickhausen (Barge Band IV Blatt 103 und Anteil an
Barge Band IV Blatt 107 , Band II Blatt 46 47 , und Band

Blatt 20) ist das Entschuldungsverfahren am 29. Oktober 1937,
um 12 . 45 Uhr , eröffnet . Lw . E. 479 Die Aufgaben der

Entschuldungsstelle nimmt das Entschuldungsamt Leer wahr . Die

Gläubiger haben ihre Ansprüche bis zum 1. Januar 1938 bei dem Damenfahrrad ,

Entschuldungsamt Leer anzumelden .

-

Gläubiger einer Forderung , die erstmalig und nicht im Wege
der Schuldenumwandlung nach dem 3. Oktober 1934 begründet

worden ist, sind nicht beteiligt , wenn sie nicht bis zum 1. Januar

1938 beim Entschuldungsamt Leer beantragen , daß die Forderung
in dem Entschuldungsverfahren berücksichtigt werden soll. .

Entschuldungsamt Leer , den 30. Oktober 1937.

Zu verkaufen

An die am

Zu verkaufen ein

schweres

Arbeitspferd

mittel¬

Mittwoch, d. 3. d. Mts., oder ein Temmel,
nachm . 2 Uhr ,

im Hause Emden , Küstenbahn¬
Straße 5 1 ( Schmedings Neubau )

stattfindende

Versteigerung von
Mobiliar

gegenständen
erinnere ich hiermit .

Emden , d . 2 . November 1937 .

Reinemann , Versteigerer .

Die auf Mittwoch , den 3. No¬

vember 1937 , angesetzte

Auktion
für Herrn Hero Tannen

Oldendorf bei Burhafe

findet

evtl . gegen eine gute Milch¬

fuh zu vertauschen .

Gerh. Thiele, Fuhrmann,
Tjüche .

Ein flottes Rind
zu verkaufen oder gegen eine

Kinderwagen und Zither
mit 95 Noten zu verkaufen .

Emden , Daalerstr . 6 , II .

Mehrere Waggons

Runkelrüben

2

zu verkaufen .

M. Bussen , Bewsum .

fl . gebr . Stubenöfen
verkauft

R. Saathoff , Hüllenerfehn .

Zu verkaufen

6 Fuder Torf
Dirk Meyerhoff , Münkeboe .

Küchenherd

zeitmilche Kuh zu vertauschen und Waschkessel
G. Boppen , Sandhorst .

Aelteres

Arbeitspferd
passend als Einspänner , zu
verkaufen .
3 . Saathoff , Oldeborg .

Vierjährige

in Stutbuchstute

wegen Ausbruchs der Maul - und

"belegt von Edelstein " , hat

zu verkaufen

G. Baljen , Riepe .

Klauenseuche in einer Nachbar- 2 Halbjahr . Kuhkälber
gemeinde

vorläufig nicht statt
Esens , den 1. Novbr . 1937 .

H. Janssen ,

Preußischer Auftionator .

Bestes , starttnochiges

verkäuflich .

Bestes , schweres

D. D.

Fuchshenaitfüllen

Hengstfüllen uden
ver

m. St . u . bd . Hinterfüße h .

weiß , zu verkaufen od . gegen

gutes Enterfüllen zu

tauschen .

Linemann , Plaggenburg .

Arbeitspferd (Litauer )

Hermann Wehuis , Loga . zu verkaufen.

Mutter Angeldstute , Der =

täuflich .

zu verkaufen .

Wo , zu erfr . OTZ . Aurich .

Wegen Plazmangels zu ver
taufen sehr gut erhaltene

rote Plüschgarnitur
( Sofa , 2 Sessel , 3 Polster¬

stühle ) , Nußbaum .

Geschwister Haren , Victorbur .

Habe eine

DRW -Meisterklasse
sehr gut erhalten , billig ab¬
zugeben .

Zu erfr . i . d . OTZ . , Aurich .

2 Opel-Bliz
21/2 -Tonner Pritschenwagen , sehr

gepflegt , sowie 21/ 2 -Tonner

Gothas-Anhänger
mit 3 - Tons - Bereitung zu ver
tausen .

D. D. Opel-Ghomater, Bapenburg.

anzukaufen .

Wilb . Weyerts , Wester -Arrumerfiel .

in Aurich oder nächster Nähe
zu mieten gesucht .

Schriftl . Angebote u . A 228
an die OT3 . , Aurich .

3 - 3immerwohnung
mit Zubehör lofort oder zum
15 Nov . bezw . 1.

Stellen -Angebote

Zum 15 . November tüchtiges ,
finderliebes , solides

Sausmädchen
gesucht . Dentist Affermann ,

Nordseebad Borkum .

Gesucht zum 1. 12. 37 ein

Mädchen
für Küche , Haus und Garten

bei gutem Lohn .

Frau Alwine Hohnholz ,
Dünsen bei Harpstedt ,
Bez . Bremen .

Für besseren Landhaushalt
( Zentralheizung , 1 Kind ) 3 .

15 . Nov . oder später jün

geres oder älteres

Fräulein
gesucht bei Fam . - Anschluß u .
Gehalt .

Schriftl . Angebote m . Zeugn .
Abschriften u . 2 940 an die

OTZ . , Leer .

Suche für meinen Haush . eine

Saushälterin
Jann Grensemann , Süder¬
neuland I , Siedlung 140 .

Gesucht eine ältere

Gtüße
der Hausfrau im bürgerlichen
Haushalt .

Frau W . Folkerts Ww .
Rysum über Emden .

Suche auf sofort einen

jüngeren

Angebote unter&865andieBäckergesellen
OTZ . , Emden .

Kaufe laufend jeden Posten

Wild und Wildgeflügel
fowie Gänse , Enten , Hübner und Hübne

Ludwig Jürjens ,
Stapelmoor .

Gesucht auf sofort od . später
ein jüngerer

Bäckergeselle
Bäckerei und Konditorei
Fr . Giertz ,
Beer , Heisfelder Str . 4 .

Suche auf totort einen

Bei größerenLieferungenerfolgtAbnahme am Berkaufsort Bäckergesellen
Johann Gchmidt , Aurich
Esenserstraße 6 .
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für dauernde Beschäftigung .

Ubbo Lorenz , Ost - Victorbur
( Kreis Aurich )

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hausirau " 3 W A
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Laufzeit der Versicherung richtet
und bekommt dann nach Ablauf

einer bestimmten Zeit (20 , 25 , 30
Jahren ) die Versicherungssumme
ausbezahlt . Stirbt der Versicherte
vorher , so bekommen die Erben

oder derjenige , der in der Ver =
sicherungspolice als Empfänger
bezeichnet ist , die Summe sogleich
ausbezahlt . Zur Auszahlung ist
meist der Nachweis des Todes
( Totenichein ) des Versicherten
und der Nachweis der Empfangs =
berechtigung ( Erbschein ) notwen
big , außerdem noch die letzte Prä¬
mienquittung . Man fann die
Lebensversicherung auch so ab =
schließen , daß die Versicherungs¬
Summe nur im Falle des Todes
des Versicherten fällig wird ; diese
Art der Lebensversicherung hat
den Vorteil , daß meist geringere
Prämien zu zahlen sind aber
ben Nachteil , baß der Versicherte
selbst nichts von der Versiches
rung hat .
Leber . Das wichtigste Organ in
der rechten oberen Bauchgegend .
die größte Drüse des menschlichen
Körpers In der Leber wird die
Galle gebildet , eingedrungene
Gifte werden dort unschädlich

gemacht , Eilen zur Blutbildung
aufgespeichert und überhaupt die
meisten wichtigen Stoffwechiel =
vorgänge ausgeführt . Siehe auch
Leberkrankheiten . Leber von

Schlachttieren wird in Scheiben

gebaden und zu mancherlei Ges

richten , wie Leberknödel Leber¬

wurst verwendet . Sie läßt sich
leicht häuten , wenn sie mit war .

mem Wasser abgewaschen wird .
Leberdiät , Ernährung mit gro =

Ben Mengen Leber , am besten

Bebertran

roh , zur Heilung schwerer Bluts
frankheiten . Nur auf ärztliche
Anordnung !
Leberflecken find bräunliche
Hautverfärbungen , die mit der
Leber nicht das geringste zu tun
haben . Es handelt sich um
Pigmentanhäufungen unter der
Haut die während des Lebens
durch irgendwelche Störungen
entstehen können . Häufig werden
sie während der Schwangerschaft
beobachtet . Meist gehen sie ohne
jede Behandlung zurück . Auf
jeden Fall hüte man sich , daran
herumzufragen oder zu schneis
den , weil sonst aus ihnen böse
artige Geschwülste entstehen tön¬
nen . Wenn sie sehr störend sind ,
tann man sie vom Arzt entfer
nen lassen . Vergleiche Mutter¬
mal .
Leberkrankheiten . Zu Anschwel
lung der Leber kommt es bei
Herzfehlern und Lungenkrank
heiten infolge von Stauung in
den Lebergefäßen . Schrumpfung
und Verhärtung der Leber kommt
vor bei Trunksucht . Leberkrebs
tommt meistens als Tochters
geschwulst eines Magenkrebles
vor . Seltener als primäre Ges
schwulst . Bei Leberkrankheiten
ist eine fahle , gelbliche Gesichts¬
farbe , Appetitlosigkeit , allge
meine Mattigkeit charakteristisch .
Bei Leberstauung sind Blutun
gen aus der Speiseröhre und
den Hämorrhoiden häufig Auf
jeden Fall muß ein Arzt befragt
werden . Siehe Leberverhärtung !
Lebertran , gelbliches nach Fisch
chmeckendes Öl das aus Dorichs ,
Schellfiich u . Kabeljauleber ges
wonnen wird . Lebertran enthält

Zum Martinifest decken Sie Ihren Bedarf an Pfeffernüssen , Pflastersteinen ,
Spekulatius und Teegebäck am vorteilhaftesten in der

Bäckerei Dreyer , Norden
Inh . Adolf Gerdes



Am nächsten Sonntag , dem 7. November
abends 5 Uhr , findet in der lutherischen Kirche , Aurich , ein

Gottesdienst zur Eröffnung

Die glückliche Geburt eines prächtigen Mädels
zeigen in dankbarer Freude an

Walter Lehmann und Frau
Gerda , geb . Wulf

des Konfirmanden - Unterrichtsmben , den 1. November 1937
statt , zu welchem die Konfirmanden u . deren Eltern herzl . eingeladen werden

Der Konfirmandenunterricht

Hindenburgstraße 1

Danterfüllt zeigen wir die glückliche Geburt
unseres dritten Kindes , einer träftigen ,

der lutherischen Gemeinde Aurich gesunden Tochter
soll in diesem Jahre in der Woche nach dem 7. November seinen
Anfang nehmen .

Die Kinder aus dem Südosterbezirk ( Pastor Friedrich ) er¬
halten ihren Unterricht im Konfirmandensaal der ersten Pastorei
und kommen zum erstenmal am Dienstag , dem 9. November , die
Jungen vom Lande um 9 Uhr , die Mädchen vom Lande um
11 Uhr , die Mädchen aus der Stadt um 3 Uhr , die Jungen aus
der Stadt um 5 Uhr .

Die Konfirmanden aus dem Wester - und Norderbezirk emp¬
fangen den Unterricht im Gemeindehaus und kommen aus dem
Westerbezirk (Pastor Schütt ) am Montag , dem 8. November , aus
dem Norderbezirk ( Pastor Bonenkamp ) am Dienstag , dem 9. No¬
vember , und zwar vormittags die Jungen und Mädchen zusammen
um 8½½ Uhr , nachmittags die Mädchen um 4 Uhr und die Jun¬
gen um 5 Uhr .

Für die Zuteilung der Konfirmanden zu den verschiedenen Ab¬
teilungen ist maßgebend der Wohnort der Eltern oder Pflege¬
eltern . Solchen , die auswärts wohnen , steht die Wahl frei .

Zum Konfirmandenunterricht werden nur Schulentlassene zu¬
gelassen , d . h . Jungen und Mädchen , welche bis zum 1. Oktober
das 14 . Lebensjahr vollendet haben . Ausnahmefälle unterliegen
der Entscheidung des Kirchenvorstandes .

Aurich , den 1. November 1937 .

Friedrich . Schütt .

Die Verlobung unserer
Tochter Gertrud mit

dem Dipl . - Ing . Herrn
Werner Wilkens

geben wir bekannt

Hermann Wilken

und Frau

Bonenkamp .

Gertrud Wilken

Werner Wilkens

Verlobte

Emden , im November 1937 Wennigsen / Deister
Neuer Markt 16/17

Zu Hause am 3. November 1937

Ihre am Sonnabend vollzogene

Bermählung geben bekannt

Jan Schoffelmann und Frau

an .

Staatsanwalt

Hans Kliesch und Frau
Erica , geb . Sallentien

Aurich , den 1 . November 1937

Bürgermeister -Schwiening -Straße 36

Ihre Verlobung geben bekannt

Theda Groenewold

Julius Groß

Oldenburg i . /O.
Stau 51 .

im Oktober 1937 .

Berlin NW . 40

Spenerstraße 5 1.

Unsere lieben Kinder

Heino und DorisAddicks
wurden durch einen Unglücksfall ihren beiden
kleinen Mädchen und uns jäh entrissen .

In tiefem Schmerz

Familie Hinrich Addicks

Familie Abraham Berends

Oldenbrok i. O. , Emden , 31 . Oktober 1937 .

Trauerfeier am Donnerstag , dem 4. November ,

15 Uhr , in der Kirche zu Hammel warden .

Anschließend Beisetzung .

Etwaige Kranzspenden an Herrn Th . Köster ,

Hammelwarden , erbeten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Gretchen Freese

Hermann Rühle

zeigen ihre Verlobung an

Damsum bei Esens

Rofian ( Bez . Magdeburg ) , 3. 3t . Esens
2. November 1937

Für die in so reichem Maße bewiesene Teil¬

nahme beim Heimgange unserer lieben Eltern ,
Hero Boomgaarden und Frau Trientje , geb .
van Hove , sprechen wir unsern

herzlichsten Dank

Die Hinterbliebenen

Groothusen , den 1. November 1937 .

Selverde und Jübberde ,
den 31 . Oktober 1937 .

Heute abend 10 Uhr entschlief sanft und

gottergeben nach langem schweren , mit Geduld

ertragenem Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante , die
Witwe des verstorbenen Bauern Tamme Wolters

Anna Wolters
geb . Wolters

im Alter von 78 Jahren .

In tiefer Trauer

E. Janssen und Frau
geb . Wolters

H. Jürgens und Frau
geb . Wolters

und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag ,
dem 4. November , nachmittags 2 Uhr

Loquard , den 2. November 1937

Margarethe , geb . Harfst

aus . vie 0193
9 Ilsd

Olympia¬

Schreibmaschinen
von 119 . 50 Mark an

Teilzahlung bis 12 Monate

Handelsvertretung f . Ostfriesland

F . Hensel / Bremen
Gr . Annenstraße 12

Brima fettes Rind

u . Hammelfleisch
empfiehlt

Fleischerei Gebr . Meyer ,
Warsingsfehn . Fernruf 67 .

Verloren

Reserverad P . 4 v . Stickhausen
üb . Hesel , Wiesmoor n . W' haven
verloren . Nachr . erb . geg . Bel .
an F . W. Ritter , Wilhelmshav . ,
Querstr . 12 . Fernspr . 466 .

Vermischtes

Vertauscht

Damenfahrrad
vor der Tür Delft 14 . Zu
melden daselbst .
Emden , Am Delft 14 .

Abhanden gekommen aus der
Weide unter Westgroßefehn
ein 1 /2jähriges

schwarzbuntes Rind
gez . Borderklaue F H E
Ohrmarte 206/3686 . Wieder¬
bringer oder Nachrichtgeber
eine Belohnung .

Fode H. Eschen ,
Aurich - Oldendorf .

Osteel , Halbemond und Emden ,
den 31 Oktober 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen verschied santt und ruhig nach
langem schweren Leiden unser lieber , treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der

frühere Landwirt

Heye Janßen Bogena
in seinem 90 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die Kinder und Kindeskinder

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
4 November 1937 , mittags 1 bzw . 12 Uhr vom
Sterbehause aus .

Osterhusen , den 1. November 1937 .

Heute morgen 62 Uhr entschlief nach längerem

Leiden sanft und ruhig unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe

Geeske Poppinga
geb . Peters

im gesegneten Alter von 83 Jahren .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige

Garrelt Poppinga und Frau
geb . Esderts .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 4. November ,
nachmittags 2 Uhr statt .

Eine
G

ew
ähr

für
die

R
ichtigkeit

der
R

echts
-A

uskünfte
tann

nicht

IW
A

-O
rdner

w
erden

neuen
B

eziehern
auf

W
unsch

jederzeit
nachgeliefert

,
desgleichen

alle
bisher

erschienenen
Seiten

Zur
B

eachtung
.

O
ben

und
an

der
Innenseite

auf
der

starken
Linie

ausschneiden
!

übernom
m

en
w

erden
.

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Lebertranflecke

neben Job und Phosphor die
Vitamine A und D , ist also sehr
wirfiam gegen Rachitis und an
bere Kinderkrankheiten . Bei

neueren Lebertranpräparaten ist
ber unangenehme Geschmack be =
feitigt .

Lebertranflecke lassen sich mit
warmem Seifenwasser entfernen .

Leberverhärtung . Eine chronische
Leberentzündung , die man auch
als Leberschrumpfung od . Leber¬
zirrhose bezeichnet , oft die Folge
von chronischem Alkoholismus
(Schnaps ) , man spricht deshalb
auch von einer Säuferleber . Die
Leber schwillt dabei zuerst an
und beginnt dann zu schrumpfen ,
wodurch die Pfortader ( s. 6. ) ihr
Blut nur mehr erschwert in die
Leber führen kann , es entsteht
dann oft Bauchwassersucht . Be¬
handlung sehr schwierig . Trint¬
verbot , Zuckergaben usw . Arzt !
Lebkuchen , gewürztes haltbares
Gebäck aus Mehl u . Honig oder
Sirup . Es gibt verschiedene Leb¬
fuchenspezialitäten , wie Baseler
Leckerli , Nürnberger Lebkuchen
und Thorner Katharinchen .

Leder , enthaarte und gegerbte
Tierhaut . wird zweckmäßig mit
Lederöl wieder aufgefrischt , wo¬
bei man das Öl mit einem

Läppchen freisförmig einreibt
Man kann jedoch auch Vaseline
oder Rizinusöl verwenden .

Lederflecke entfernt man
lauwarmem Wasser und einer
schwachen Beigabe von Salmiak¬
geist . Schimmel läßt sich mit
einer Formalinlösung entfernen .
Schwärzen läßt sich Leder mit

mit

276 Lehrvertrag

Schuhwichse . Leder , auch Leder¬
schuhe werden wasserdicht , wenn
man das Oberleder mit Glyzerin
oder Rizinusöl und das Schuh¬
leder mit warmem Leinöl eine
reibt . Lackieren kann man Leder
mit fertig fäuflichem Leberlad .

Ledertaschen reinigt man , ins
dem man sie mit Terpentinöl
abreibt .

Legen von Wäsche . Man feuchtet
die Wäsche erst gut an , zieht
Ränder und Spigen glatt und
zieht die Wäsche erst quer . Dann
längs . Je nach Größe des Wä¬
ichestücks legt man es 2 , 3 ober
4mal zusammen . Wäsche die
nur gebügelt und nicht gerollt
wird , rollt man ein und schlägt sie
in ein Tuch .

Legierung , Mischung von meh
reren Metallen , wie Messing
aus Kupfer und Zink , ober
Bronze aus Kupfer und Zinn .
Legitimation , siehe Ausweis .
Ligitimität , siehe eheliche Ab¬
stammung . Ehelichkeit .

Leguminosen sind Hülsenfrüchte .
Sie bilden in bezug auf ihre Er¬
nährung eine Ausnahme im
Pflanzenreich : sie sammeln mit
Hilfe von Wurzelbakterien Stid¬
stoff aus der Luft . Daher dienen
sie auch als Gründünger . Start
eiweißhaltig . 6 . Hülsenfrüchte
und Wechselwirtschaft .

Lehm , gelbliche Erde , wird zu
Ziegelsteinen gebrannt , zu Fuß
böden in Scheunen gestampft
und zum Ausschmieren von
Defen verwendet .

Lehrvertrag . Den Lehrvertrag
muß für den Minderjährigen

M . Lampe , Norden

, , Das Haus der guten Geschenke " bietet Ihnen
eine unerreichte Auswahl in Kristall , Porzellan ,
Silberwaren , Bestecken , Keramik . Billige Preise .
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